
mW ! w fMrnm 


mMmmmä< 


^V\odoxo s 


ni2C«3U 

Ü je f ASXKSXHH 

Das Buch 

der Wasserweihe 

El-Iaqan 

mus 

u £ o.'JI) 4^^J| 


Die Wasserweihe 
Ei-Laqan 

Das Wort "Laqan" kommt aus dem 
Griechischen und bedeutet „Becken". 

Die Kirche tut dies um das Wasser durch 
das Wort Gottes und Gebete zu heiligen / 
wie es unser Lehrer am Abend vor 
Seiner Heiligen Passion getan hat 
Die Gläubigen werden 
mit wasser gesegnet und zum Gedenken 
an die Taufe unseren Herrn durch 
Johannes den Täufer (Matthäus 3:13- 17). 

Die Koptisch- Orthodoxe Kirche, 
zelebriert drei Laquans: 

(Laqan) Wasserweihe des Tauffests 
(Laqan) Wasserweihe des Gründonnerstags 
(Laqan) Wasserweihe des Apostelfests. 


Betreuung durch 
Anba Gabriel 
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El-Laqan (Wasserweihe) 
und seine Bedeutung 

bas Wort "Laqan" kommt aus dem Griechischen und bedeutet 
„Becken". Die Kirche tut dies um das Wasser durch das Wort Gottes 
und Gebete zu heiligen (l.Tim 4:5), wie es unser Lehrer am Abend 
vor Seiner Heiligen Passion getan hat. Die Gläubigen werden 
mit wasser gesegnet und zum Gedenken an die Taufe 
unseren Herrn durch Johannes den Täufer (Matthäus 3:13- 17). 

bas Ziel 

bie Kirche führt es als Heiliges Gebot in Erinnerung an 
unseren Herrn aus, als Er die Füße Seiner Jünger am Gründonnerstag 
vor Seiner Kreuzigung wusch, und uns lehre: 

„Ich habe euch ein Beispiel gegeben, damit auch ihr so handelt, 
wie ich an euch gehandelt habe.” (Johannes 13:1,12-17). 
bie Koptisch- Orthodoxe Kirche, geleitet vom Heiligen Geist, 
zelebriert drei Laquans: 

(Laqan) Wasserweihe des Tauffests 
(Laqan) Wasserweihe des Gründonnerstags 
(Laqan) Wasserweihe des Apostelfests. 

bie Kirche praktiziert diese seit der apostolischen Ära. 
bie Kirche lehrt ihre Gläubiger dadurch: 
bie Tugend der Sanftmut, denn unser Herr sagte: „Lernt von mir; 
denn ich bin gütig und von Herzen demütig." (Matthäus 11:29). 
bie Tugend der Liebe, denn der Heilige Apostel Paulus sagte: 
„Ahmt Gott nach als seine geliebten Kinder und liebt einander, 
weil auch Christus uns geliebt hat." (Epheser 5:1,2). 
bie Tugend der Reinheit: „Seid untereinander so gesinnt, 
wie es dem Leben in Christus Jesus entspricht." (Philipper 2:5). 
Möge der Herr jede gute Tat segnen, in seinem Heiligen Namen. 

Amen. 
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QjjUaiJ! Jj£> <jl 11 

Die Wasserweihe des gesegenten Tauffests 



üie&ooT juuu&& u, ntüüBi 

€T€ TTU^aa JimXINttJJUC 6 TT&.IH 0 TT 


Oj^O jfrjuJ OJ° jmuülC iS^bdl jJI 

jucooJI (jjüUa&JI JulC 


Der elfte Tag des Tubeh 
Das gesegente Tauffest 

üLäJÜI 6)1*6 vjuJ jJ 
Die Reihenfolge des Laqan-Sebets 


Nach dem Abendweihrauch wird 

das Wasserbecken im dritten Chor der Kirche mit 
reinem Wasser gefüllt. Dann beten die Diakone 
das Mitternachtsgebet aus der Psalmodia. 
(Die Mitternachtspsalmen werden nicht gebetet). 
Nach dem Psalmodieren legen die Priester und 
Diakone die priesterlichen Gewände an. Der 
Priester beginnt mit dem Danksagungsgebet: 


JL SU «tuuaCj<ptJ j (JJO slßjü^ll jl su 
Islty cuLo fiJj$ Ijlc* J-mjl».j 3 uüdJI 
ÜIjuuloLouuüJI 3 eUfcSJI jjujJJ .Ujl£ 
csJI ÖXS$jo £,3 jouuüJI 3 U3X1JJ0JI3 
ölLa cJüü ijjJjjja uIaJUI JL5T3 j Cjuc>- 
|^jo ^3 : jjja\jja O 3 Jü IjlSLo) JjJUI 

OAjuuJuJI I jAJ fiJ .J$J Jl 
ÖjJüyuüJI ^Lbcill v_usloJI 
ujuuJL» pj (iSjjhSJI 

Ijül>3 OjoJcÜI tjjuuilo ^juuuoLouwdl3 

:IjlSL& öILoJU 


Der Priester 


Erbarme dich unser, Gott 
allmächtiger Vater, 

Heiligste Dreifaltigkeit, 

erbarme dich unser. Gott, 
Herr aller Heerscharen, sei mit 
uns, denn wir haben keinen 
anderen Helfer in unseren Nöten 
und Bedrängnissen außer Dir. 


G?v€HCON HJUÄC 0 0€OC 0 II&THp 
0 TT&NTOKp&T(«p: TT&N&7I& Tpi&C e?v€HCON 

hjuäc: rioc <4>t NTe nixoju (ytoni n€ju&n: 

2£€ JUMON NT&.N NOTßOHÖOC ä€N NCNe^lC 

Neju NeN&oz&ez eßH?v epoK. 


<-_j\JI cüLl IU Luoj>jI 


O9JUI \+j\ JUI \cul* 

LiuOs>-jl l^SJlsÜI 

0I3ÄJI <ül v>JI 
LäJ cüV Lao 


IjJul JljJu (_s\S 0-f^° 

.dllg_>jü Luläj^og 
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Danksagungsgebet 


j 5 uüuJI o\Lö 


P.: 

Betet 


I9JL0 

ly^LSJI J $A> 

D.: 

Erhebet euch zum Gebet! 

Gtti npoce^XH cT&eHTe. ö\LaJJ 

■ ^jjLouÜjJI J^ÄJ 

P.: 

Der Friede sei mit allen! 

IpHNH tt&ci. 

. JÜJ /sYLuJI 

: L> a>lSJI 

V.: 

Und mit Deinem Geiste! 

Ke TOD TTNÄ.TI COT. 

.Lajl dL> 9 jJ 9 

:oäjuuJI J 9 A 1 


Der Priester 


Lasst uns danksagen 

dem Wohltaten spendenden 
und erbarmungsreichen Gott, 
dem Vater unseres Herrn, 
Gottes und Heilandes Jesus 
Christus. Denn er hat uns 
beschützt und geholfen, er hat 
uns bewahrt und angenommen 
mit Erbarmen bedacht, 

gestärkt und bis zu dieser 
Stunde gelangen lassen. Lasset 
uns ihn also bitten, den 
allmächtigen Herrn, unsern 
Gott, dass er uns an diesem 
heiligen Tag und allen Tagen 
unseres Lebens in Frieden 
bewahre. 

D.: Betet! 

V.: Kyrie eleison! 


O Meister, Herr, allmächtiger 
Gott, Vater unseres Herrn, 
Gottes und Heilandes Jesus 
Christus. Wir danken Dir für 
jeden Zustand, wegen jedes 
Zustandes und in jedem 
Zustand, denn Du hast uns 


U^p€N(yen&iAOT ntotcj 

junipeqepneeN&Neq oto& nn&ht: 
<$>NOTt <$>kdt juIIeNoc ovo& 

TT6NNOT j - OTO& TT€NClDTHp lHCOTC 
üixpicToc. Xe &qepcic€TT&7iN 
exam. ^qepßoHeiN epoN: &q&pe& 
epoN. &q(yonT€N epoq &qt&co 
epoN: Ä.q'j’TOTeN &qeNT€N 
e&pm eTÄ.ioTNOT e&i. Neoq 
ONM&peNt&o epoq &otkdc 
NTeq&pe&epoN: ;$€N n&ie&ooT 

eOOT&ß N€JU Nie&oor THpOT 

NT€ TT€NCDN;3: iJ€N 8,ipHNH Nlß€N! 
NZ€ TTITT&NTOlCp&TCDp IloC 
IleNNOT j\ 




Qjjl oljjjaJI 

Mb 

Lüj LI 

£9-^ 

Lvxbsjog 


PjVI ^UljoUUC 1 

Uad^-g lulclg 

t c^Q-juj 1 q clJJ LJL 3 g 

<_s^b 

LjuJoLcg LuJLc 

ÖJlÄ 

Mi Lu 

U,l 

.clcLjuJI 

Uojjau ul cJLuüjiIs 

/M 1 

1 Jlö> (_s ^9 

/>U 

J 5 g (jjjAiLoJI 


v>JI 

JUI icu Lk> 


■Mi 


Der Priester 


.I^JLd :^LouuuJI J $su 
vjb :vlszjujJI J$ju 


$>NHß tlöC ^NOTf 

mn^NTOKp^Ttop: 'Jmcot juüeNoc 
OTO& IleNNOrt OTO& IleNCtOTHp 
Ihcotc niXpiCTOC. 

j€NO)€TT&JUOT NTOTK KÄT&. &üjß 
NißeN n€ju eeße &toß NißeN ncju 
i$€N &t«ß Nlß€N. Xe 
&K€pCK€TT&7;iN €£ÜJN: 


I—»__)J I Jj_AajJI Ißjl 
Luj gjl ,J£JI JqjLo 
Lu^JLsiog L»_ßJl3 

i 5 ^h uju °J I £9-*-^. 
Jl> JS l _sdLc dlj^-juuü 


<JL> J5 Jj>i o-°3 
vlb\J JL> ,JS l _j\ 3 g 
ÜuUlC I 3 Lj ] 
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beschützt, geholfen, bewahrt, 
uns bei dir angenommen, mit 
Erbarmen bedacht, gestärkt 
und zu dieser Stunde gelangen 
lassen. 


gjcepßoHeiN epoN: ^K^pee, epoN: 
&.K(i)OTTT€N €pOK! ^Kf^CO epON! 
^KfTOT€N: &.K€NT€N 0)&. €&pH! 
6T&.IOTNOT e^I. 


Der Diakon 


vdJJ LcJLSg 
Ub ^— xSLSL-kjJ lg 

Lj Clujlg LuJu^Lcg 

.clcLuJI öLdi ^1 


Bittet, dass Gott sich unser 
erbarme, gnädig mit uns sei, 
uns erhöre, uns helfe, die 
Gebete und Bitten seiner 
Heiligen annehme für unser 
Wohlergehen zu allen Zeiten, 
und uns unsere Sünden 
vergebe. 


J(Oß& 8,INÖ. NT€ CfmOTf NÖ.I N&.N! 
NTeqcyeN&HT äa.poN: NTeqcioTeju 
epoN: NTeqepßoHeiN epoN: NTeqfü 
NNlJ&O N€A* NJTüüßg, NT€ NH eeOT&ß 
NTä.q NTOTOT e&pm exaoN ena^eoN 
NCHOT Nlß€N: NTeq^Ä. N€NNOßl NÖ.N 

eßo^. 


Luoj>_>j lJvSJ IgjJlbl 
LJLc u9el_>Ä9 «ÜJl 

o\llg_Ajj 
cLtjujy Jl9 0 LJU 09 

Lc ^\Lalb Aß-Uo 

J-Ö-S2J 9 

.ÜLUa^ U 


Lsxxjujug 



V.: Kyrie eleison! 

Darum bitten und beschwören 
wir Deine Güte, Du 
Menschenliebender: Gewähre 
uns, diesen heiligen Tag und 
alle Tage unseres Lebens in 
völligem Frieden zu vollenden 
in Deiner Furcht. Jeden Neid, 
jede Versuchung, alle Werke 
des Satans, die Nachstellung 
böser Menschen und das 
Hervorkommen von Feinden, 
verborgen oder offenkundig, 
halte fern von uns und von 
Deinem ganzen Volk, von 
diesem Wasser, von dieser 
Kirche und von diesem 
Deinem heiligen Ort. Aber die 
guten und nützlichen Dinge 
lass uns zuteil werden, denn 
Du hast uns Macht gegeben. 


Der Priester 

Geße TeNt&o oto& 

\ 

T€NTd)ßg/ NT€KJU€T&Y&eOC 

nuut&ipuHAi: juhic n&n 

eepeNXtüK eßo?v jun&ncee&oov 
eeov&ß New nic&oot 

x 

THpOT NT€ TT€N(DNl5: l$€N 
8/ipHNH NißeN N€iU T€K&ot- 

$eoNOC NißeN: nip&cjuoc 
NißeN: eNepm NißeN ntc 
ttc&t&n&c: ttco 6 ni ntc 

2/Ä.Nptl)iUU eV&GÜOV N€iU 

TTTtDNq entern ntc &&nx&xi 

NH €T8/HTT N€JU NH eeOV(«N& 

x x 

eßo?v. SVAitov eßo2v 2ApoN 
Nett eßo?v neK^oc THpq. 
Wen eßoX 

TÄ.iKO?vmßHepa. eaj. Neu 

eßo^n^uu^ eev nt&k $&i. 

Hh 2 v€ € 0N&.N€T N€JU NH 


A>-jl Vj b : UxS-uüJI J $ju 


ILä Jj>I 

ijjo ^-jJJojg JLuaj 

L db>\Lo 

ul L^tliuol j-jjOjJI 
/j^JI l-XÄ JjoSu 

/»u JSs AüxxJ I 
JSu Lu Lu** 
JS .ds^> sa 

ÖjjAeJ JS 9 JuuJO 
üUa. >_uJL Jl Js9 JS 9 
(JjliUI öjjol^og 

aL_) lj_*jo\ll 
qjj-qsJI cIjlc\JI 


LßXjül .(jj^oiLLdlg 
jjLjuü 0~^d LiLC 

I Jl£> ü^- 9 vdLs_jdj 

öJlq> 0-^-9 ü>=dl 

^LajUUjiSJ I 


(JjjJlÖjoJI dLgJogjO 

O bJLaJI Lol ljuä> 
Läjjli r ob^LJIg 
ojI Ld>LI 

c ■■ C 

LlcJclcI _ i_sjJI 
^tjjgJu ul uüaJLuuJI 
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auf Schlangen und Skorpione 
und jegliche Macht des 
Feindes zu treten. 

{still)'. Und führe uns nicht in 
Versuchung, sondern erlöse uns 
von dem Bösen.. 


x 

eTepNoqpi c^&ni tmtoov n&n: 
xe NeoK ne eT&ict jutniepajiaji 
n&n: e &tojui exeN Ni&oq Nett 

NI^H: N€JU €X€N THpC 

NT€ ttix&xi. 


v_j_jLäs 2 Jl 9 olcaJI 

.gJiaJI ög 9 J 5 g 

,_y3 ÜJb>Jü\)g (Ijjuü) 

,JjO 

CLOäJU .jJj-jjLl) I 


Der Priester gibt Weihrauch in das Weihrauchgefäß 
und betet (still) das Sakrament 
des Morgenweihrauches. 


j$Ssj lSjl/I g jjgj j. SLmjJI /oLmI JUcg 

jS U j$3c> j-uj J $ju pj .Öjj&auoJI 


Sakrament des Morgenweihrauchs 


J-UJ 


(still) O Gott, der du die Opfergaben 
des rechtschaffenen Abel, das Schlachtopfer 
Noahs und Abrahams und den Weihrauch Aarons 
und Zacharias angenommen hast, nimm Dich 
dieses Weihrauchs aus den Händen von uns 
Sündern an als Rauchduft zur Vergebung unserer 
Sünden mit Deinem übrigen Volk. Denn gesegnet 
und voll Ruhm sei Dein heiliger Name, Vater, Sohn 
und Heiliger Geist, jetzt und alle Zeit und 
in die Ewigkeit der Ewigkeiten. Amen. 


I JjS i_SjJI £ ÜJltj (Ij_uj) 

/x^&ljjlg cLicjjig JjjLä 

Ijj2> dJLJI JjlSI L^jg Ü 9 _>j 5 > jgitjg 
clAIj oLLAI Lj-A Ch 0 
dLajdj cuäj 2r° UL ILA lil^ox. 
dLooujI ljqex> S9JL0J09 vdjLuo «lA 

u \JI Lpjl L^jjgJLfiJI 
i_sdlg 0I9I JSg ü\JI ^JlöJI 

■ 2 /jjoI j 9 j 33 jJI 


Die Diakone singen mit fröhlichen Melodie: «üv>^üA-*«>üouujJI JJüi E ui 


+ Die Strophen der Zimbel 2£e<3>&i nellaayHpj.. 
des Epiphaniefestes, dann SXutomi.. ^FcNoToxyT. 

(Watos oder Adam) Strophen. epoic.. 

+ Für den Papst oder d. Bischof Ile«neqiceiycpHp.. 

+ "Jesus Christus, derselbe.." IhcIIxc ncä.<h neu <t>oov: 

+ O König des Friedens.. IloTpoNTe.. 


(jjjüasdl JlA (j-ug^LJI ^Ljl 
(/>bl gl ijjjJolg) 2bjVI 

A 

i_AI gl sAI £,bjl pj 

JU-juUUoJI 29 - J - a r' &J /Oj V-ÖJi—JUj \J I 
JlAI j_5\JI3 />gjJlg Luuuol g£> gÄ 
jJI ../>\<LjuuJI cJJLoL pj 
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Psalm 50 ifei m •• M k j>«> 


Gott, sei mir gnädig nach deiner Huld, tilge meine Frevel 
nach deinem reichen Erbarmen! Wasch meine Schuld von 
mir ab, und mach mich rein von meiner Sünde. Denn ich 
erkenne meine bösen Taten, meine Sünde steht mir immer 
vor Augen. Gegen dich allein habe ich gesündigt, ich habe 
getan, was dir missfällt. So behältst du recht mit deinem 
Urteil, rein stehst du da als Richter. Denn ich bin in 
Schuld geboren; in Sünde hat mich meine Mutter 
empfangen. Lauterer Sinn im Verborgenen gefällt dir, im 
Geheimen lehrst du mich Weisheit. Entsündige mich mit 
Ysop, dann werde ich rein; wasche mich, dann werde ich 
weißer als Schnee. Sättige mich mit Entzücken und 
Freude! Jubeln sollen die Glieder, die du zerschlagen hast. 
Verbirg dein Gesicht vor meinen Sünden, tilge all meine 
Frevel. Erschaffe mir, Gott, ein reines Herz, und gib mir 
einen neuen, beständigen Geist. Verwirf mich nicht 
von deinem Angesicht, und nimm deinen heiligen Geist 
nicht von mir. Mach mich wieder froh mit deinem Heil; mit 
einem willigen Geist rüste mich aus. Dann lehre ich 
Abtrünnige deine Wege, und die Sünder kehren um zu dir. 
Befrei mich von Blutschuld, Herr, du Gott meines Heiles, 
dann wird meine Zunge jubeln über deine Gerechtigkeit. 
Herr, öffne mir die Lippen, und mein Mund wird deinen 
Ruhm verkünden. Schlachtopfer willst du nicht, ich würde 
sie dir geben; an Brandopfern hast du kein Gefallen. 

Das Opfer, das Gott gefällt, ist ein zerknirschter Geist, 
ein zerbrochenes und zerschlagenes Herz wirst du, Gott, 
nicht verschmähen. In deiner Huld tu Gutes an Zion; 
bau die Mauern Jerusalems wieder auf! 

Dann hast du Freude an rechten Opfern, an Brandopfern 
und Ganzopfern, dann opfert man Stiere auf deinem Altar. 
Halleluja! 


JjLpg idido^j «LÜI L 

_ _ .9 o — o io-- c— o — 

l _5yJLuo2j <ptoJ di 9 lj öjjS 

n_jypjJ i >9 

— c 03 — o lf üäc 

t _ 5 v r pLoI n_j^pjb iJJjlc t_jOV 

iOllai>-l dl dU JS i 

j jjJj dLol -\3 j .juuJIg 

Lä .CjuOsSL> lij «-jJLüg .'dJUI^I 

i_jyjjJ 9 LUaisJLg h_j\j Ijül 

\\ Ol^I jJ lAldä dJLAJ ■ i^ol 

dldoSL> u Ap19-C t_jj O^K-091 


dJlSgjj l _5dlc JuaJJ .Lßjlj^jduJLog 

03 - .—o c £ oc r S o - 

.9 O— __ _ __ S- -So — 

,<^ SLO^ujJ 

dißj>9 Ikc 

Laj LJs JS <i_sblkb> 


LxdbdAjjbo .qlllL 

'H i o O — .9 -S __ & — o 

1( _jdLO jj-ugJLäJI dl^9j9 idiß^rg 

'Ü & S> — o_ 0—0 

jjJuo £ 9 >j 9 idJLpMj> i_5^d>ijüol 


_ .9.9 __ __ _ c o c uj ai - 

uliSjk cIjoJ\JI /xJLcL 9 

<J-0 1 Ü£S 2 dJLJI Ü9Ü9L0JI9 

j> 03 — _ _ jj va 

(Xß-iuuS cOJ qjj| L cLojJI 

S> S> __ 03 — — —o 'Ü — — 03 

, <\jLÖ—JUj gosj .dj^-ij I LjuüJ 

iCLäjjJJI CjjjI 9! dL\J .di^iAj^juJüu 

dLSJg .^svlici CÄJI CjjSJ 

03 o s> & s jj ■* - - r. 0 — 

uujuuo ^ 9 _j 5U *^ayjjJl 9 iOl 9 jjejoJL 

J, st o & -9 — & o S> o — 

<«UJl g-pl^juoJIg _>juaSjuoJI v_jJLäJI 

lü 9 ^ß-p (.sdLc djb_)juJU 3 J L /XS 2 jl 

£ £ ^ O C — ^ o C «—o 

03 j>"” --oj> _ va^ - 

ü^jjsus olSjj^iX)9 >JI öjbju 

j> va^ s s __ __ _ 

.L^JÜLüj .J^äsJI djbejljuo i_jJLc 


Alleluja, Ehre sei Gott 


3\.A..Ä.o'z*.ci 


..ooeoc HJUUMN 


JLfij QjjI&j i_s^99 

U^Jlb dll LjjIjIII 


Ehre sei dem Vater 


Ä.o'z*. n*.Tpi •• 


.. <_> 1U jlsuoJI 


Jetzt.. 


Ke nvn.. 


U 9 JUJI „ÜI 9 I JS 9 will 
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Ol^uJI 


Die Prophezeiungen 


Der Priester beginnt mit den Lesungen aus den Propheten 

Aus dem Buch Habakuk (3:2-19) 

jAjjJ ijjO 

(19 - 2 : 3 yö) 

Sein segen sei mit uns Amen 

(JjjoI Lao ÜgSb ^-juuJlÖoJI 


Herr, ich höre die Kunde, ich sehe, Herr, was 
du früher getan hast. Lass es in diesen Jahren 
wieder geschehen, offenbare es in diesen 
Jahren! Auch wenn du zürnst, denk an dein 
Erbarmen! Gott kommt von Teman her, der 
Heilige kommt vom Gebirge Paran. Seine Hoheit 
überstrahlt den Himmel, sein Ruhm erfüllt die 
Erde. Er leuchtet wie das Licht der Sonne, ein 
Kranz von Strahlen umgibt ihn, in ihnen 
verbirgt sich seine Macht. Die Seuche zieht 
vor ihm her, die Pest folgt seinen Schritten. 
Wenn er kommt, wird die Erde erschüttert, 
wenn er hinblickt, zittern die Völker. Da 
zerbersten die ewigen Berge, versinken die 
uralten Hügel. Das sind von jeher seine Wege. 
Die Zelte Kuschans sehe ich voll Unheil auch in 
Midian zittern die Zelte. 

Herr, ist dein Zorn gegen die Flüsse entbrannt 
[gegen die Flüsse dein Zorn] und dein Groll 
gegen das Meer, dass du mit deinen Rossen 
heranstürmst und mit deinen siegreichen 
Wagen? Du hast den Bogen aus der Hülle 
genommen, du hast die Pfeile auf die Sehne 
gelegt. Du spaltest die Erde und es brechen 
Ströme hervor; dich sehen die Berge und 
zittern, tosender Regen prasselt nieder; die 
Urflut brüllt auf und reckt ihre Hände empor. 
Sonne und Mond bleiben in ihrer Wohnung; sie 
vergehen im grellen Licht deiner Pfeile, im 
Glanz deiner blitzenden Lanze. Voll Zorn 
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schreitest du über die Erde, in deinem Groll 
zerstampfst du die Völker. Du ziehst aus, um 
dein Volk zu retten, um deinem Gesalbten zu 
helfen. Vom Haus des Ruchlosen schlägst du das 
Dach weg und legst das Fundament frei bis 
hinab auf den Felsen. Mit deinen Pfeilen 
durchbohrst du den Kopf seiner Krieger, die 
heranstürmen, um uns zu verjagen. Sie freuen 
sich schon voll Übermut, in ihrem Versteck den 
Armen zu fressen. Du bahnst mit deinen 
Rossen den Weg durch das Meer, durch 
das gewaltig schäumende Wasser. Ich zitterte 
am ganzen Leib, als ich es hörte, ich vernahm 
den Lärm und ich schrie. Fäulnis befällt meine 
Glieder und es wanken meine Schritte. Doch in 
Ruhe erwarte ich den Tag der Not, der dem 
Volk bevorsteht, das über uns herfällt. 

Zwar blüht der Feigenbaum nicht, an den 
Reben ist nichts zu ernten, der Ölbaum bringt 
keinen Ertrag, die Kornfelder tragen keine 
Frucht; im Pferch sind keine Schafe, im Stall 
steht kein Rind mehr. Dennoch will ich jubeln 
über den Herrn und mich freuen über Gott, 
meinen Retter. Gott, der Herr, ist meine Kraft. 
Er macht meine Füße schnell wie die Füße der 
Hirsche und lässt mich schreiten auf den 
Höhen. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit. Amen. 
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Aus dem Prophezeiung des Jesaja 

35:1-2 


i^jyuJI cLftjuül jAjjJ (jJO 


(2 — 1 : 35 \jo ) 


Die Wüste und das trockene Land sollen sich 
freuen, die Steppe soll jubeln und blühen. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit. Amen. 
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Aus dem Prophezeiung des Jesaja 
40:1-5 

Tröstet, tröstet mein Volk, spricht euer Gott. 
Redet Jerusalem zu Herzen und verkündet der 
Stadt, dass ihr Frondienst zu Ende geht, dass 
ihre Schuld beglichen ist; denn sie hat die volle 
Strafe erlitten von der Hand des Herrn für all 
ihre Sünden. Eine Stimme ruft: Bahnt für den 
Herrn einen Weg durch die Wüste! Baut in der 
Steppe eine ebene Straße für unseren Gott! 
Jedes Tal soll sich heben, jeder Berg und 
Hügel sich senken. Was krumm ist, soll gerade 
werden, und was hüglig ist, werde eben, bann 
offenbart sich die Herrlichkeit des Herrn, alle 
Sterblichen werden sie sehen. Ja, der Mund 
des Herrn hat gesprochen. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit. Amen. 
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Aus dem Prophezeiung des Jesaja i$yuJI cLajuJI Uuls 


9:1-2 


(2 — 1:9 yö) 


Einst hat er das Land Sebulon und das Land 
Naftali verachtet, aber später bringt er 
die Straße am Meer wieder zu Ehren, das Land 
jenseits des Jordan, das Gebiet der Heiden, 
bas Volk, das im bunkel lebt, sieht ein helles 
Licht; über denen, die im Land der Finsternis 
wohnen, strahlt ein Licht auf. 
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Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit. Amen. 
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Aus dem Buch des Baruch 
3 : 36-38 4 : 1-4 

Das ist unser Gott; kein anderer gilt neben ihm. 

Er hat den Weg der Weisheit ganz erkundet und 
hat sie Jakob, seinem Diener, verliehen, Israel, 
seinem Liebling. Dann erschien sie auf der Erde 
und hielt sich unter den Menschen auf. Sie ist 
das Buch der Gebote Gottes, das Gesetz, das 
ewig besteht. Alle, die an ihr fest halten, finden 
das Leben; doch alle, die sie verlassen, verfallen 
dem Tod. Kehr um, Jakob, ergreif sie! Geh 
deinen Weg im Glanz ihres Lichtes! Überlass 
deinen Ruhm keinem andern, dein Vorrecht 
keinem fremden Volk! Glücklich sind wir, das 
Volk Israel; denn wir wissen, was Gott gefällt. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit. Amen. 

Aus dem Buch des Ezechiel 
36 : 24-29 

Spruch Gottes, des Herrn: Ich gieße reines 
Wasser über euch aus, dann werdet ihr rein. Ich 
reinige euch von aller Unreinheit und von allen 
euren Götzen. Ich schenke euch ein neues Herz 
und lege einen neuen Geist in euch. Ich nehme 
das Herz von Stein aus eurer Brust und gebe 
euch ein Herz von Fleisch. Ich lege meinen 
Geist in euch und bewirke, dass ihr meinen 
Gesetzen folgt und auf meine Gebote achtet und 
sie erfüllt. Dann werdet ihr in dem Land wohnen, 
das ich euren Vätern gab. Ihr werdet mein Volk 
sein und ich werde euer Gott sein. Ich befreie 
euch von allem, womit ihr euch unrein gemacht 
habt. Ich rufe dem Getreide zu und befehle ihm 
zu wachsen.Ich verhänge über euch keine 
Hungersnot mehr. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit. Amen. 
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Aus dem Buch Ezechiel 47:1-9 

Dann führte er mich zum Eingang des Tempels 
zurück und ich sah, wie unter der Tempelschwelle 
Wasser hervorströmte und nach Osten floss; 
denn die vordere Seite des Tempels schaute nach 
Osten. Das Wasser floss unterhalb der rechten 
Seite des Tempels herab, südlich vom Altar. Dann 
führte er mich durch das Nordtor hinaus und ließ 
mich außen herum zum äußeren Osttor gehen. 
Und ich sah das Wasser an der Südseite 
hervorrieseln. Der Mann ging nach Osten hinaus, 
mit der Messschnur in der Hand, maß tausend 
Ellen ab und ließ mich durch das Wasser gehen; 
das Wasser reichte mir bis an die Knöchel. Dann 
maß er wieder tausend Ellen ab und ließ mich 
durch das Wasser gehen; das Wasser reichte mir 
bis zu den Knien. Darauf maß er wieder tausend 
Ellen ab und ließ mich hindurchgehen; das Wasser 
ging mir bis an die Hüften. Und er maß noch 
einmal tausend Ellen ab. Da war es ein Fluss, den 
ich nicht mehr durchschreiten konnte; denn das 
Wasser war tief, ein Wasser, durch das man 
schwimmen musste, ein Fluss, den man nicht mehr 
durchschreiten konnte. Dann fragte er mich: 
Hast du es gesehen, Menschensohn? Darauf 
führte er mich zurück, am Ufer des Flusses 
entlang. Als ich zurückging, sah ich an beiden 
Ufern des Flusses sehr viele Bäume. Er sagte zu 
mir: Dieses Wasser fließt in den östlichen Bezirk, 
es strömt in die Araba hinab und läuft in das 
Meer, in das Meer mit dem salzigen Wasser. So 
wird das salzige Wasser gesund. Wohin der Fluss 
gelangt, da werden alle Lebewesen, alles, was sich 
regt, leben können und sehr viele Fische wird es 
geben. Weil dieses Wasser dort hinkommt, 
werden (die Fluten) gesund; wohin der Fluss 
kommt, dort bleibt alles am Leben. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit. /Amen. 
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bie biakone singen: 


;clmxoLouuuJI Jjjj pi 

bies ist das Weihrauchgefäß.. 
Wir verbeugen uns 

*.KyovpH.. 

Xe«0Vö)O)T ilMOK ( 1 ) üxc... 

öjjoäoJI OJLa> 

... ^U-UÜkjoJI Ißjl JU JLpsjuoü 


Der Priester schwingt den Weihrauch 
und der Diakon liest aus den Paulusbriefen 
in der jährlichen Melodie 


JjäJb cijkj j &J4 

)JL J 

Paulusbrief - 




lkorinther 10:1-13 

Lesung aus dem Brief unseres Lehrers Paulus, 
des Apostels, an die Korinther. Sein Segen sei 
mit uns allen Amen. 


(13- 1: 10) 


Ihr sollt wissen, Brüder, dass unsere Väter alle 
unter der Wolke waren, alle durch das Meer 
zogenund alle auf Mose getauft wurden in der 
Wolke und im Meer. Alle aßen auch die 
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gleiche gottgeschenkte Speise und alle tranken 
den gleichen gottgeschenkten Trank; denn sie 
tranken aus dem Leben spendenden Felsen, der 
mit ihnen zog. Und dieser Fels war Christus. Gott 
aber hatte an den meisten von ihnen kein 
Gefallen; denn er ließ sie in der Wüste 
umkommen, bas aber geschah als \Narr\er\des 
Beispiel für uns: damit wir uns nicht von der Gier 
nach dem Bösen beherrschen lassen, wie jene 
sich von der Gier beherrschen ließen. Werdet 
nicht Götzendiener wie einige von ihnen; denn es 
steht in der Schrift: bas Volk setzte sich zum 
Essen und Trinken; dann standen sie auf, um sich 
zu vergnügen. Lasst uns nicht Unzucht 
treiben, wie einige von ihnen Unzucht trieben, 
bamals kamen an einem einzigen Tag 
dreiundzwanzigtausend Menschen um. 

Wir wollen auch nicht den Herrn auf die Probe 
stellen, wie es einige von ihnen taten, die dann 
von Schlangen getötet wurden. Murrt auch 
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nicht, wie einige von ihnen murrten; sie wurden 
vom Verderber umgebracht. Das aber geschah an 
ihnen, damit es uns als Beispiel dient; uns zur 
Warnung wurde es aufgeschrieben, uns, die das 
Ende der Zeiten erreicht hat. Wer also zu stehen 
meint, der gebe Acht, dass er nicht fällt. 

Noch ist keine Versuchung über euch gekommen, 
die den Menschen überfordert. Gott ist treu; er 
wird nicht zulassen, dass ihr über eure Kraft 
hinaus versucht werdet. Er wird euch in der 
Versuchung einen Ausweg schaffen, sodass ihr 
sie bestehen könnt. 

Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, 
meine Väter und Brüder. Amen. 

Hymne für den hl. Johannes der Täufer 
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Ein Name des Ruhmes ist 
dein Name, 0 Verwandter 
des Emmanuel. Groß bist 
du unter allen Heiligen, 
0 Johannes der Täufer. 
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Du bist höher als die 
Patriarchen, du bist mehr 
verehrt als die Propheten, 
denn niemand, der von 
einer Frau geboren wurde, 
ist dir gleich. 
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pSU p] cu\l cL_<j\l| 

( JjO cLuüuJI JlJIqjO (_5Ü 


ni&jojuj eqoNi juuuok. 


Kommt und hört, was der 
weise Theodosius, mit 
seiner begnadeten Zunge, 
über die Ehre und das 
Ansehen des Vorgängers, 
Johannes des Täufers, 
spricht. 


Sluu(i)iNi ctüTeju enicocpoc ni?v^c 


NNOVß 0€OXOCIOC €qXC« JUtTTT&lO JUtTT 
iß^nTicTHC Iüü^nnhc nipeqtcMAAC. 


/Xj^ÜsJI I^SXXjujI I 9J LszJ 
v_I üLuuJ 





. _ kjj q^ci 

(JjjLuuJI 

ul JuoäxJI 
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UjjlbiaJI Jux üUU 



Wie soll ich dich nennen, 
wie soll ich dich ehren, 
mit wem soll ich dich 
vergleichen, du, der du 
alle Ehre verdienst. 

Xe a.iNÄ.JUOTt epoK xe niju 

2UN&.T&.IOK N&O) NpHf N&O) 

NCJUtOT (i)CpH€T€ JUtTTOJ^ NTMO Nlß€N. 

lilo 

£ 

dLo^SI £<p l_sLj3 

JlJLß_i_uul CUjJj l_S U3 

ÖjoIjS U 


Du bist die Süße der 
Früchte, du bist das 
Rascheln der Zweige, du 
bist die Blüte der Bäume, 
die auf dem Lilienfeld 
wachsen. 

\ \ \ 

Hook ne n&ohz NNiK&pnoc nook ne 

\ \ \ \ 

nKJJU NT€ NIK?v&XOC NOOK ü€ niCj)ipi 

XX X 

eßo?v nt€ NiajajHn eTpHT ä€N 

XXX 

nK^&J NT€ ni XpiNON. 

iol_>jojJI ö9\L> 9^ CjuI 

c C 

<uUlc\JI 9Ä CjuI 

c C 

jLsljuli\I| jJbj C)j£> CjüI 

£ 

c LäjL*JI 


Jesus Christus, Sohn 
Gottes, der im Jordan 
getauft wurde. 

Ihcotc nxc najHpi 

cpHeT^qff'iüüuc ä€N mlopX^NHc: 

qJUl <jjl 1 £9 _juuu 

j-ßJ y _$3 JuOj_cl l_SjJI 

üij\)| 


Die Cherubim beten ihn 
an und die Seraphim 
preisen ihn, indem sie 
ausrufen und sprechen. 
Heilig, der Herr ist heilig. 

Ni%€poTßnu ceova>u)T juuuoq, 
Nicep&cpuu cefcooT N&q, eTcoa) 

X X N 

eßo?v eTxci) imoc, xe XO^ß 

rioc OTO&XO^ß- 

pJ ügJcsuuuu /xjjgjLuuJI 

cügJcsuoj /XiSljLuuJIg 

. ( jj j 9-VS 
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UjjLkxsJI Jux üläJ 


; (jjjgSLJU ÖJl^j ügJbjjoJI ijJsJL /xJ 


O mein Herr Jesus 
Christus, der im Jordan 
getauft wurde. Reinige 
unsere Seelen von der 
Unreinheit der Sünde. 


II&oc Ihcotc üxc : $H€T^q6'i(Mjuic 
I$€N nilopX&NHC: €K€TOTßO 

\ X 

NNeNiJfTXH: eßo?v&&. neoo^eß 

NT€ $NOßi: 


^ijjujuoJI £gjuuu (_svj b 
^_5v 9 JuoJ_cl i_SjJI 

L_juJ 9 _ßJ > p_b> 

(jJUÜi ,JjO 


Die Cherubim beten 


X 

Hi^epoTßiJU ceoTouajT *moq.. 


ügJcsuuuu 


/x*.jg_;L bJ 

..cd 


ihn an 


Es folgt das Trishagion oLuouJläJI «dlLJI Jüü 

und des Evangeliumsgebet -VaM 

31 y 10 c 


Heiliger 

Sott, 

Heiliger 

Starker, 



Heiliger 

Sott, 

Heiliger 

Starker, 



Heiliger 

Starker,.. 

Sott, 

Heiliger 


31 yioc o 0 eoc:kvioc lcxvpoc • •• 

OCN lopZi.&NH Bä.TTTICTHC • • •• 

IIXyioc o Oeocslyioc lcxvpoc • •• 
oejl lop^.a.NH Bä.TTTICTHC • • •• 

31 yioc o 0 eoc:kyioc lcxvpoc • •• 

OCN lop^.a.NH Bä-TTTICTHC • • •• 


Ehre sei dem Vater und 
dem Sohne und dem 
Heiligen Seist, jetzt und 
immer und in Ewigkeit... 


n*.Tpi Ke Tib) : Ke kyib) 
TINÄ-TI . Ke «TN K€ ki KC IC tovc 
V lONÄ-C TION etOMIOM kuieM. 


i-SgüJI ^gJS .cüJl 

LivS JuOuLC I ^JÜI ... 

..Üij\JI 

i-SgüJI ^gJS .<dül ^gAS 
..uij\JI juojlcI i_sJJI 
.cüJl ^jjgAS 
. .i-SgüJI L^jjgAS 

£9^9 O-/VI 9 U \JU A^xxJI 

. JlqJ I 
^_ssj I 9 ülgl JSg ü\JI 

, 1 jjjoI 1 jgj3>-)JI 
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Psalm 114:3,5 


(5s 3 : 113) 


Das Meer sah es und floh, der Jordan wich 
zurück. Was ist mit dir, Meer, dass du fliehst 
und mit dir, Jordan, dass du zurückweichst. 

Alleluja. 


BPrj uij\JI 9 I I 

jj^iJI L^jI dJULo .u>JL> 

C c c 

_V 5 Üij\JI L^jI CjuI 9 Cju_^ JlS 

.U^JLJÜI .uJ_> j_s\J J 


Matthäus 3:1-17 

Lesung aus dem Heiligen Evangelium nach hl. Matthäus 
dem Evangelisten. Sein Segen sei mit uns Amen. 


\JsjJS (jJD JjCfwUl 

(17-1:3) 


In jenen Tagen trat Johannes der Täufer auf 
und verkündete in der Wüste von Judäa: 
Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe. 

Er war es, von dem der Prophet Jesaja gesagt 
hat: Eine Stimme ruft in der Wüste: Bereitet 
dem Herrn den Weg! Ebnet ihm die Straßen! 
Johannes trug ein Gewand aus Kamelhaaren und 
einen ledernen Gürtel um seine Hüften; 
Heuschrecken und wilder Honig waren seine 
Nahrung. Die Leute von Jerusalem und ganz 
Judäa und aus der ganzen Jordangegend zogen 
zu ihm hinaus; sie bekannten ihre Sünden 
und ließen sich im Jordan von ihm taufen. Als 
Johannes sah, dass viele Pharisäer und 
Sadduzäer zur Taufe kamen, sagte er zu ihnen: 
Ihr Schlangenbrut, wer hat euch denn gelehrt, 
dass ihr dem kommenden Gericht entrinnen 
könnt? Bringt Frucht hervor, die eure 
Umkehr zeigt, und meint nicht, ihr könntet 
sagen: Wir haben ja Abraham zum Vater. Denn 
ich sage euch: Gott kann aus diesen Steinen 
Kinder Abrahams machen. Schon ist die Axt 
an die Wurzel der Bäume gelegt; jeder Baum, 
der keine gute Frucht hervorbringt, wird 
umgehauen und ins Feuer geworfen. Ich taufe 
euch nur mit Wasser (zum Zeichen) der 


L_>9j cL> ,/obVII dJÜJ i_ 5 v 3 9 
Öjjj (_5\9 j_>SL üIjuoäxjJI 
>w>jjü3l I3J9 J ; \JjIs 

9j£> Ijlä ülS .oI<)j(XjjuJI 


cÜL^julI l^gJuZ?! 

ülS Ijlä . c ljOyiJiji_JuUUO 

'-S'JL c 9 J-/VI >/9 O-Q c LjujLJ 

ülS 9 . jJL> <JjO äjjjcux) 

.Ljj \LjujlC 3 Til_pr cuoLsdo 

AfJL^Jj9l sJ! 


j9 SJI cüi3^jJI ,J 53 

c 

PjuO I3 JuOu^cl ÜV)\JL CIJqj^SjoJI 

c 

^jjSySLa uij\JI l _s'3 

c 

uuujjJI ij-o <-Slj L 0 JL 9 

c Uji3jcxsix> j_s\Jj Ü3JL ^jjS3Ju^xII3 

,jjo l _5\_cL 9\JI ^\J 9 1 L /xßj JU 

c c 


1 - 1 ^ ‘ 


TjLoJl 
ul 


Ul 


l3ajL^L9 

)J 3 

LJ ^SLjuULfijl 


/xSljl 

^jvj\I| 


I9J3ÜJ 

.LI /XjjäJjjl LJ /xS^JuULfij I (_sv9 
ül jil9 «JjI ul /xSJ J 39 I 

ÖjLsäJI ÖAÄ (JjjO /xJJ 


OJi ^33 A 9 u\Jl3 

JlS .ÖjJSuujJI Jj^I i_sJLc LfiJ I 

gJo-Qj TjL k > TjjOJ \l ö_)JSLJULl 

E C 

LI l_SvjVI J LJ I ^J\jjjj3 

uS_\J I ijiJs .äj3iJJ cLoj /xSjucxcl 

c 

i_S_\JI 1 _j\juo 1 3^ tjjL 
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Umkehr. Der aber, der nach mir kommt, 
ist stärker als ich und ich bin es nicht wert, 
ihm die Schuhe auszuziehen. Er wird euch mit 
dem Heiligen Ge ist und mit Feuer taufen. Schon 
hält er die Schaufel in der Hand; er wird 
die Spreu vom Weizen trennen und den Weizen 
in seine Scheune bringen; die Spreu aber wird 
er in nie erlöschendem Feuer verbrennen. 
Zu dieser Zeit kam Jesus von Galiläa an den 
Jordan zu Johannes, um sich von ihm taufen zu 
lassen. Johannes aber wollte es nicht zulassen 
und sagte zu ihm: Ich müsste von dir getauft 
werden, und du kommst zu mir? 
Jesus antwortete ihm: Lass es nur zu! Denn nur 
so können wir die Gerechtigkeit ganz erfüllen. 
Da gab Johannes nach. Kaum war Jesus getauft 
und aus dem Wasser gestiegen, da öffnete sich 
der Himmel, und er sah den Geist Gottes wie 
eine Taube auf sich herabkommen. Und eine 
Stimme aus dem Himmel sprach: Das ist mein 
geliebter Sohn, an dem ich Gefallen gefunden 


habe. 


(Ehre sei Sott in Ewigkeit, Amen.) 


❖ Der Priester hält in seiner rechten Hand 
das Kreuz mit drei brennenden Kerzen und betet: 

Der Priester 


Gott, erbarme dich 

<$>t N&.I N&.N 

ee(g otn&i epoN 

unser, bestimme 



Erbarmen für uns. 

(geN&HT 2>&poN: 

(2V.aahn) 

begnade uns, (Amen) 



erhöre uns, (Amen) 

cojTew epoN: 

(S!uuhn) 

segne uns, bewahre uns. 

caaot epoN &pe& epoN &pißoHem epoN: 

hilf uns, (Amen) 


(2V.aahn) 

nimm Deinen Zorn von 



uns. Kehre mit Deiner 

(i)?v! JUneKZtONT eßO^v&^pON 

Erlösung bei uns ein und 

zejuneN(giN! 

2>€N TT€KOT2£ÄI 

vergib uns unsere 

OTO& NCNNOßl NÄ.N €ßO?v. 

Sünden. 




.öcljo JjOL>I ül \L&I CjljuuJ 
(JjjJlöJI £9>lb /x5jucxSj_«jli gÄ 
ÖJu ^_5 v9 cLjuoSj uSjJI .jbg 
gjojsjg öjJuu 

cilolg üjJ^oJI ^jJI 

. LoJaJ \) j Lu 

G-o £9-*juu cb> 

c 

Lü>-gj l _svjj Üij\)| 

\jjls ct^jo Lü^gjg .cUjO JüOuiSjJ 
jJjuO JuOolX:I ül LI 

■ i_sdj L üulg 

.ü\JI cd JL9g £g_juju <gL>Is 
L u (JjjJb ljkSL& cl)\J 

c 

■>! J5 Joiu ül 
.(qSjj) cd £UXjuJ 
OSgJU ^,9-juoj JuoJxl LoiS 

olgjxjuuJI lilg .cloJI Q- 0 

cOJl uSlji cj c*Jü-ajl AS 
iCbJLc \L2Log äjoLou> JjLo \JjL 
olgjixjjuJI G-° ü»Ju> ü^oj lijg 
>^_*j_usJI i_süjI g& I-Lä :MJls 

CJjj-kjJ cu I 

" LoJb cdj jläjoJ lg" 
vuJLaJI i^ISJI 4* 

: Jgiug oIaauuj dJMjg 


LJ Luou>jl /xßJUl 
G+joI L_JLc ü)IjJ 


CH- 01 


L^clg 


LlSOouo lg 
Joj-^lg LSjLg 


ÜrV 01 

L_c dJL*AC &9jlg 

dJLo\Lsu LjLÖÄSlg 
■ LLUq.> LJ >fi-blg 
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❖ Und das Volk antwortet mit der langen Melodie : \Ul9 II Ojgbsj 4* 


Kyrie eleison (10 mal) KvpieeXeHcoN 

.oIjjO ^juJLC 

JLäj fiJ 

Ich sah den Heiligen 
Geist vom Himmel 
herkommen und hörte 
die Stimme des Vaters 
rufen: 

3\jn&v €llinN& eev: 

€T&qi €TT€CHT €ßO^€N T$€l 

&JCtöT€JU 6TCJUH NT€ 3>IU>T: 

eccoo) eßoX ecxcü imoc. 

\Jjlj £ 9^1 CjüIj 

Ol2j0ouJ9 . cLcX-ajüJI 

\ MjU L>jL^j v \JI 


Dieser ist mein 

geliebter Sohn, an dem 
ich Gefallen gefunden 
habe, der meinen 

Willen tut. Hört auf 
ihn, denn er ist der 
Lebensspender. 

*f Xe ne Il^ajHpi 

n&jueNpiT: 

€T&. T^TjfTXH N^HTq: 

\ 

&qep n&ovcou) ccüTeju Nccoq: 
jL€ Neoq ne mpeqT&Näo. 

! i 1 9 -^ I-)lä 

^JOuULO-i Oj_juJ «Rj l_SjJI 

[ _y>*-*-«-JuULO gju^39 

£ 

9 Ä C 0 \J cj l^axxjujls 

.(_5VjJSjoJI 


Danach werden die sieben großen Litaneien gebetet 

c 

jUSJI dAwuüdl /»IjbÜl djifrSJI J $ju jxi 


1- Gebet für die Kranken, 

2- Gebet für die Reisenden, 

3- Gebet für das Wetter, 

4- Gebet für die Regierenden, 

5- Gebet für die Entschlafenen, 

6- Gebet für die Opfernden, 

7- Gebet für die Katechumenen, 


i I - 1 

^jsLuuuoJI - 2 


cLooujJI ^üg^l ■ 3 
£ £ 
c LuJOjl ^jjüuUj ” 4 

£ 

£ 

£ 

njJög^gjoJI cUjul^I - 7 













Die sieben großen Litaneien ( 2J! 

jlhSJI ^AuuüJI cSouJl^l 

jLÜ! MjlauJ! ^IjVl 

Die sieben großen Litaneien 

Gebet für die Kranken 

joJI 

P " Be+e+ ÜJ?vH?v 

D.. Erhebet euch zum Gebet! g nj n p 0ceT ^ H ct^©ht€. 

P.: Der Friede sei mit allen! IpHNH n&ci. 

V.: Und mit Deinem Geiste! Ke tcm tmti cot. 

IgJLo lyibLSJI J^jiu 

■ lg.Q .9 0\L^JJ lofciLouuüJI J^flj 

JCJJ />\LuJI :^ISJI 
.LojI JL>9_d9 J^fij 

Der Priester 


Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem 
Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, Gottes und 
Erlösers Jesus Christus. Wir bitten Dich und 
erflehen Deine Güte, 0 Menschenliebender. 
Gedenke, 0 Herr, der Kranken unter Deinem Volk. 

JSJI JcuLuO aJJl JLuuJs LaJg 
^9 _ajo_i LuZiJb»j09 L^JIg LjjLI 
X_J_Lüg JLuJÜ .^U_ajJUxJI 

j~uJuJ\ dJL>\JuZ) jJjO 

.^ILlS-ajü 

Der Diakon 


Bittet für unsere Väter und Brüder, die an 
irgendeiner Krankheit leiden, ob an diesem Ort oder 
an einem anderen Ort, daß Christus unser Gott uns 
und ihnen Gesundheit und Heilung schenke und uns 
unsere Sünden vergebe. 

Liül^lg bJbl IgjJLbl 

1 j_£> ^_ 9 ül_ül _0 J_ Sj 

!_5\ _SJ g_ ^>9jo J_SJ 9I tjSI_ aojuoJ 1 

/x^jJL cg LJLc psüj Ll^JI gui-xuüjoJI 
LibUco bJ >aaj9 elsLjöjJlg cLi^lsdb 

V.: Kyrie eleison. 



Der Priester 

Pflege sie mit Barmherzigkeit und Gnade, heile sie. 
Entferne von ihnen und uns jede Krankheit, jedes 
Leiden und vertreibe aus ihnen den Hauch von 
Krankheiten. Richte die auf, die lange durch ihre 
Krankheiten behindert sind, und befreie die, die von 
unreinen Geistern gequält werden. Befreie und hab 
Erbarmen, o Herr, mit denen, die in Gefängnissen, 
Kriegsgefahr, Exil, Kriegsgefangenschaft oder in 
bitterer Sklaverei sind.Denn Du löst die Gebundenen 
und erhebst die Gefallenen, Du Hoffnung derer, die 
keine Hoffnung haben, Helfer derer die keine Hilfe 


(Ol_9l_>J I3 yOoljjoJI_ ) /X&Jt_ ßJÜ 

J—£ L_IlC 9 £j_JI i/X-ß-Q—Ö jI 

u^l>-o^l £9 j 9 J-^9 u 0J-O 

,_5v9 Igllajl (jjjJlg 

Ü9JA2J0JI9 

py^sü _cl 3_ ujlsiJI glgj^l o_o 

_ujJI _9 ,jji_II .1_2 jjoj> 

l _Jv_ßjJI (JjjJI 9I ,Jjil Hftll g| 

pp ‘ Lc <_£2_oJI 9 I _ujJI 9I 

/xpöii cl <jLj . öj—o ci—JigjX. l _s\_9 

sSjJI CjuI dJb\J pjj, j0J>jl9 p^suxyj> 

q.>-L)- 9 I_ujJ I /xj—fljg (jj-bgjjjoJ I Jjsj 
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haben, Tröster derer, die kleinmütig sind und Hafen 
derer, die von Stürmen heimgesucht werden. 

O Herr, gib den Seelen aller Menschen, die bedrängt 
oder unterdrückt sind, Erbarmen, gib ihnen Ruhe, 
gib ihnen Erfrischung, gib ihnen Gnade, gib ihnen 
Unterstützung, gib ihnen Erlösung, gib ihnen die 
Vergebung der Sünden und Schulden. Heile auch uns, 
o Herr, die Krankheiten unserer Seele und unseres 
Körpers, Du wahrer Arzt unserer Seelen und Leiber, 
Du Versorger unseres Körpers, heile uns mit Deiner 
Gnade. 

(still) Durch die Gnade, das Erbarmen und die 
Menschenliebe Deines eingeborenen Sohnes, unseres 
Herrn, Gottes und Erlösers Jesus Christus,... 

V.: Kyrie eleison. 


,j_o cl>_> oj tjjajJ ,jjO el>j 

ySjjSi _ *£> cl j _ C _S2jO Q _ I ^j UL <_ I 

■ ,jjj_JI cLjjo <—> 9JL0.JI 

^gjJLoJIgl cüijLaijoJI JS 

L^JacI >jLj LßJacÜ L^jJLc 

I__ > I_gjacl .<3 _>lj 

Iß-Lcl .cü^Sjo IßJacl.cUxaj 

.L^joÜlg Lä>LU> ülj_o-C LßJacI 

Li_l_)_OI <—'jLj Lbjl \Jj- 2 zJ 9 

.L^sLc Lß_a_«Jul 

ü> j_II ^_sLjjLaJI V. A U Ul L*jI 

c c 

JU jjJ_olj Uül_L_ 

j-iuJul} I CIjJ ^03 CLCXäJU (Ij “ j ) 

Ll^J(9 Ljj JuogJI diuV ^sOlgJUl 

.. .^L^juüjoJI LiuZ*JL:ifcX )3 

perj I U;ll :v-aäjuüJI J>ßJ 


Das Gebet für die Reisenden 


^Jj 3 LüüoJI 
Der Priester 

Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem 
Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, Gottes und 
Erlösers, Jesus Christus. Wir bitten Dich und 
erflehen Deine Güte, 0 Menschenliebender. 
Gedenke, 0 Herr, unserer Väter und Brüder, die auf 
Reisen sind. 

Der Diakon 

Bittet für unsere Väter und Brüder, die auf Reisen 
sind und für die, die eine Reise in allerlei Orte 
Vorhaben, dass Gott ihnen allen ihre Wege ebne, sei 
es auf dem Meer, auf den Flüssen, auf den Seen 
oder auf den Reisewegen, und dass Christus, unser 
Gott, diejenigen, die ihre Reise auf alle Art 
verrichten, heimführe und unsere Sünden vergebe. 

V.: Kyrie eleison. 


JUI ULb <Jjl JLuuUlIs Lbjlg 
£ 9 _ajjl_j LUbsiog Li_pJI 9 Lujl/I 

,jjo <ULküg JLujü .^j-ajjuoJI 
I_ijb j-ÜulJI I-jiJSloIj dJL>\Lo 

(jjjSLujuoJI Ligb-Ig liubl 


LiJ I93-I9 Lj bl IgjJLbi 

Ü9_)jo>jbj ijjjJI hjj_)SLjuüjoJI 
i_5\Sü i^b>9jo 

uL ül i,jjäjoc>I j&gSjb J^juju 

ol^csiJIgl jLpj\JI 9I jbfcJI LjvS 
9UI 9I ci^gJLuuuoJI ij^UIgl 
l _SvSJ 1 £9^ JSj (jj^LuuuoJIgl 

l _sJI LpJI 2 j_auüjoJI joJbSjj 

u jjlSU^ hJjJdJLuJ LjJUO 

. UbU> 

pzrj\ vjjb :v_«äjuüJI J 9 Ä 1 
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Der Priester 

Und aller, die eine Reise irgendwohin Vorhaben .Ebne 
ihnen allen ihre Wege, sei es auf Meeren, Flüssen, 
Seen, Landwegen oder auf anderen Reisewegen, jedem 
zu jedem Ort. Bringe sie zurück in einen ruhigen Hafen 
des Heils. Bitte sei Segelfreund und Wegefreund. 
Führe sie wieder nach Hause zurück zu den Ihren mit 
Freude, sich freuend und mit Kraft gestärkt. 
Nimm Anteil an der Arbeit Deiner Diener in jedem 
guten Werk. Was uns selbst betrifft, o Herr, bewahre 
unser Fremdsein in dieser Lebenszeit ohne Schaden, 
ohne Stürme und Sorgen bis ans Ende. 

(still) Durch die Gnade, das Erbarmen und die 
Menschenliebe Deines eingeborenen Sohnes, unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus Christus, durch den Dir gebühren 
Verherrlichung, Ehre, Lobpreis und Anbetung gemeinsam mit 
ihm und dem lebensspendenden und wesensgleichen Heiligen 
Geist. Jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 


j-Q-ju. JI Ü 9 _jjO^QJ ,JjjJl9 

JülSuo JS L jvS 

c 

jbtjJI LjvS ülS ül 
J^kJI 9 i o l_)JJSlJI 9! 9I 

c 

9I 9^>JI 9I ciSgJLuJuoJI 

c 

J-^ J-^ < t 9 ^ 

cLjjo cLjjo l _5\J I 

.jj_ajjuoJI LjvS 1^319 ^\ls\JI 

. 1 j^sLs2jo Öj^lsüLig 

viljjuLiZ g_0 JjCXäJI l _ 5 N -9 vlIjJLjijul 

0^9 l >9 

I Juä) 1 sv 9 1 svjJ I LluUj^i <jU 
jjJu 1 p Ho->l (Jjcxsül 

.cLaÄj\JI l _sJI ^313^9 >^a^ 3 lc\J 9 

...ciSljJlg cCoäJLi 


Gebet für die Gewässer,die Saaten und das Wetter 

c C 

1$ oLuoJI cu_wJ3f 


Der Priester 


Bitte, 0 Herr, segne das Wasser des Regens 
und des Flusses, die Saaten und die Kräuter 

und die Gewächse des Feldes, die Luft des Himmels 
und die Früchte der Erde in diesem Jahr. 

Der Diakon 

Bittet für das Wasser des Regens und des Flusses, 
die Saaten, die Kräuter und die Gewächse 
des Feldes die Luft des Himmels und die Früchte 
der Erde, die Bäume, Weinberge und jede nützliche 
Pflanze auf der ganzen Erde, daß Christus, unser Gott, 
sie segne und die Menschen versorgen 
und die Tiere retten, und uns unsere Sünden vergebe. 


jUqjo\I| öLajO JuJqAj 

c 

L_jljuJLS^ ■% t9j^9 jL^J\JI 9 

cugji)l9 JjLsJI 0LJ9 

c 

ol_>oJ9 (cLcXjujJI 
.IßSjL «UljujJI OJlÄ l jvS 


jLLbo\JI öLjo I^-aJLLsI 

V^jljuJLS£ JI 9 0^9 ^^9 

acLcXjuuJI AJ 9 ÄI 9 JjjjsJI 0 I 1 J 9 
^püjuuJIg ,j2>j\JI oI_>joJ9 
ÖjjOJuO ÖjStLjuJ J ^9 c_/33_>SJ I 3 


1 Aj 95 LuuuoJI 

<LßJJ ^j^jlaJUoJI 3^-1 

aj^ajüLaJI U9ÄJ9 

«ült^sJU öboJI 


.LUÜa> LJ jJlsj.s 


,ps>-j\ VjL IV-AÄJUüJI J$JäJ 

P&j I vjb vjb 


V.: Kyrie eleison, Kyrie eleison, Kyrie eleison. 
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jlhSJI ^AuuoJI 


Der Priester 


Lass sie ansteigen nach ihrem Maß und gemäß 
Deiner Gnade. Erfreue das Antlitz der Erde, 
dass ihr Ackerland bewässert werde und sich 
ihre Früchte mehren. Bereite den Boden zum Säen 
und Ernten. Regle unser Leben in geeigneter Weise. 
Kröne das Jahr mit deiner Güte, wegen der Armen 
Deines Volkes wegen der Witwen und Waisen, 
der Fremden und der Gäste, wegen unser aller, 
die wir auf dich hoffen und deinen heiligen Namen 
anrufen. Denn aller Augen hoffen auf Dich, 
dass du ihnen ihre Speisen zur rechten Zeit gibst. 
Handle mit uns nach Deiner Güte, der Du Nahrung 
allem Fleisch gibst. Fülle unsere Herzen mit Freude 
und Wonne, damit wir in allem alle Zeit genug 
haben und in jedem guten Werk wachsen. 

£j3 idJLdaÄiS Ld>jljiJija5 Lq>As*oI 

& ~ .5 C 

jdSLJg LßJjj> 9 jjJ ij2>j\JI qj>3 
jjig iLa^Jlg l&JLct.lüijloJl 

1 jjb . t <jjJb Ixo LjL> 

i jjo dJLszjju cljJiS 1 jjo dJL>\L^>j 

C c 

«oijjiUlg /xj-ijJlg AJLojVI JjH 

QjjJI LJ5 LJL>I i-fijuuaJIg 

HjjugjLöJI dJLcouul oJLLüg dlgj>jJ 
dJb\l dlbrjJu dl LI JiJI OrsC-l 

3 /x^joLsdo /xßjJaÄJ lSjJI ojI 

LdZjO g-d£>l ij-O* 

- » 

.Jljuul> Jü Lolsdo L-IoääL dJb>YLo 
ij^zj Lcxjjzjg L>jJ U 09 JL 9 YLol 

t_jv5 ijliSJI LJ ügSJ il LaJ 

JjcxC J5 l _sx9 ibjj 

■öJLö 

V.: Kyrie eleison. 

j\ wj0 :v_*Ä*iuJI J $ju 


Dann folgt das Gebet für die Regierenden 

UJÜUJjJI 

Der Priester 


Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem 
Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, Gottes und 
Erlösers Jesus Christus. Wir bitten dich und flehen 
deine Güte an, oMenschenliebender. Gedenke, oHerr, 
des Präsidenten unseres Landes, deines Knechts. 

Lt ,JSJI Luid) «üll JLuuJ-9 tdJg 

£_9_xuj L-aJLsiog L-pJlg Luj 

,jjO ojJüaJg JLuuü .Jij-juuuoJI 

(^juüuJI oö*joL dL>\L^3 

.dJjLxC LdOjl {jjJuUj 0*jL d 1 


Der Diakon 


Bittet, damit Christus, unser Herr, uns Gnade 
und Huld vor den hohen Präsidenten gibt 
und ihre Herzen uns zu jeder Zeit gewogen bleiben, 
und vergib uns unsere Sünden. 

Lß-Jl 2_ouuuoJI IdJaaj V _5^SJ IgjJLLI 

c C c 

icIjxVI cLuugjJI />Lol AÖljg Öjx>j 
^YL^JL LuJLc uJasjg 

.LLLIa> LJ jJlzj .9 

V.: Kyrie eleison. 












Die sieben großen Litaneien 


28 


jlhSJI ^AuuoJI 


Der Priester 


Bewahre ihn in Frieden, Gerechtigkeit und Macht 
im Amt. Alle Völker, die Krieg wollen wegen allen 
Guten, das unser ist, sollen sich ihm unterwerfen. 
Wirke in seinem Herzen für den Frieden deiner 
einen einzigen, heiligen, universalen und apostolischen 
Kirche. Gib ihm, dass er unser und deines heiligen 
Namens in Frieden gedenkt, damit wir in Ruhe und 
Beständigkeit leben können und in Frömmigkeit und 
Keuschheit durch dich bewahrt bleiben. 

(still) Durch die Gnade, .. 

<0939 JjtCg />\Luu qJda^-l 

ugJu jj o^iJI /xo\JI J5 pJ 

i jjo LJ lo i_s^9 ijjsJI 

Jj>l qjO cLiAs /xiSu 

ÖJUO 9 JI ÖA^IgJI dLjuUUuJ) />\LuU 

.ÖjJ9_juUjJI ÖäoLJI CLjuüJLäjoJI 
l _j'3g Lj3 />\LjuuJL >SLäj ul qJclc] 
(JJU (jaJU-SZj V _S^SJ i^JjgJLöJI JLxjuüI 
A^rgjg iCLolöi Öjjjuü i_s^9 LojI 
db i_91q-C uSgäJ J^u 

... OjoäJU 


Dann folgt das Gebet für die Entschlafenen. 
Der Priester 


Wiederum lasst uns beten zu Gott, 

dem Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus Christus. Wir bitten Dich 
und erflehen Deine Güte, 0 Menschenliebender. 
Gedenke, 0 Herr, der Seelen Deiner Knechte, 
die entschlafen sind, unserer Väter und Brüder. 

JSJI JojLo cUJl JLuuuis Lajlg 
£9 _ajJU Lu^JUsuOg Li-ßJ {3 Ljj bl 

ujJLlajg ULujü . 2l»_ajjuoJI 
ijjuulJI ujUfcjob, dL>\L^ 

UuUT u j U-Q-il Vjb 

.IgJSj -\J 1 LülgsHg 


Der Diakon 


Bittet für unsere Väter und Brüder, die entschlafen 
und aus dem Leben geschieden sind im Glauben 
an Christus seit dem Anfang: unsere heiligen Väter, 
die Erzbischöfe, Bischöfe, Erzpriester, Priester, 
unsere Brüder, die Diakone, unsere Mönchsväter 
und Laien väter und für alle Christen, damit Christus, 
unser Gott, ihren Seelen im Paradies der Freude 
ewige Ruhe schenke. Uns möge er Barmherzigkeit 
erweisen und uns unsere Sünden vergebe. 

,jjjJI Uülg^-Ig Lj Ui ü-C 19-dLoI 

üLou\JI u 5\3 lg^cjJÜ 9 l3_X3_) 
Lu Ul .EJuJI JuuO Qu-ajjuoJU 
<=Lq3Llju\J 1 cLjügj yjjuiU_\_öj I 

LuU CLfiSLujVII LuU^9 

< UJjg-Ajü-äJ 1 UJUI 9 i LoJjJ 1 

LjU . CLjulJUO LxXjujJ 1 Llülg^-Ig 

0-^-9 <Ch-tJL dUd 1 LüUI 9 üLä>JI 

1 frSLI ■ 1 ^ Uj 

/Xß—uJgÜJ L^Jj 2 u_*aJUoJI QjJu 
./xjäJI (_5vS 

Lao Lcul 0-^9 

■ ü U LLl> UJ >aaj9 

V.: Kyrie eleison. 
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jlhSJI ^AuuoJI 


Der Priester 


O, Herr, schenke ihren Seelen allen Ruhe im 
Schoß unserer heiligen Vätern Abraham, Isaak 
und Jakob. Führe sie in grüne Auen, zum 
Ruheplatz am Wasser, ins Paradies der Freude, 
zu dem Platz, von dem Trauer, Kummer und 
Seufzen verschwunden sind, ins Licht Deiner 
Heiligen. Erwecke ihre Körper auf an dem Tag, 
den Du vorherbestimmt hast nach Deinen wahren 
Verheißungen. Schenke ihnen die Güte Deines 
Versprechen: Was kein Auge gesehen, kein Ohr 
gehört hat und kein Menschenherz gedacht hat, 
was Du denen bereitet hast, die Deinen heiligen 
Namen lieben. Dann wird Deinen Knechten kein 
Tod, sondern Heimgang zuteil. Ist ihnen 
Nachlässigkeit oder Faulheit wiederfahren, die 
Fleisch angezogen und diese Welt bewohnt 
haben, so vergib ihnen bitte, o Gott, gemäß 
Deiner Güte und Menschenliebe. O Gott, Deine 
Knechte, die rechtgläubigen Christen auf der 
ganzen Erde, vom Osten zum Westen und vom 
Norden zum Süden, jeden mit seinem Namen und 
jede mit ihrem Namen: lass sie, o Herr, ruhen, 
denn keiner ist frei von Unreinheit, selbst wenn 
sein Leben auf Erden nur einen einzigen Tag 
gedauert hat. Aber jene, o Gott, deren Seelen 
Du aufgenommen hast, laß ausruhen, und Deines 
Himmelreiches würdig werden. Uns aber schenke 
christliche Vollendung, die Dir wohlgefällt. Gib 
ihnen und uns Anteil und Erbschaft mit all Deinen 
Heiligen, (still) Durch die Gnade,.. 


Dann folgt das Gebet für die 

c 

(jjul>ftj! 

Der Priester 


-ujgJü QuJ l, ijb (JjuoiLi 

/xjj^IjjJ JlöJI LuLI 

l _svS /x^JLc . 1 —igüsjg jjpjuuulg 

l _s\3 Qj >IjJI cLo l _sJLc öj^l> 
cUjo c5jJI £*OC)joJI ./XaSjJI 

jgj A^jjJlg cüLSJIg ÜjjsJI 

/jgdl l _s\3 /xui> Luuud /xsl . dJL-njUj A9 

cuiLJijsJI djLaclgo>5 «cUjOouuj <_SjJI 

ol_>jJ> pjj ,J .cOilSJI j+C 

/dg /d Lo i dj-tclgo 

i_d9 l _sJ-C /dg uil Qj g-oouuü 

l _SyJSioJ cUJlL cü^-IlcI Lo <>*iu 

Ogo ügSJ \l <U\I ^jjugJLfiJI dLoouul 
A9 ul5 ulg JLöJjI gÄ Jj 
A9g i j-jJulaS .kyjiü 9I ülgj p^SL>J 
Idä) !_s ^9 IgjtSLjuug lg_<jjid 

jjiuJU v_Ajs^og OJÜ) i/dlsdl 

Jl J j&sü pjj, JUI 

cügijujuoJI l _S'3 OV-dl 
cid! ^aJUOoujJ I i_9jLjJjuo < LßJLS 

. i—<gj-<dl ^jJj JLoouuJI ,jjog L^jjLao 
ÖA^Ig JS g cUxjjjL J^lg JS 
■ >sic[g /x^ayj <—'jlL 1 L^jOoujL 
gjg u jo Tjjilb Jol ^ud cül9 

.(jzbj^JI l _sd-C TjL>lg Logj OJlS 

/x-g_uugJij od>l ojjJI 1 —ijb /xä> Lol 
Og5ULo Ig-ö.^Ljuü-J i 
LJ LJS Lol .olgjo^judl 

dLi_S_jJ I jj ULo<: 

Dljjjog Ujj^ü UL»lg p 2 Hr.lg .dLoLol 
.. i 9 \j }\ 9 ctasdü .dLujyA9 <=L9LS gx1 

Opfernden 


Wiederum lasst uns beten zu Gott, 
dem Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, Gottes 
und Erlösers, Jesus Christus. Wir bitten Dich 
und erflehen Deine Güte, o Menschenliebender. 
Gedenke, o Herr, der Opfer, der Darreichungen 
und der Danksagungen all derer, die opfern. 
Zum Ruhme und zur Ehre Deines heiligen Namens. 


JSJI cUJl JLuuis Uulg 
gg_wju Luxddfcjog Li_pJJg Luj LI 
(Jjo i_JUajg JLaxü .gu_*jjuoJI 
_>Sil ijjJu-dl i—jl^joL dL>\Lxx 
jS .jjjg (jjjlj^g vjE 

Tjl=sj 09 Öol^ ugjjiü ,jjdl 
. ujügAäJI dxx_mu\l 
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jlhSJI ^AuuoJI 


Der Diakon 


Bittet für diejenigen, die sich um die Opfer kümmern, 
um die Darreichungen, die Ernteerstlinge, die Öle, den 
Weihrauch, die Vorhänge, die Lesebücher, die Schätze 
des Altars, daß Christus unser Gott sie im himmlischen 
Jerusalem belohne und uns unsere Sünden vergebe. 

1 jjjo>JL£joJ 1 ,jX IgjJLbl 

jgSLJIg (jjjIjüJlg Julsz^aJU 

jgJLjuiJIg jgitJIg OujJlg 

^jOlglg öeljüJI 

/x£JL9lSb £ l _5vjSü i^uJuoül 

/Nvöjjjgl i sv9 Q-t —1 

.ULLbd* LJ ( c LJLcxjujJI 

V.: Kyrie eleison. 



Der Priester 


Nimm sie über Deinem heiligen, berühmten, 
himmlischen Altar an als Wohlgeruch von Weihrauch für 
Deine Herrlichkeit in den Himmeln, durch den Dienst 
Deiner heiligen Engel und Erzengel. Wie du die 
Opfergaben des gerechten Abel, das Schlachtopfer 
unseres Vaters Abraham und die zwei Heller der Witwe 
angenommen hast, so nimm Dich ebenfalls aller Gaben 
Deiner Knechte an, derer, die viel besitzen und derer, 
die wenig haben, der verborgenen und der offenbar 
dargebrachten. Nimm Dich auch derer an, die zu Dir 
hineinkommen wollen und es nicht können, und derer, die 
zu Dir hineinkommen an diesem Tag mit diesen 
Opfergaben. Gib ihnen das Unvergängliche als Entgelt 
für die vergänglichen Dinge, das Himmlische für das 
Irdische, das Ewige für das Zeitgebundene. Fülle ihre 
Häuser und Speicher mit allen Gütern. Umgib sie, 
o Herr, mit der Kraft Deiner reinen Engel und Erzengel. 
Wie sie Deines heiligen Namens auf Erden gedacht 
haben, so gedenke auch ihrer in Deinem Königreich. 
Und auch in dieser Erdenzeit verlasse sie nicht. 

(still) Durch die Gnade, das Erbarmen und 
die Menschenliebe Deines eingeborenen Sohnes, 
unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus Christus,. 


di^tjjuo i_sJLc dLJj LßJL^91 
(lJÜLo^jujJI t jjU J.ö.oJ I 

LjJ! J>Aj J9JSJ CLsdlj 
L ^vS dJLuoJciC 

AjoJ3- cÜcljujI^j (OlgjOouuJI 
dIiSJ\Lo cLujgjg dJL5J\Lo 
oJLfcS laSg . ^juljuj JlÄjoJ I 

i i^gj.Lwtal I JjjLä 0^13 dJI 

c 

/xj_ä>ljj( LjjI ciJcjjig 

— "" E C 

W IaSLä i <=ÜjOj\J I l _5^ujJL9g 

dLJI IpJLsI dJj uulC jgjJ 

c c 

L^olg jjJiSJI u 

.olj^Lkdlg Ol-i_6-3tJ I i J-JLoJI 

c 

dJU IgjoJtüj ül ügJajj tjjjJlg 

vill IgjoJS tjjjJlg pjj ,J ^jo-Jg 
HjjjIjüJI öjji> />gjJI LjvS 

oLsLJI pjj, JclcI 

O Lj LxxjujJ I iO LjUJI 
^ybgx. oIjJj\JI iü 

Jjbs^og /x^Jgjj iü LuuO jJ I 
Ld>\Lol 

cLujgjg dJL5u\Lo ögJjj >_ijb 
Ig^i Lo^g .jlf>-b\JI «JL5J\Lo 
l jjjgjLöJI dljOoujI 

L ^vS ujjLi IjJqjI /xd>_^il 
^jJI Iäa l 3^9 -ibgSJLo 
cUxszjJIj .dJL_C 

.^Jl ... cisljJlg 
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jlhSJI Q&iuuüJI 


Dann folgt das Gebet für die Katechumenen 


t 



Der Priester 


Wiederum lasst uns beten zu Gott, 
dem Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, Gottes 
und Erlösers Jesus Christus. Wir bitten dich und 
erflehen deine Güte, o Menschenliebender.Gedenke, 
o Herr, der Katechumenen deines Volkes, mache sie 

fest im Glauben an dich und erbarme dich ihrer. 

Der Diakon 


Jj C __ £ 

■kuLaJI qJJl JLjjuJs Dajlg 

c 

Uu^aJbsjog L^JIg Ljj gjl 

c 

JLuJÜ <£l»_ajJUoJI £9_aaJU 
dJL>\L*o 1 jjo i-jJ-küg 

c 

i yJog-Cgjo i^ijb jS Z>\ t^—CouJI 

td JLlSZ-aJj 


Bittet für die Katechumenen unseres Volkes, damit der 
Herr sie segne und im orthodoxen Glauben fest mache 
bis zum letzten Atemzug, und vergib uns unsere Sünden! 

Der Priester 


<Ljl2-jUj l _5\_bc)_C.C)_o ,j_C IgjJLbl 

l _5Ülc /xpJijuug cUJl /xßjoo^jJ 

üLoj\JI 

u jj Ü£2jg i '■ I 

.UULL> 


Mache sie fest im Glauben an dich. Befreie ihre Herzen 
von jeglichem Götzendienst. Dein Gesetz, deine Furcht, 
deine Gebote, deinen Anspruch, deine heiligen Befehle 
mache fest in ihren Herzen. Lass sie die Beständigkeit 
der Worte, die sie ermahnt haben, erkennen und 
sie zur rechten Zeit der Waschung der Wiedergeburt 
zur Erlösung von ihren Sünden würdig sein. Bereite sie 
zum Altar des Heiligen Geistes, (still) Durch die Gnade, 
das Erbarmen und die Menschenliebe deines eingeborenen Sohnes, 
unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus Christus,.... 


üLoj\JI jJ 

Ulfij JS .dL ^xiLÄ-juüüoJ I 

c 

übg\JI 

./x£jgls lp-Cjjl 

dJL 9 c)-ö _>3 villjLo99 dJLougjob 

c 

tjvS ißJufJ cUujJLfljoJI JÜjjolglg 
Igjo^fij ül /x£_^iuol .p-ßJ 9JL9 

.qj |g I0C3 i_SjJI />\KJI oLj 

ajULa- J tjjoj uSvSg 

JuJcaJI i\LoJI 

/>j3>JlC.| .LUoCsJI ÖjJL 2 j 09 
■ (jjjgJuäJI dJL>9jJ 

6 Jl «oljJId AaaJO 












fLait qm\S!i S^lu 9 

Gebet Liturgie des Wassers 


Danach betet der Priester dieses Bittgebet und cuJLIqJI öaä pi 

segnet das Wasser mit dem eingetauchten Kreuz cLJI JjLj dUi cLilg 

Nach jeder Fürbitte ruft das Volk „Kyrie eleison" ^sbejg 


Lasst uns alle mit frohem Herzen den Herrn bitten 
und rufen. „Kyrie eleison" 


jjJlS US Jjlüs 

vjb"‘o*L‘ls v>JI JL^g 


O Herr, allmächtiger Gott, Spender von 
Barmherzigkeit zu jeder Zeit, wir bitten dich, 
erhöre uns, O Herr, und erbarme dich unser. 

„Kyrie eleison“ 


1 _sJosjo .JfUI JojLo cJ\J| Vj J| L^jI 
tdULuju >_\S 

.UuO^jlg UlSZjOouJI 


Oh Du, der Talente in Überfluss gibt und immer 
Barmherzigkeit und Gnade sendet. Wir bitten dich, 
erhöre uns, O Herr, und erbarme dich unser. 

„Kyrie eleison“ 


jJc%jg cuäI^jo ,_sJas2j i jjob 

dJULuJü •ijjp’ JS cUxÄjJlg 
"ft&'jl VJjU" .LuOJ>jlg LlS2jO>_jujI l-Jjb 


Der auf den Wolken schreitet und das Wasser 
sammelt mit starker Hand, „Kyrie eleison“ 


i— >L%_ajjJI l _SvJLc öLuüjOjO (JjoL 

viULjuJü 6jjjsz}\ öJlij öLoJI gjix>9 

"p&j I Vjb" Lucx>_jlg UäxxjujI <_ >j\j 


Der, die Berge in seiner Hand wog und die Himmel 
mit der Spanne seiner Hand maß und die ganze 
Erde in seiner Faust hielt. „Kyrie eleison“ 


cLoouuJI (jjuUjg.öJuu JL=dl üjg (JjoL 
■ lg .öjjljuJu 

"p^j\ v^b" Lucx^-jlg LszjOoujI vjU 


O Herr, erlöse dein Volk, segne deine Erbe, Sorge 
für dein Volk in Barmherzigkeit und Mitleid. 

„Kyrie eleison“ 


ivlUljjjO idL-2_Cü l _/äJL> V-JjL 

nj-^tJIg dLs-Cu Jl $sü 

LuOJ>jlg Lä/XjujI l_Jjb dJULuJÜ 

"p»j\ Vjb" 


Oh Herr, segne die Früchte der Erde, lass sie 
wachsen nach ihrem Maß und ihrer Fülle. 

„Kyrie eleison" 


U-V.g^»l .^bj\JI oIjjoJ dJjL) «— ij\j 
VjIj dJULjuJü .löijlAüjog 
"p^jl .Lua^-jlg LäooujI 


Erhebe das Ansehen der Christen. Erfülle den 
Fluss mit deinem Segen. Segne die Krone des 
Jahres mit deiner Güte. „Kyrie eleison“ 


(JjO ö\Lol .yJjpt+JUj*U\ Oj3 £9jl 

.cJL>\Lxp cujuJI JUS\ j\j ijdjSjj 
.Lüx>_jlg LsjOwuüI i _;_} L» dJULuJu 

I vjb" 


Lass deine Gnade zu uns kommen und deine 
unermesslichen Barmherzigkeit uns schnell 


JÜj ls Ij LdjJüg t qjl^ajülJ 
dLJL^) ögüj öjjjdJI dLx>ljjog 
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cLoJI ijjjIjiS öM-ö 


erreichen. Mit der Kraft deines heiligen Lebens 
spendenden Kreuzes. „Kyrie eleison" 


I— >j\j dJULuJU . 1 _SVjJSjoJI (JJüjLfljoJI 
.Lucx^-jlg LszjOouuI 


Durch die Fürbitten der Mutter Gottes, 
der heiligen Maria, der vier reinen Erzengel 
Michael, Gabriel, Rafael und Soriel, der vier 
leiblosen Tiere, die vierundzwanzig Priester, der 
heilige Johannes der Täufer, meine Herren und 
Väter,die Apostel, und aller Scharen der 
Kreuzträgerjasst uns alle mit einer Stimme rufen. 

„Kyrie eleison“ 


Der Priester hebt das Kreuz mit drei brennenden 
Kerzen empor, und das Volk spricht „Kyrie eleison" 
100 Mal (Kurz Melodie). 

Dann betet der Priester die folgenden 
drei Gebete: Für den Frieden, Für die Väter 
und für die Versammlungen: Danach folgt 
das Glaubensbekenntnis. Zum Schluss.. 


./xjjjo cl*juuJlöJI «JJI öjJlg oLileu 
jlß-LAJI äSU\LoJI cLujgjg 

JUj9_»jj9 JjJlägjg Jbjj^Cg JjJUkjjO 

{jj JljjUL^OuoJ I O LJlSJI ciäjj\JI9 

i LjuJLa-juUl 9 (jjj-iüjLsdlg ctÄjj\l|g 

lüljuixajoJI L^-gj ujuLj-V-öJlg 

i l J_iuj_jJI cb\JI jjvJiLujg 
-X^-Ig Ogj^oj LJS J-Ö.jJL 9 .dL_*jjuJi3 

II ^ I I II 

p&'ji 

Cü\1j cüg v-ajJL^JI ,jj3}ISJI pj 
i_jl 2 _CIjJI g9j J LoJjJ ÖcLao oIsZjOouJ 
qjsJULj ug_AjüL<JI MjL9 

IßJuo elß_ü\JI Aajg öjjz cülo ^näJI 
jLSJI L _sv_Cülgl Cü\J_JI Jliü 
olcloJj>\Jlg elÄJIg cLo\LujJI 
.IßjulßJ l _svSg cüLo\JI JLüj pj 


(gesungen) Wir erwarten 
die Auferstehung der Toten 
und das Leben der kommenden. Amen 


olg^\JI ÖoLij j-Lü-üg (o^JULj) 
^jjjoI.^^vjJI jjijJI ölp>-g 


Ein Gesag Aspasmus Adam - 
(Hymnus im Ton Adam) 


ügJbjjoJI Jgiü pj 

_/ol.i\JI l jaJUO^juUL»_Juü\J I I Jl£) 


Johannnes der Täufer 
bezeugte: „Ich habe den 
Herrn in den Wassern 
des Jordan getauft." 


£>htttt€ ^qepjueepe nxc Icm&nnhc 
niß^nTicTHc: xe Ä.i'füojutc jutllöc: 

ä€N NIJUKWOT NT€ nilop2i^NHC. 


öLjO 1 _sn- 9 «—>>11 OJu<\£ 

Üij\j| 


Ich habe die Stimme des 
Vaters gehört, der 
sprach: Das ist mein 
geliebter Sohn, an ihm 
habe ich Wohlgefallen." 

Heilig Heilig Heilig der im 
Jordan Getaufte: Vergib 
uns unsere Sünden. 


Ovoe, &.IC(i)T€JUt CTCJUH NT€ &ICMT 


aji 


Ogj^> CjL2Xk_ujg 


X 

eccna) eßo?v: xe cp&i ne n&ajHpi 
n&.JU€NpiT €T j - N^HTq. 


^jvjul gji Iaä üI : 

■ Ojj-juj Pj i_SjJI 1 


*b Xe xov&ß xov&ß: xov&ß 
$H€T^qJiüüjuic: 2/UUHp junnopX&NHc: 


(jjjgJS L^ugJS i_>-ug-J 
ySJ l _S^9 JuCXSÜ i_S Jj I 

.ULlkx> U jAcI .üi_j\j| 


NCNNOßl NÄ.N eßoX. 
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cLoJI ijjjIjiS öM-ö 


Der Diakon 

Seid aufmerkesam. ripoc^amert 

Das Volk 

Durch die Fürsprache der 
Mutter Gottes, der heiligen 
Maria, vergib uns, o Herr, 
unsere Sünden durch Deine 
Gnade. Wir beten Dich an, 
o Christus zusammen mit 
Deinem guten Vater und 
dem Heiligen Geist, Denn 
Du bist gekommen und hast 
uns erlöst. Barmherzigkeit 
des Friedens, Opfer des 
Lobes. 

&IT6N Ninpecßl^, NT€ föeOTOKOC 

eeoT&ß Ltapi&, noc &pi&JU0T N&.N, 

MTTIX«) €ßO?v NT€ NCNNOßi. 

JCNOTÜÜtyT JUUUtOK U) FFftC N€M 

TTCKKMT N^T&OOC N€JU TTITTN€TJU!A 

eeoT&ß Ke &kj &Kcc«t auaon ,6?v€0C 

ipHNHC 9TCI&. €N€C(MC. 

cd\JI öjJlg oLcLfl_*juu 

i/xjjjO <TjujuJLäJI 

LüjJLc jysu 1 VjU 

ULLki> öjAz joj 

^U-jujUoJI Ißjl dJU JJSujUU 

gJLaJI dLjl gjo 

^-Vidl Csßh 

* c C 

cüx>j LüC^JL^-g OjüI db\J 

Si 

Die Liebe Gottes des Vaters 

Der Priester 

Der Prister segnet das Wasser im Kreuzform und spricht; 

Die Liebe Gottes 

des Vaters und die Gnade 
seines einzig geborenen 
Sohnes, unseres Herrn 
und Gottes und Erlösers 
Jesus Christus und 

die Gemeinschaft und 
die Gabe des Heiligen 
Geistes sei mit euch allen. 

H&t&tth tot 0eoT II&Tpoc: 

K€ HX^piC TOT JU0N0T6N0TC: 

TlOT KTpjOT 2 v€ K€ 0€OT 

K€ CCMTHpOC HMCMN lHCOT XpiCTOT! 
K€ HKOINÜONI&. K€ H^C«pe&. 

tot ^stiot I1n€tm^toc: 

IH M6T&.TT&.NTOON TJUtCMN. 

i^ÄJI cUJl CLO%jO 

JL»j>-gJI ,jj\JI cUxsJg 

■ lg Lj j 1 

i gu-juuuoJ 1 ^gjuuu LiuZiL>j3g 
£gjJI c^Ägjog 

jo£sluoj> gjo ügSu ujü-\-öJI 


Das Volk 


Und mit Deinem Geiste. Ke juct^to nNCTJUAToccoT. .LojI dJL>g_, gjog 

Der Prister segnet das Wasser im Kreuzform und spricht; 

Erhebet Eure Herzen. & N(W tjucmn t*c c^pXi^c. . I^1 

Das Volk 

Wir haben sie beim Herrn. Cxomcn npoc ton KTpioN . Vj JI 

Der Prister segnet das Wasser im Kreuzform und spricht; 

Lasst uns dem Herrn Gtx^picth cumeN TcoKvpicw .^1 ; h 

danken 

Das Volk 

Würdig und recht SX^ion kc Xikcon .J:>l£g 
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cLoJI ijjjIjiS öM-ö 


Der Priester 

Würdig und recht , Würdig und recht, Würdig und 
recht: Es ist in Wahrheit, Würdig und recht. 
Du bist der Herr, der allmächtige Gott. Wunderbar 
sind dein Werke, Worte genügen nicht, deine 
Wunder zu lobpreisen. Denn du hast alle Dinge 
mit deiner Kraft erschaffen. Da war nichts vorher. 
Du hast die Schöpfung in deiner Güte geordnet 
und die Welt in deiner Fürsorge eingerichtet. 
Du hast die Schöpfung mit vier Elementen 
erschaffen nd den Lauf des Jahres mit vier Zeiten 
gekrönt. 

Du bist es, vor dem die geistigen Mächte erzittern: 
Du bist es, den die Sonne lobpreist. 

Du bist es, dem der Mond verherrlicht. 

Du bist es, den die Sterne hoch preisen. 

Du bist es, dem das Licht gehorcht. 

Du bist es, den die Tiefe fürchtet, 
vor dem sie zittert. 

Du bist es, den die Meere anbeten 


Der Diakon 


Wer sitzt, stehe auf! 

Der Priester 

Du bist es, der die Himmel als Kuppel ausbreite. 
Du bist es, der die Erde dem Wasser befestigte. 
Du bist es, der die See mit Sand befestige. Du bist 
es, der Luft um uns fließen ließ, damit wir sie atmen. 

Der Diakon 


Schauet nach Osten! 


t C^lÄ-JudUO ^jl> 9 JLjuUU 09 t C^iÄ-juüjO 

cu\J 

L-jL^' 9 jL j udüO 9 i c^ijLjuUUO 

>JI /x-JaaJI cJ\JI OjI 

cUlexd OjüsiCg 

LsK ,AKJI l>° C 

dJLigjjj cJLi\J .cJLuLxäj ^lajuujlJI i_J*9 

/xl Louo cL_«jü\JI jJLuü oJc^ 



ääjJLsJI 


CLQjJbt Jl O-LOP 

.cLuLäj /xJLsdl Ojjig 

O-CJul OjI 


j^UaJI <=Ls2j_j\J I ,jjo 

«Oojli cujuJI jgi 0 JUS 9 
oJLöäJI olgJjJI cLuO JlSZjjJ i_SjJI Oul 

.(JjUUXjuüJI CLsuuuJÜ i_SjJI OjI 
jjCxöJI cJajsjOu i_SjJI OjI 
./>9^ejJI cLJLzj i_sjJI ojI 
jgjJI ijJLg-Jo.; i_SjJI OjI 
AszJjJg dsLsü i_SjJI OjI 
.(JLtxc\JI cLuo 
.jlsuJI cJU Joüj i_SjJI OjI 


lg.Q.9 ,jjuc)JbiJI lpj| 


cbxuuJI oJa.»jdu i_SjJI OjI 

c ■ C 

OjJ i_SjJI Oil .cCöJI ,JjLo 
L a i wO i_sjJI oil .öLoJI l _svJLc 
i_SjJI OjI .(JjOjJL _poJI 

I t ^JuLiüUUjuJ cl^pJI OjjQ. 9 i 


IgjJdjl (_9 j_juuJI ^jül 
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cLoJI ijjjIjiS öM-ö 


Der Priester 

Die Mächte der engel dienen dir. Alle Ränge 
der Engel beten dich an. Du bist es, 
dessen Herrlichkeit der Seraphim mit sechs Flügeln 
ausspricht. Es fliegen und stehen vor dir 
die Cherubim, die voller Augen sind, bedecken 
ihr Angesicht mit ihren Flügeln wegen deiner 
Herrlichkeit, die unnahbar ist. Sie lobpreisen und 
sprechen: 

Das Volk 


Jcs^ujüg iCL«^\LoJI 0I9AJI dLo-Viej 
<_SjJI OjI .^SjMjoJI i _9 QSLuD dJU 
ggi /xjSIjLjuuJI vIIjl^ejoj ,J^kuj 
oäjg <OujJI 

c C. 

t I /xjjgjLjjJI JLo 


9 Ü9x_*jüu 

Ücpfc^juuug <Oo k-jj-Lo.oJI yxt- ^JjcäjO 


Die Cherubim beten dich 
an und die Seraphim 
preisen dich, indem sie 
ausrufen und sprechen: 
Heilig Heilig Heilig, Herr 
der Heerscharen Himmel 
und Erde sind erfüllt von 
deiner Heiligen 

Herrlichkeit. 


HixepoTßm ceovcwtyT juuuok, ncm 
N icep^cjjiit cefüüOT n&k, evcoty eßo?v 
€tzüü imoc, ze ^vioc ^vioc ^srioc, 

KvpiOC C&ß&COe, n^vHpHC 0 OTp&NOC 
KAI H 7H, THC COT ^O^HC. 


OgJ^E-Jujy /xjjgjLujJI 

/xxSljLuuJIg .CJU 

dLgjL^EjOJ 

OgbL^dl Vj 

übgJLouo ^j^Jlg cLcxjujJI 

viljÄO 1 x 0 


Der Priester 

Der Priester segnet dreimal in Kreuzform 
ins Wasser und spricht:„Agios" 

Heilig: Heilig Heilig bist du, 0 Herr, hgeilig in allen 
Dingen. Du bist der Unendliche, unbeschreibliche, 
du kamst auf die Erde, nahmst Sklavengestalt an, 
wurdest den Menschen gleich, Unser Herr du 
konntest es in deiner unendlichen Barmherzigkeit 
nicht ertragen dass Menschengeschlecht von 
Satan besiegt zu sehen. Da kamst du und hast uns 
erlöst. Wir bekennen deine Gnade und verkünden 
deine Barmherzigkeit und leugnen deine Güte 
nicht, denn du bist genommen und hast uns erlöst. 


oIjjo Cj\b eloJI ^\SJ\ 

: Jgüjg t-juJLaJL 

Ißjl OjI ixJS JS (jjug-VS 

0)1 c l _sv_CLi ;_s^9 A99 

X-C 9 .^9-!c%joJI ojISUI 

OjjI Og^gjoJI jjlC 9 cOJüoJI 
Jodl J5 ou ojL>lg ,_/3j\JI l _sJ-C 
/xlg^ 

olslj J->l CH° 

Jü9g j-juJLaJI ^jULL^ jJÖjU Ol oJLuO^'j 
■ Lüu^JL>9 CjlajLs cuk: 

.Öos>j]\j j-juuuJg cLcxäJIj 

c c 

Guj I dJj\J dLLuuu>| ^jvjiisüYlg 
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cLoJI ijjjIjiS öM-ö 


Das Volk 


Nach Deiner Barmherzigkeit, 
o Herr, und nicht 
nach unseren Sünden. 


IC&T& TO €?v€OC COT KTpie: 

X X 

K€ JUHK&.T&. T&.C ÄJUa.pTIÄ.C HJUtüüN. 


i— >j\j dL»jtx>_^ 


Der Priester 


Die Geburten der Natur hast du gesegnet und den 
jungfräulichen Leib durch deine Geburt gereinigt. 
Die ganze Schöpfung pries dich, als du über ihr 
erschienst. Denn obwohl du Gott bist, erschienst 
du auf Erden und wandeltest mit dem Menschen. 


Oj^Jog ilpjSjli cu?-»-JaJ I o H\Jg 
.dli\LjOj v _sJ 9 oJI ,jJaJI 
I jJ Ljuü iLLl^CjljuJ 

tpJJ djj pJ Ojlg dJb\j LoJ 

l _S'3 O^jOilg (jSjVII l _svJLc Oj^-Iö 

.(jjjLÜ! 0 jO 1 _sv_»JjloJI 


Der Priest segnet das Wasser dreimal 
mit dem Kreuz und spricht: 


SjwJLfiJO cLoJI ^^ISUI ^uu JjJ 
: d$su$ P&mJj «üiü 


Heilige dieses Wasser, 

Schnke ihm die Gnade des Jordan 

Das Volk 


Amen, Amen , Amen 


eloJI Iaä (_>ju-V 9 

.üi_j\JI Öaaj O^tjuolg 




Der Priester 


Du hast die Wässer des Jordan geheiligt, denn du 
sandest deinen heiligen Geist von Himmel auf sie 
herab und den Kopf des Drachen, der in ihm 
steckte, hast du zerstört. Oh Herr Jesus Christus 
unser Gott, der die Mensch liebt, lass jetzt auch 
deinen Heiligen Geist auf es Herabkommen, 


c £ c 

oJjjl Üij\JI öLjO 0 _»jjJl 9 OjI 
.elooujJI ,jjo ^^jugJLäJI dL>g_) lßj-Lc 

t _Sv.Q-».'^joJ I i^jJuJI (_j-uggj Oü^_»jjg 
>-jl>joIj IjJl»_»jüIj u\JI OjI 
y oJ-Q> ^9_*JUU Lüj cj-JUjLaJI 

.L^jJLc dJLuujJ ^g_j JijJbfcj LojI ü\JI 
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cLoJI (jjüIjiS öM-ö 


Der Priester segnet mit dem Kreuz am Ende />b>jJ ^-c -9 c bJI o-^^l 

jeder Bitte antwortet das Volk mit Amen. ^ 3 ^ c dx^> 


Heilige dieses Wasser (Amen) 

damit eine Quelle des Segens werde, (Amen) 

eine reine Gabe. (Amen) 

Es wird die Sünde auslöschen. (Amen) 

Es treibt Krankheiten aus. (Amen) 

Die Satane lässt es f ürchten. (Amen) 

Nichts kommt ihm nahe von allen Kräften des 
Gegners, (Amen) 

erfüllt soll es sein von allen Kräften der Engel, 

(Amen) 

damit es für jeden, der von ihm nimmt oder trinkt, 
zur Reinheit für Seele, Leib und Geist, (Amen) 

zur Heilung von Leiden und Heiligung ihrer Häuser 
gereicht, (Amen) 

und nützlich für alles sei. (Amen) 

Oh Herr Jesus Christus, du bist es der unsere 

Natur, die mit der Sünde geschlagen war, wieder 
mit Wasser und Geist erneuert hat. Du bist es, der 


die Sünde mit dem Wasser, das hochstieg, zur Zeit 
Noahs ertränkte. Du bist es der das Geschlecht 
der Hebräer durch Moses und das Meer vom 
Pharao befreite. Du bist es der Israel zur Zeit 
Elias vom Irrweg des Baal durch Wasser und Feuer 
abbrachte. 

Der Priester segnet dreimal in Kreuzform 
das Wasser und spricht 


(^>0 .eloJI Ulä 

(cH^O -^>?JI 
(ijjuol) . ö_>Ä Ud 

(v>uol) .Llkidl o-* 

(ijjuol) .^IjjoMJ Tijlb 

(ijjuol) .QjJdLjÜjJU T-O-OejO 

olgüJI JS clJI \J 

(OhuoI) ■ Ö^LaoJI 

cu 5 u\LoJI 0I9ÜJI JS ,jjO TcgJbxo 

(v>M0l) 

Jl>Ij gl l _s^äj_juuu ,jjO JSJ ÜgSL l _sv5J 


.JuujCaJIg ^9>JI9 qjllcüII cuo 

(v>*l) 

.OgjjJU LujyAäJg £l>g\JI ,jjo TeIsLCu 


(v>*l) 

(CHUOI) .öJuls JfU tasb 

i_SjJI ^u-juüloJI 1— ijJ\ Lß_jI OjI 


cUjJoiJL) OjJL l _svjJI L-iajjJo ü^A> 
i_SjJI OjI I3 cLoJL i_Sjj>l öjjo 
^fljjl «_s_\JI cLoJLp cuJq 3 JI oSjjil 


.^gj -Lp_C ^3 

*._j lQ j l C .sjJI ojI 

.jjs^Jlg 1 _sv_«jj9jOü üg£jS ,jjo 

cJ\bo ,JjO Jjjlj-mjj Cjl9j 3 l_SjJI OjI 

.LJLj ^>9 cloJIg jLJU JlsuJL 

c(j\Li cLoJI o-äISJI p^jujjj 

: Jgäjg cloMäj 


Unser Herr, heilige jetzt auch dieses Wasser mit 
deinem Heiligen Geist. Schenke denen, die es auf jede 
Weise benützen, denen die es berühren, denen die es 
trinken und denn die von ihm gewaschen werden, 
schenke ihnen allen, dass es für sie als Reinigung, 
Segen, Reinheit und Erlösung werde, damit in allen 
Elementen allen Engeln allen Menschen von Sichtbaren 
und Unsichtbaren dein heiliger Name verherrlicht 
werde.O Vater und Sohn und Heiliger Geist, jetzt und 
im aller Zeit und in Ewigkeit der Ewigkeiten Amen. 


Iaä (jjüA 9 Ujls^U bajl cAJI CjuI 

^jjjJI guuolg idLujA 9 £ 9 >j sloJI 

QjjJI gl <£.gj Ji; «^gJLckÄÄ-i^ju 

.cUuo ügjj-Cuu QjjJI 9 I i^g_*-uuoJL 
üg£j ül .cLiuo ügJLuJü 2 j o-jJI 9 I 
.L^>\L >9 (ÖglflJg iöSj-15 <T>^k) /x#J 
äSJ\LoJl 3 j^Lsdl o-° 
ü 9 jj qjAJI 0-°9 (jjüLJIg 

aLcx-ujI Jc%joAj iüg jj \J QjjJlg 

(jjuaöJI ers>Jl 9 u \JI L^l 

jgÄjJI jjj ^(9 ülgl J 5 g ü\JI 

.Qjjol lßjf> 
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cLoJI ijjjIjiS öM-ö 


Das Volk betet das Vater unser und 
der Priester spricht die drei Absolutionsgebete. 
Jetzt zeichnet der Priester das Kreuz über 
das Wasser und Spricht: 

Der Priester 


6JI.... tSjJI ULI V._JLS2-AjjjL II JgÄJ 
JjJLaJ dj\LJI ,jj 3 >ISJI Jgüjg 
,jj 3>ISJI g9jJ pj .dSjjJlg 
: Jgiüg v-j-JLzJL öJu 


Das Heilige den Heiligen. 


& &YIA TIC &.YHC . 


JLS.JU üLjJäJI 


Der Diakon 


Amen erlöst. 

Und mit deinem Geiste. 


Cuueic ^juhh: Ke tu> 
nnevu^Ti coy ^juhh 


lä^ ömaJb»- 

iU juoI gjog 


Der Priester 

Der Priester zeichnet dreimal das Kreuz über das Wasser 


Gepriesen sei der Herr 
Jesus Christus, der 
Sohn Gottes. Heilig ist 
der Heilige Geist. Amen. 


Gt^osthtoc Krpioc Ihcotc 
X piCTOC TIOC 0€OT &YI&CMOC 
nN€TJU& &YION I Ä.JULHN. 


^uuujuoJI ^g_wüu vj^JI Jjljuo 

yjjjg JLdg ciJÜI vjjl 
■ijjyol ouJläJI £$>JI 


Das Volk 


Einer ist der Heilige 
Vater. Einer ist der 
Heilige Sohn. Einer ist 
der Heilige Geist. Amen 


lc O TT&N&YIOC II&THp: 

IC 0 tt&n&yioc Tioc: 

€NTO TT&N&YION ITn€TJU^: 
Ä.JULHN. 


.(jA»gJüül v-*ÜI 
XjMigJuül vjj Jl Jip-Ig 
vjjuJläJI £$jJ\ Jip-Ig 


Ich glaube. 


5\.juhn Amen. 


^>09! üo 


Man bringt ein reines Tuch, der Mitbeter 
(Konzelebraunt) benetzt es mit geweihtem Wasser 
und segnet mit Ihm dreimal den Oberpriester auf 
Stirn und Hände mit Kreuzform; danach nimmt 
der Oberpriester das Tuch und segnet in gleicher 
Weise die Priester, Diakone und das Volk. 

Während dessen singt das Volk Psalm 150 . 


l jjä>lSJI IpJLj iCLQjJiü ALoouü 
i ( jojJlQjoJI uLqJUI ,jjo JiL_)_juaJI />:>L*JI 
A)\1 j c a^SJ\ Lpj 

(JjxJj jj>L dUi -lÄjg ,_s'5 

CUßül AJjOkJkAlJI CÜLßül 

L_jlS2_juJL Jlg AjjjuoLooiJuJIg 

Ajuju 3 Lookid I (JjjJ cLj\JI ö Juä> i_S^99 

..qjjl Igjsij-uj :150 jgjojjoJI 
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cLoJI ijjjIjiS öILs 


Psalm 150 

Lobet Gott in seinem 
Heiligtum, 

iC^UOT € c $ ) NO'j' 4 >ert rmeoY 
THpoY rtT&q «l?\2\h2\oyi«l. 

;_s^9 qJJl lg_^_ kjj 

U^JLJUI <U_ujuJ_9 




Lobt ihn in seiner mächtigen 
Festung, 

Cjuoy epoq 4 >en niT^xpo 

rtTe Teqxoju a?\ 

l _S\_9 ögjsu_uu 

LgJLJÜI o. _Jg_9 jJ_> 

Lobt ihn für seine großen 
Taten, 

Cjuoy epoq eppm pixert 

TeqjueTxuipi a2\. 

ÖCpü_l _UL) 

1 19 JLJLJ1 ccJjJi—ä_ 0 

Lobt ihn in seiner 

gewaltigen Größe, 

Cjuoy epoq kata uaujai 

rtTe TeqjueTniujT a7\. 

_ uu 

LgJLJÜI Ci ; rv io C 

Lobt ihn mit dem Schall der 
Hörner, 

Cjuoy epoq *>ert ocjuh 

rtCÄ^niT’roc a7\. 

_ KJJ 

LgJLJÜI Jcg,_II 

Lobt ihn mit Harfe und 
Zither, 

Cjuoy epoq 4 >en oy\|/^ 2 \ 

THpionneJu oykyo^p^ a7\. 

jl oj ög >l-i, _ kjj 

LgJLJÜI öjl i i 9g 

Lobt ihn mit Pauken und 
Reigen, 

Cjuoy epoq ^»ert p&rtKeju 

Keju neju p^rt^opoc a7\. 

k_9g_9 -Lj 6 g_>_»_ uj 

LjgJLJUl k-9g_fl_j^)g 

Lobt ihn mit Flöten und 
Saitenspiel, 

Cjuoy epoq £>ert 

neju OYopr^nort a7\. 

jl_JgL ögj sj_ajü 

LjgJLJÜI ,j_Cjlg 

Lobt ihn mit hellen Zimbeln, 

Cjuoy epoq ^ert p^rtKYJU 

R^2\ort eneceTOY cjuh a7\. 

£g_U£u ög_^*u _ kjj 

LjgJLJU 1 Og_*aJ 1 Ll_ajjO 

Lobt ihn mit klingenden 
Zimbeln, 

Cjuoy epoq £>ert p^rtKYJU R^ 2 \on 
rtTe OYedj2\H2\OYi a7\. 

^gj_j^3 _ 1 ög^SL-i_ kjj 

LgJULJI J^JI 

Alles, was atmet, lobe den 
Herrn! 

Niqi ruÄert juäpoycjuoy THpoY 
ecj>p^n Julien: üermoYT a7\. 

£u_jujüiJL cL-Oouju J-S 

L 9 JLJJI L^JI V >JI fiuuj\ 

Ehre sei dem Vater und 
dem Sohn und dem Heiligen 
Geiste! Alleluja! 

!Ko£<L II^Tpj K6 TlUJ Ke 

«ly'kju flrfeYJUÄTi a7\. 

(jj\Jlg i-j\U -LpejoJI 

LjgJLJÜI ^-L-öJI £9^_llg 

Jetzt, und immer und in die 
Ewigkeit der Ewigkeiten, 
Amen. Alleluja! 

Ke rtYft Ke <U Ke ic toyc 
eibrt<LC Tuort euorturrt «LJUHrt. a7\ 

i_süb ulgl JSg ü\JI 
LgJLJÜI iJ-jjoI _j g f?> \ 11 

Alleluja, Ehre sei Gott! 
Alleluja! 

%"i\ A"h. !Ko£<5, CI 

oOeoc itjuujrt : a7\. 

J^^oJI.LgJLJÜI 
LGJLJÜI L_eJV 

Alleluja, Ehre sei Gott! 
Alleluja! 

%“i\ a7\. IIiuooy 

c|><l nermoT ne : a7\. 

J^^oJI.LgJLJÜI 
LgJLJÜI L^JV 

0 Jesus Christus, Sohn 
Gottes, Erhöre uns und 
erbarme Dich unser! 

Ihc n^c nujHpi JU<f>T 

cujTeju eport OYop rtAirtArt. 

cUJl ,j_jI 2u_*jüloJI ^g_*jjub 
.LoJ>_)Jg L _ sljOoujI 
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cLoJI ijjjIjiS öILs 


Danach wird dieses „PSALI" im „WATOS"- Ton clmjuoLouuJI J Jjj fij 

auf gesagt: :cu/UI «uJLsuV 1 

Gott, der verehrte im Rat 
der Heiligen, der auf den 
Cherubim thronende. Er 
kam und offenbarte sich 

uns. 

<$>NOTf $H€TOV fcDOV N&q: 
ä€N TTCOÖNI NT€ NHCOOT^ß: 

$H€T&ejuci &I2L6N Ni^epovßnu: 

\ V 

&qi &qoT(«N& n&.n eßo?v. 

öj9_Cuuo l _sx9 JcsjOuoJI «Oll 

t^JLc jjjJbJI t i^-a_juuu JiäJ 1 

LJ usvil /xuSjLuuJ 



Als Johannes Ihn auf den 
Jordan zukommen sah, um 
von ihm getauft zu werden, 
sagte er dem Volk: 

\ 

6t& Icd&nnhc n&v epoq: eqNHOv 
&ix€N FIiiopX&NHc: edicimc eßo?v 
&iTOTq: &qc&xi Ne« tti?v&oc. 

LjI L öIj Lois 

Jl9 t c LiuO JuOul&J 


Seht, das Lamm Gottes, 
das die Sünde der Welt 
hinwegnimmt. Er ist der 
über den ich gesagt habe: 
der aber, der nach mir 
kommt 

Xe IC IIl&IHß NT€ <$>NOTt: 
$H€TU>?vl «$NOßl JUniKOCJUOC: 
ne eT&ixoc eeßHTq: 

\ 

K€ qNHOT «€NeNC(l)l. 

JjoL> <=ÜJl Jjoj> 1 jc)jä> 
i_SJj 1 ljaä> </dLsdl 
cul cüb4 ^jjo Ul 0 JL 9 

i(_SJlS2J 



Er wird euch mit dem 
Heiligen Geist taufen. Das 
habe ich gesehen und ich 
bezeuge: Er ist der Sohn 
Gottes. 

X X 

Heoq eqecmic ohnov: 

^€N ovnN€v«&. eqoT^ß: 

&.nok ä.in&.t oto& &iep«eepe: 
Ke ne IlajHpi Ju^NOff. 

^ 9 jJU /dSjucxsj 9 Ä 

OjüLc Lj 1 3 ‘i_pj-v-äJI 

cUJl ,jjI Iaä ül lOA^juag 



Johannes lehrte das Volk 
und sagte: Ich bin nicht der 
Messias. Der aber, der nach 
mir kommt, 

H^qtcßaj Nxe I(1 )ä.nnhc: 

eqxoo ««oc «m^&oc: 

Ke ä.nok ä.n ne fli^cpicToc: 

X 

qNHOv JueNeNCOJi. 

vjlSZjJoJI /dJLszj L^j ülSg 

2üljul»joJI CjljujJ ^1 ! \isL9 

ii-SAsj i_svjL i_SjJI 9 Ä Jj 


dem bin ich es nicht wert, 
ihm die Schuhe 

auszuziehen. Er wird euch 
mit dem Heiligen Geist und 
mit Feuer taufen. 

3>h €T€ Nt«na)&. &n: 

eq&i «niecnoTi NTe Neqfo^&Tx: 

X 

Neoq eeN^oojuc ohnov: äeN 

X X 

OTnNeTHÄ. eqoT&ß Neiu orxpai«. 

ül ^jpfcjÜuÜUOJ O-AJjJ I-Sjjl 
9_ä> <cuJL>_j clj^>- Jjix>I 
^hü-LöJI ^9jJU /jSjoxsj 

■jUI 9 


Sei unser Frürsprecher, 
Vorgänger und Färber, 
Johannes der Täufer, damit 
er uns unsere Sünden 
vergebe. 

X XX X 

5\.pinpecßeviN e&pm excMN: 

a> nmpoXpoMOc: «ß&nTicTHc: 

Iüj&nnhc nipeqtajjuc: 

NTeq^C^ N€NNOßl N&.N €ßO?v. 

, <yLuuJI Lßjl Ulx9 gJt-vu 1 
üIjoxszjoJI L^j gjLJI 
.UUlla>- LJ j-flaJ 
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cLoJI ijjjIjiS öM-ö 



Der Priester spricht ein Danksagungsgebet 




Wir danken dir, Herr unser Gott, 
denn du hast uns würdig gemacht, 
dass wir dieses heilige Geheimnis vollenden. 
Wir bitten und beschwören dich, 
o Menschenliebender, schenke uns Reinheit 
an Leib und Seele, damit wir rein seien 
von jedem schlimmen Makel. Erleuchte 
unsere Seele und unseren Verstnd. 
Laß die Erkenntnis dieses Geheimnisses 
für uns offenbar werden. Durch Gleichnisse 
führst du uns zu größerer Erkenntnis 
der höheren Dinge. 

Dir gebührt. 


dJj\J cJVII V >JI Lpjl dJjSLkiu 

Ijlä JjOvSL) ül (J^-Ö-^juUUO LüJä> 
JLuUU (JjliJlÖjoJI jjuuJI 

/xsjl ucuIj dJLuO 

JuuulsJI ögl&jg L_juj 9A) öjlßJoj 
i (jjo cL-ö_> I Ü9I.J 

C 

iLJgJLCg L-jujgAi c^ju^olg 

. I I 3 lQ^ QSjSI jO LJ L_£LjuJlSulJ^ 

c 

öiljjLjujyj LuJl^j ‘LLiuo^JI 0^9 

JüauoJI JjjJb JÜJ u\j .giaJI 
dJLjl &*> U_ßJI I L^jI 

JS9 u\JI .ujjJlöJI ^9_>JI9 öJLxll 
.,^^1 IßiS j9^jJI Jul (^sJjg 0I9 1 













jj 11 J 
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3 oUI>äJI 


J^jUI Jjuulc : £3-ö3joJI 

17 - 1 : 13 9 J 

«ÜJI «_sJ(9 <UJI JUC yjo «01,9 <OJu ^1 C$sjuJ JL9 v^l Ol £^juuu iSlj LoJLS 

Ijüüjs JuuOAA v_S^9 slo <*-/*£> fij Oj MjJüuO JLP-Ic) «0LJ gJL>3 cLuU&JI ^JC. pld <<_Sv£üOJ 

JuwjlC LoJLd .Igj I jjJ$& uLS isüJI cOlmüüuoJU Io*£äjuuloj<j öJuuoMj J^rjl J-umaj 
pJLsjjoJI <_sUj£CJJ jOuüI *T pSj <Ki£Ju 0 JL9lo Ü$JXQJÜ\ J Jl9 < Lsul ISJj 5 <010 A>ld 
CjJLaaJLC X 9 /J*SÜoJäO$ j Ul$ vjulS Ül3 .$£> Ui (_5 vjU Ü$J$AJ L_juUL>< vOJd 

jO^J Lo ÜJJI iU ää; J^l fiS+ASU J^uU&J ül ujo Lflül ^yJl9 

.yjosuj fi£*Astj fijj I £/>SL> ül C«aa^ laS (Jnäc* JLuo 

.PjLuJ jJä yjo /OftCl < OJÜUUU (jjO ^ojsicl JUC IJjuJ <Ol flSJ <J$S 

.Ö$jOgJLaC üj fiS\j$b3 IJlqJ ^oüüoJLc üj 

Die Lesungen und Ereignisse des Tages 

Thema: Die Fußwaschung 

Joh 13:1-17 

Jesus, der wusste, dass ihm der Vater alles in die Hand gegeben hatte und dass 
er von Gott gekommen war und zu Gott zurückkehrte, stand vom Mahl auf, legte 
sein Gz\Nar\6 ab und umgürtete sich mit einem Leinentuch. Dann goss er Wasser 
in eine Schüssel und begann, den Jüngern die Füße zu waschen und mit dem 
Leinentuch abzutrocknen. Als er ihnen die Füße gewaschen, sein Gewand wieder 
angelegt und Platz genommen hatte, sagte er zu ihnen: Begreift ihr, was ich an 
euch getan habe? Ihr sagt zu mir Meister und Herr, und ihr nennt mich mit 
Recht so; denn ich bin es. Wenn nun ich, der Herr und Meister, euch die Füße 
gewaschen habe, dann müsst auch Ihr einander die Füße waschen. 
Ich habe euch ein Beispiel gegeben, damit auch ihr so handelt, 
wie ich an euch gehandelt habe. Amen, amen, ich sage euch. Der Sklave 
ist nicht größer als sein Herr, und der Abgesandte ist nicht größer als der, der 
ihn gesandt hat. Selig seid ihr, wenn ihr das wisst und danach handelt. 




Agjd) q\11 (JjjIJIS 

Liturgie der Wasserweihe 


Das Fußwaschungsbecken wird mit reinem Wasser 
gefüllt, daneben wird ein mit Wasser gefülltes Gefäß 
gestellt. Der Priester beginnt mit dem Dankgebet und 
er schwingt das Weihrauchgefäß, während 
die Diakone mit den Zimbeln "Wir verehren Dich" 
singen und den Psalm 51 beten. 


. ÜX- f La jxt f Ul J (jlSU! 
i KuLaL&Jdl j (j Jjjj 

öjÜja j s 

... dh 

... s^luaSI (jAlSJl iJ jj 


Erbarme dich unser.. 
Vater unser... 
Danksagungsgebet 
Die Strophen der Zimbel 
Psalm 51,... 


GfteHCON • • 

IleNKMm ernten micJjhovj.. 
U&peNUjeiT • • 

'f enovuiajT •• 

NHI ^J.. iISa.ft.MOC.. 


... (JjuLojj Ügjuüü j l 
-dgjOuuuJI »_s^9 tSJdl ülil 
^SuüjJI 

(JJU 53 LJI £Ujl 
aJUl U ^SvjidO^-jl j^jo >0 


Das Buch Genesis 18:1-23 


23 - 1: 18 I }amj (Jjo 


Der Herr erschien Abraham bei den Eichen von Mamre. 
Abraham saß zur Zeit der Mittagshitze am Zelteingang. 
Er blickte auf und sah vor sich drei Männer stehen. Als 
er sie sah, lief er ihnen vom Zelteingang aus entgegen, 
warf sich zur Erde nieder und sagte: Mein Herr, wenn 
ich dein Wohlwollen gefunden habe, geh doch an deinem 
Knecht nicht vorbei! Man wird etwas Wasser holen; 
dann könnt ihr euch die Füße waschen und euch unter 
dem Baum ausruhen. Ich will einen Bissen Brot holen, 
und ihr könnt dann nach einer kleinen Stärkung 
weitergehen; denn deshalb seid ihr doch bei eurem 
Knecht vorbeigekommen. Sie erwiderten: Tu, wie du 
gesagt hast. Da lief Abraham eiligst ins Zelt zu Sara 
und rief: Schnell drei Sea feines Mehl! Rühr es an, und 
backe Brotfladen! Er lief weiter zum Vieh, nahm ein 
zartes, prächtiges Kalb und übergab es dem Jungknecht, 
der es schnell zubereitete. Dann nahm Abraham Butter, 
Milch und das Kalb, das er hatte zubereiten lassen, und 
setzte es ihnen vor. Er wartete ihnen unter dem Baum 
auf, während sie aßen. Sie fragten ihn: Wo ist deine 
Frau Sara? Dort im Zelt, sagte er. Da sprach der Herr: 
In einem Jahr komme ich wieder zu dir, dann wird deine 
Frau Sara einen Sohn haben. Sara hörte am Zelteingang 


öjÄ-bj Abc i_ijJI j-ß-k>9 

cUjox> vb v_sd-C gÄg IjjOuo 

lilg ij-lajg cUb_c &9>9 löj^ßJdJI CA9g 
/xfijjJoj L 0 J 9 .cuaJ ugftidg Jbrj cüMj 
CljCXXaJI ixü CH° 

i_SAj~ujIj :Jl9g ,_sJc A^e-ujg 

vJjaJ cuxai OAJ>g A9 CbS ül 

elo (JJs A^-gJs ibJAjX jgbtbiYlj 
Casj pj /x5JL>jl IgLum-clg 

AÄjg «ÜglSlig Tjx> -G>L9 .öjjauJuJI 
,_sJLc /xjjjjO A9 /x5u\J IgxujJ I-Aä> 
.ca 19 LoS IaSjS) Jä9I :I 9 JLäs ./xSa+c 
1 <\JI < 1 Ml p 1 ^ I j 1 j £j_Ajjl9 

^^bcsiclg ,_sX;j_ajuI :LßJ Jl9g ÖjLuu 
pj .cÜLo jx> IgjÄbzdg JjjISuO CjMj 
Y btC je>lg öjLüjI ,_sJI 
ögJLcxaJ culoJaJ ölloclg tbuuo Lzx>j 
JxtÄJIg itbJg Tajj A>l pj itolaJo 
I 9 ISI 9 /x£joIa9 gg cJLcxX i_SaJI 
CjüsJ Ia9lg gä> ulS LoAjj 

gii> Lol TbJbljjol öjLuu ,jjI :cü I 9 JI 99 
.cLiJI Jj>b ,_sui> ld> AUlä 
l jjojJI Iaä k _$s bLJI ^Läs 


Der Grund für die Segnung des Wassers bei den Kopten vor der Liturgie ist der, 
daß im Evangelium geschrieben steht, das unser Herr Jesus Christus sich vom Abendmahl erhob, die Füße 
seiner Jünger wusch, zum Mahl zurückkehrte und ihnen das Geheimnis der Eucharistie in Brot und Wein gab. 
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hinter seinem Rücken zu. Abraham und Sara waren 
schon alt; sie waren in die Jahre gekommen. Sara erging 
es längst nicht mehr, wie es Frauen zu ergehen pflegt. 
Sara lachte daher still in sich hinein und dachte: Ich bin 
doch schon alt und verbraucht und soll noch das Glück 
der Liebe erfahren? Auch ist mein Herr doch schon ein 
alter Mann! Da sprach der Herr zu Abraham: Warum 
lacht Sara und sagt: Soll ich wirklich noch Kinder 
bekommen, obwohl ich so alt bin? 

Ist beim Herrn etwas unmöglich? Nächstes Jahr um 
diese Zeit werde ich wieder zu dir kommen; dann wird 
Sara einen Sohn haben. Sara leugnete: Ich habe nicht 
gelacht. Sie hatte nämlich Angst. Er aber sagte: Doch, 
du hast gelacht. Die Männer erhoben sich von ihrem 
Platz und schauten gegen Sodom. Abraham wollte 
mitgehen, um sie zu verabschieden. Da sagte sich der 
Herr: Soll ich Abraham verheimlichen, was ich vorhabe? 
Abraham soll doch zu einem großen, mächtigen Volk 
werden, durch ihn sollen alle Völker der Erde Segen 
erlangen. Denn ich habe ihn dazu auserwählt, 
dass er seinen Söhnen und seinem Haus nach ihm 
aufträgt, den Weg des Herrn einzuhalten und zu tun, 
was gut und recht ist, damit der Herr seine Zusagen an 
Abraham erfüllen kann. Der Herr sprach also: 
Das Klagegeschrei über Sodom und Gomorra, ja, das ist 
laut geworden, und ihre Sünde, ja, die ist schwer. 
Ich will hinabgehen und sehen, ob ihr Tun wirklich 
dem Klagegeschrei entspricht, das zu mir gedrungen ist. 
Ich will es wissen. Die Männer wandten sich von dort ab 
und gingen auf Sodom zu. Abraham aber stand noch 
immer vor dem Herrn. Er trat näher und sagte: Willst 
du etwa den Gerechten mit dem Frevler vernichten und 
wird der Gerecht wie der Frevler sein? 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 

Das Buch der Sprichwörter^ 1-11 

Die Weisheit hat ihr Haus gebaut, ihre sieben Säulen 
behauen. Sie hat ihr Vieh geschlachtet, ihren Wein 
gemischt und schon ihren Tisch gedeckt. 

Sie hat ihre Mägde ausgesandt und lädt ein auf der 
Höhe der Stadtburg: Wer unerfahren ist, kehre hier 
ein. Zum Unwissenden sagt sie: Kommt, esst von 
meinem Mahl, und trinkt vom Wein, den ich mischte. 
Lasst ab von der Torheit, dann bleibt ihr am Leben, 
und geht auf dem Weg der Einsicht! Wer den 
Zuchtlosen tadelt, erntet Schimpf, wer den Frevler 
rügt, erntet Schande. Rüge den Zuchtlosen nicht; sonst 
hasst er dich. Rüge den Weisen, dann liebt er dich. 


Lbljuol öjLuuJ ügSb9 JjJLoJI jolaJI ,jjo 
U üb JuiuC ÖjLuü Üa2j0ujuo9 .,jj| 

/iu_ä>ljj| üLg iCi_aJb>- ,jjo cuxjjdl 
Icx£joU ,_s' 3 ,jjuoJL&ix3 (juju-UJ öjLuüg 
loS ÖjLuuJ ügSb ul gJaüjl .XSg 
Iß^uULftj ÖjLuü C-L-^a9 icLuuuJU 

^Li -XSg oM\ Ijuüi ujJ ügSul :<Äljl9 
LloJ >—'>11 ULs Ti-S-Aj-uu 

i-Sjjl AlJls Iß^uüiü u_sv9 öjLuü 

Tcjjeji Jl 9 big jJI AäjjLsJb 
Juuo i *^3 S*C5uJü qJUl u_jvJLc U-u^üüjuuj 
jolaJI ,_?3 LLJI gprjl uLojJI Ijudi 
OjSLils h_,j| öjLuuJ ügSLig J-uÖjoJI 
.c* 9L> lgj\J /jJ :<üjls öjLuü 

Jb-jJI jois pj .üji£Li<£> JjV : JLäs 
jogJuAjü gjsü IgaJUaig Uluä> ,jjo 
p-gjio L-aJüLo /Jü^IjjI üLg iöjgjolcg 
u_SufiJ>l JjäA ivj-ll JLäs .pjji+jjpJ 

< jOu*_di IjjI uSJLuC O-C c 'JLcl9 blLo 

öjjJi^9 AoüJac <Uol ügSb /x+dil^lg 
u_Sü\J /3uol cü viljl>uü9 

ÖAsu ,jjO «UUjg cUJlj u_swögj cul OuoJLc 
\JjLCg Tjj IglosaJ ii_ijJI u3j-L> lg 1 oq>/. 9 
CU /xJSui loü _/Ouufi>ljj\J uj' jJI JjCxäj u_sLJ 
jogjL-uü £ljuö ul ivjJI JläS .clsjjo 
cuxJac /jufiibl-L^g jiS Jl 9 öjgjolcg 

lgj-1juö Jüii ujj^\J Jjjl u_sU| .Tjl> 

lg T\) jol JjoL Jl9 u_sJI u 3 vj\I| 

i/jgJujjü g^j IgjjiLg dlLä> ,jjo JI>jJI 
jolol laSlg Jjj /d uLs /xj^IjjI Lolg 
:vjJU Jl9g /juufiiljjl -VjJI 

(JjjJUaJI ug5L9 i/xaj\JI jLJI LLLgj\J 

. L -‘ .(_g9LoJI Jjuo 


£ 

11 ~1 :9 ul&jJLuü JLuol jJüjJ (jjO 

Öäuüjüj cuouCög Luü IgJ OuU cuxSLJI 

Cuu>jjog Iß-sJU-i 5 Cjüajig iöAxjucI 
ilgjjüLo oluÄg iCsJolg-JI u_svS Läjjo^- 
Jb Og^aj gCJuJ Ld>JUj-C üJLuüjlg 
JäL> uß ^jjo bbjJI (_sJc 

loJLc ^jOSUIg i(_sJ| oLls pSuS 
u_sJI IgJLsü '.pp .J Jg9l9 .i-Sg^J J_uiL<iS 


i_SjjOj> 1 >jo Igjj-Ajülg <_Sj_jj> ^jjo IgJLg 

J^dl IgS jjl .pS J LpJu=r>o ujüJI 

.Igj^xai9 cUo>5Ldl IgJLLI .Igjjei9 

£ugj ^jjo ./dsdU jOuß_aJ I lg*o#jlg 
ijjog iblgji) cUjüLflJ u_ ujuüLj bj^jCuuuo 
£ugj\J .LuC k_A_JUÜu^J 
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Unterrichte den Weisen, damit er noch weiser wird; 
belehre den Gerechten, damit er dazulernt. 

Anfang der Weisheit ist die Gottesfurcht, die Kenntnis 
des Heiligen ist Einsicht. Ja, durch mich werden deine 
Tage zahlreich, nehmen die Jahre deines Lebens zu. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 

503 c v^JL\LaJ 

iicl ,*zhsLOuS J-£>bdl gL>9 . 

yaic c IajwuJ 

AcxSLdl cJu ÄJgj) tfljJLö 

./xß9 1 öjgjJuuog < v_jjJI Ä9litX3 

I-Xßjg ÖJLäII ÄjJoäJU Ä9jäo 

gi_uj ^LjJg T>jdS Loj ggjJI 

Aus dem Buch Exodus 14,15 

15 J 14 A“ tliliJaji* 

Als die Israeliten das rote Meer überschritten habe, 
sanken ihre Feinde ins Tiefe, und der Herr stürzte die 
Ägypter mitten ins Meer. Die Israeliten und das Haus 
Jakob sind aber gerettet. Moses und die Kinder der 
Israeliten sangen dieses Lied zu Ehren des Herrn: 
Singen will ich dem Herrn, denn hocherhaben ist er. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 

i ^J-aJ I^_j»ju| Loula-^ 

^jjUUoJqjI -fJ 1 jl OljuuI^9 

CjLjuuucxÄj I 9 £ 4 J^oäJI /xä>clA£:l 

lolg iTjjj o9 cLoJI ( _s>3 j5Luliä)I Jj>jI 

l_igÄ2j CjjJ gjuCX>g (JjJIj-ajjI J^jI 

öAa> IgJDg .jJYlßJI ,jjo lg<tjg C*a9j 

JCtoJU cüVI gjLjuuuJD ! 1 

. lvjuqJlqJ 1 CjgJULI Tjäxj .Jääj A9 

Josua 1, 3 
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Josua machte sich mit allen Israeliten auf den Weg, um 
den Jordan zu überschreiten. Sie standen fest auf dem 
trockenen Boden mitten im Jordan und haben ihre 
Feinde vernichtet. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Das Buch Jesaja 4:2-4 

4 - 2 :4 o 3 ja* - ö- 4 

An jenem Tag aber wird Gott erstrahlen durch 
Ratschluss mit Herrlichkeit auf der Erde, um das von 
Israel Übriggebliebene zu erhöhen und zu Ehren zu 
bringen, und es wird geschehen: Was in Sion verblieben 
und was in Jerusalem übrig geblieben ist, werden heilig 
genannt werden, alle die aufgeschrieben sind zum Leben 
in Jerusalem. Dennn der Herr wird den Schmutz der 
Söhne und der Töchter Sions abspülen. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Das Buch Jesaja 55:1-13, 56:1 
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Auf, ihr Durstigen, kommt alle zum Wasser! Auch wer 
kein Geld hat, soll kommen. Kauft Getreide, und esst, 
kommt und kauft ohne Geld, kauft Wein und Milch ohne 
Bezahlung! Warum bezahlt ihr mit Geld, was euch nicht 
nährt, und mit dem Lohn eurer Mühen, was euch nicht 
satt macht? Hört auf mich, dann bekommt ihr das Beste 
zu essen und könnt euch laben an fetten Speisen. Neigt 
euer Ohr mir zu, und kommt zu mir, hört, dann werdet 
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ihr leben. Ich will einen ewigen Bund mit euch schließen 
gemäß der beständigen Huld, die ich David erwies. Seht 
her: Ich habe ihn zum Zeugen für die Völker gemacht, 
zum Fürsten und Gebieter der Nationen. Völker, die du 
nicht kennst, wirst du rufen; Völker, die dich nicht 
kennen, eilen zu dir, um des Herrn, deines Gottes, des 
Heiligen Israels willen, weil er dich herrlich gemacht 
hat. Sucht den Herrn, solange er sich finden lässt, ruft 
ihn an, solange er nahe ist. Der Ruchlose soll seinen Weg 
verlassen, der Frevler seine Pläne. Er kehre um zum 
Herrn, damit er Erbarmen hat mit ihm, und zu unserem 
Gott; denn er ist groß im Verzeihen. Meine Gedanken 
sind nicht eure Gedanken, und eure Wege sind nicht 
meine Wege - Spruch des Herrn. So hoch der Himmel 
über der Erde ist, so hoch erhaben sind meine Wege 
über eure Wege und meine Gedanken über eure 
Gedanken. Denn wie der Regen und der Schnee vom 
Himmel fällt und nicht dorthin zurückkehrt, sondern die 
Erde tränkt und sie zum Keimen und Sprossen bringt, 
wie er dem Sämann Samen gibt und Brot zum Essen, so 
ist es auch mit dem Wort, das meinen Mund verlässt: Es 
kehrt nicht leer zu mir zurück, sondern bewirkt, was ich 
will, und erreicht all das, wozu ich es ausgesandt habe. 
Voll Freude werdet ihr fortziehen, wohlbehalten kehrt 
ihr zurück. Berge und Hügel brechen bei eurem Anblick 
in Jubel aus, alle Bäume auf dem Feld klatschen Beifall. 
Statt Dornen wachsen Zypressen, statt Brennesseln 
Myrten. Das geschieht zum Ruhm des Herrn als ein 
ewiges Zeichen, das niemals getilgt wird. So spricht der 
Herr: Wahrt das Recht, und sorgt für Gerechtigkeit; 
denn bald kommt von mir das Heil, meine Gerechtigkeit 
wird Sich bald offenbaren. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Ezechiel 36:25-29 

So spricht der herr: Ich gieße reines Wasser über euch 
aus, dann werdet ihr rein. Ich reinige euch von aller 
Unreinheit und von allen euren Götzen. Ich schenke 
euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in euch. 
Ich nehme das Herz von Stein aus eurer Brust und gebe 
euch ein Herz von Fleisch. Ich lege meinen Geist in euch 
und bewirke, dass ihr meinen Gesetzen folgt und auf 
meine Gebote achtet und sie erfüllt. Dann werdet ihr in 
dem Land wohnen, das ich euren Vätern gab. Ihr werdet 
mein Volk sein, und ich werde euer Gott sein. Und ich 
werde euch aus allen euren Unreinheiten retten. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Ezechiel 47:1-9 

Dann führte er mich zum Eingang des Tempels zurück, 
und ich sah, wie unter der Tempelschwelle Wasser 
hervorströmte und nach Osten floss; denn die vordere 
Seite des Tempels schaute nach Osten. Das Wasser 
floss unterhalb der rechten Seite des Tempels herab, 
südlich vom Altar. Dann führte er mich durch das 
Nordtor hinaus und ließ mich außen herum zum äußeren 
Osttor gehen. Und ich sah das Wasser an der Südseite 
hervorrieseln. Der Mann ging nach Osten hinaus, mit der 
Meßschnur in der Hand, maß tausend Ellen ab und ließ 
mich durch das Wasser gehen; das Wasser reichte mir 
bis an die Knöchel. Dann maß er wieder tausend Ellen ab 
und ließ mich durch das Wasser gehen; das Wasser 
reichte mir bis zu den Knien. Darauf maß er wieder 
tausend Ellen ab und ließ mich hindurchgehen; das 
Wasser ging mir bis an die Hüften. Und er maß noch 
einmal tausend Ellen ab. Da war es ein Fluss, den ich 
nicht mehr durchschreiten konnte; denn das Wasser war 
tief, ein Wasser, durch das man schwimmen musste, ein 
Fluss, den man nicht mehr durchschreiten konnte. Dann 
fragte er mich: Hast du es gesehen, Menschensohn? 
Darauf führte er mich zurück, am Ufer des Flusses 
entlang. Als ich zurückging, sah ich an beiden Ufern des 
Flusses sehr viele Bäume. Er sagte zu mir: Dieses 
Wasser fließt in den östlichen Bezirk, es strömt in die 
Araba hinab und läuft in das Meer, in das Meer mit dem 
salzigen Wasser. So wird das salzige Wasser gesund. 
Wohin der Fluss gelangt, da werden alle Lebewesen, 
alles, was sich regt, leben können, und sehr viele Fische 
wird es geben. Weil dieses Wasser dort hinkommt, 
werden (die Fluten) gesund; wohin der Fluss kommt, dort 
bleibt alles am Leben. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit. Amen. 

❖ Eine Predigt unseres hl. Vaters 

Abba Schenute des Archimandriten 

Sein heiliger Segen sei mit uns allen. Amen. 

Brüder! Lasst uns nun demütig sein vor dem, der für uns 
gelitten hat. Lasst uns ehrfürchtig sein vor dem, der sich 
mit dem Tuch umgürtete, Wasser ins Becken goss und 
die Füße der Jünger mit seinen reinen Händen wusch. 
Lasst unsere Taten Früchte tragen, der großen Demut 
würdig, die er unseretwegen in sich trug, und um die 
Vergebung unserer Sünden bitten. Denn wenn wir keine 
Buße tun, werden wir im Himmel fortgewiesen, dem 
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göttlichen Gericht gegenübergestellt und wegen unseren 
Sünden verworfen. Wir werden dann zweifach verurteilt 
werden, nicht nur weil wir unbewußt gesündigt haben, 
sondern weil unsere bewussten Taten noch schlimmer als 
die unbewußten waren. Und nicht nur weil wir gesündigt 
haben, sondern weil wir keine Buße taten. 

Warum erkennen die Schafe der Herde die Stimme des 
wahren und lebensspendenden Hirten nicht und suchen 
bei ihm Zuflucht? Denn der Hirte, der die Herde mit 
seinem Blut erwarb, und sich selbst um ihrer 
Erlösungswillen hingab, der uns sein Leib zum Essen und 
sein Blut zum Trinken gab, ist Jesus Christus, unser 
Erlöser, der Sohn Gottes, der Erhöhte, der in der Höhe 
bis in Ewigkeit wohnt. 

Lasst uns die Predigt unsere hl. Vaters 
Abba Schenute des Archimandriten beenden, 
der unsern Verstand und unsere Herzen erleuchtete, 
im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen 
Geistes, ein Gott. Amen. 
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Der Priester schwingt den Weihrauch ohne zu küssen 
und der Diakon liest aus den Paulusbriefen 
in der jährlichen Melodie 

(jJjjJl IjSj j (JjjSj öjJj 

Aus den Paulusbriefen ■ o-Lw 2 ' 

1 Tim 4:9-16, 5:1-10 

10 : 5 - 9:4 

Dieses Wort ist glaubwürdig und wert, daß man es 
beherzigt. Dafür arbeiten und kämpfen wir, denn wir 
haben unsere Hoffnung auf den lebendigen Gott 
gesetzt, den Retter aller Menschen, besonders der 
Gläubigen. Das sollst du anordnen und lehren. Niemand 
soll dich wegen deiner Jugend geringschätzen. Sei den 
Gläubigen ein Vorbild in deinen Worten, in deinem 
Lebenswandel, in der Liebe, im Glauben, in der 
Lauterkeit. Lies ihnen eifrig (aus der Schrift) vor, 
ermahne und belehre sie, bis ich komme. Vernachlässige 
die Gnade nicht, die in dir ist und die dir verliehen 
wurde, als dir die Ältesten aufgrund prophetischer 

cCoJCJI i_s^> ciibLo 

«JgjLflJI JSj LpJLäJ ul q-öjajüuuuog 
Lj\l <^jSLij IjLQi Jj>l iJJO Lü\j 

gjä> i-SjJI n^udl cjyi ,_jJc LKgj 
bo-A-juj\ig I(> uUI A 9 IS 
./oJLcg öAßj -CH-ii-oSjoJI 

Vlio Jj .JLLuIjlsj Jj>I (j^jüuuu^J 

1 üij-ZJjJI i_5v9 </>\KJI (_ji9 1 jjJu 09 joJÜ 

,_5^9 iuLojVI 1 _j^9 i^CptjoJI ,_y3 

i_jJLc i-aSLcI vljorl ul ,_jJI .6j IßJaJI 
ülgu\J ./uJLszJlg ö\lzaJlg ÖcIjüJI 

öAß3 iviL9 i_$cJI fljjigjoJI 







Wasserweihe 
des Gründonnerstags 



<_>-*** 


Worte gemeinsam die Hände auflegten. Dafür sollst du 
sorgen, darin sollst du leben, damit allen deine 
Fortschritte offenbar werden. Achte auf dich selbst 
und auf die Lehre; halte daran fest! Wenn du das tust, 
rettest du dich und alle, die auf dich hören. Einen 
älteren Mann sollst du nicht grob behandeln, sondern 
ihm Zureden wie einem Vater. Mit jüngeren Männern 
rede wie mit Brüdern, mit älteren Frauen wie mit 
Müttern, mit jüngeren wie mit Schwestern, in aller 
Zurückhaltung. Ehre die Witwen, wenn sie wirklich 
Witwen sind. Hat eine Witwe aber Kinder oder Enkel, 
dann sollen diese lernen, zuerst selbst ihren 
Angehörigen Ehrfurcht zu erweisen und dankbar für 
ihre Mutter oder Großmutter zu sorgen; denn das 
gefällt Gott. Eine Frau aber, die wirklich eine Witwe ist 
und allein steht, setzt ihre Hoffnung auf Gott und betet 
beharrlich und inständig bei Tag und Nacht. Wenn eine 
jedoch ein ausschweifendes Leben führt, ist sie schon 
bei Lebzeiten tot. Das sollst du ihnen einprägen; dann 
wird man ihnen nichts vorwerfen können. Wer aber für 
seine Verwandten, besonders für die eigenen 
Hausgenossen, nicht sorgt, der verleugnet damit den 
Glauben und ist schlimmer als ein Ungläubiger. Eine 
Frau soll nur dann in die Liste der Witwen aufgenommen 
werden, wenn sie mindestens sechzig Jahre alt ist, nur 
einmal verheiratet war, wenn bekannt ist, dass sie 
Gutes getan hat, wenn sie Kinder aufgezogen hat, 
gastfreundlich gewesen ist und den Heiligen die Füße 
gewaschen hat, wenn sie denen, die in Not waren, 
geholfen hat und überhaupt bemüht war, Gutes zu tun. 

Die Gnade Gottes, des Vaters, 
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Heiliger Gott, Heiliger Starker, 
HeiligerLebendiger, Unsterblicher, 
der von der Jungfrau. 

erbarme Dich unser. 
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Heiliger Gott, Heiliger Starker, 
HeiligerLebendiger, Unsterblicher, der 
du für uns gekreuzigt wurdest, 

erbarme Dich unser. 

Heiliger Gott, Heiliger Starker, 
HeiligerLebendiger, Unsterblicher, der 
du für uns gekreuzigt wurdest, 
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kvioc 5X.ea.Na.Toc: 

o cTa.vpu)eic ^.1 H«a.c 
07X6HCON H«a.C. 


19 -V9 . C LÜI 0^9 A9 

l _SU<JI .i-SgJÜI 

^JÜI : O^jOJ y ^jji 

. Luoj>j I 1 Llc v-bJLz) 


A9 .qJül 

^^13 Ju9 .LS 9 ÜJI 

lSjJI t lSÄJI 
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erbarme Dich unser. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
und dem Heiligen Geist, jetzt und immer 
und in Ewigkeit der Ewigkeiten. Amen. 


Ä-O^Ä. ÜÄ-Tpi K6 Tf«> : K6 kvi«) 

TTNÄ.'TI . Ke HTH K€ kl KC IC 
TOVC €W)MÄ.C TWIM V«)N«)N Ä.M 6 N. 


. LuOJ>jl i LlC 
(jjVIg JutoJI 

ü\JI . ^AüJI egjJlg 
l 9 l J *9 

. 1 jgÄAJI 


Der Priester betet das Evangeliumsgebet .." 'ß ÖjuuJ^I y^LSJI J 5 Ä» pj 

lUajl JxAj j blj-lla -iklj 


Danach wird das Evangelium auf Koptisch und auf Deutsch in der Art des Jahresmelodies 
gelesen bis der Lesende sagt: 

“stand vom Mahl auf, legte sein Gewand ab und umgürtete sich mit einem Leinentuch." 

An dieser Stelle gürtet der Priester seine Mitte mit einem Woll- oder Leinengürtel, gießt drei 
Mal etwas Wasser in Form eines Kreuzes in das Becken. Nachdem das Evangelium auf Deutsch 
gelesen wurde, erhebt der Priester das Kreuz und spricht: "Herr, erbarme Dich" und die 
Gemeinde antwortet mit den Zimbeln zehn Mal Kyrie Eleison. 


Der Psalm 


Psalm 50:7,10 
Entsündige mich mit 
Ysop, dann werde ich 
rein; wasche mich, dann 
werde ich weißer als 
Schnee. Erschaffe mir, 
Gott, ein reines Herz, 
und gib mir einen neuen, 
beständigen Geist! 

Alleluja. (Ps51:9,12) 


^&?UUlOC N : 7, - 

1 

GKenovxä exu» iumeK 


u)€n&yc«)tton ei eTovßo: 


6K€p».5T 61 6 OTß&U) 6 &OT6 

c\jjjA 1 ^1 j 

ovx»«)r<S OT&H7 eqov*.ß 

C‘ 1 fo 

CKCCONTq N^HT ^l>f" ! 

l l" hn M l qV) 

ovnnv eqcoYT«)N *.piTq 

L Vi^i ^j^laj1 

Mßepi ä6N NH €T CÄ-iJoTN 


««Ol . Ä. "k . 

UjLll!. 


(10- 7:50» 
l _ 5 \JLc 

ds 9j j 

L/iujL v _s\jJLujiij 9 
■Ö-LJI U-° jji^l 
Lüj LJL9 
L> 9 j 9 c<=ÜJl U i_sv 9 




TjOul Ö -Ä-juJUO 




Liol 






Johannes 13:1-17 17 - 1:13 


Es war vor dem Paschafest. Jesus wusste, dass seine 
Stunde gekommen war, um aus dieser Welt zum Vater 
hinüberzugehen. Da er die Seinen, die in der Welt 
waren, liebte, erwies er ihnen seine Liebe bis zur 
Vollendung. Es fand ein Mahl statt, und der Teufel 
hatte Judas, dem Sohn des Simon Iskariot, schon ins 
Herz gegeben, ihn zu verraten und auszuliefern. 
Jesus, der wusste, dass ihm der Vater alles in die 
Hand gegeben hatte und dass er von Gott gekommen 
war und zu Gott zurückkehrte, stand vom Mahl auf, 
legte sein Gewand ab und umgürtete sich mit 
einem Leinentuch. Dann goss er Wasser in eine 
Schüssel und begann, den Jüngern die Füße zu 
waschen und mit dem Leinentuch abzutrocknen, mit 


ul £,cpjju /xJLc ij £lzaoJI Jl tC Jj39 

IaÄ (JjO Jüjuü i OcL> Jl 9 ClJ_cL*aJ 

uj» JtSg .v_All <_jdj /xJLsdl 
iCülß_JI ,_jJj /x^jj>lg /xJLsdl i_j^9 ^jJI 

Lcxo £__>9 Jl 9 ülS (JojlJLIj ij cLjasjJI -XSZjg 

i-SjJI «^joJLuuu v_SjJI ujJ 9 l _5^9 (_5 uLII 
iS\j L0JL9 .i_sJogj_p<uujVI ulsjjooix) lig^j 

,jsJj §9i Jl9 v_ÄJI ul 

«UJl g» cUJl JulC ojo Qj\$ qjJu 

<uLJ sLuOäJI ij£. . »13 

clo V_JU^> pj CO MjJüuO 

, J -<uüLgj J^uulsjo v_s^9 

(_$sJI COLwüüjoJU Io£AjuJUM9 OJüuoMj 

uLsJXXjoJ i_jjj cL> I0J9 . LßJ \jjJ£Jä ulS 
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dem er umgürtet war. Als er zu Simon Petrus kam, 
sagte dieser zu ihm: Du, Herr, willst mir die Füße 
waschen? Jesus antwortete ihm: Was ich tue, 
verstehst du jetzt noch nicht; doch später wirst du 
es begreifen. Petrus entgegnete ihm: Niemals sollst 
du mir die Füße waschen! Jesus erwiderte ihm: Wenn 
ich dich nicht wasche, hast du keinen Anteil an mir. 
Da sagte Simon Petrus zu ihm: Herr, dann nicht nur 
meine Füße, sondern auch die Hände und das Haupt. 
Jesus sagte zu ihm: Wer gebadet ist, braucht sich 
nicht zu waschen, sondern ist ganz rein und braucht 
sich nur noch die Füße zu waschen. Auch ihr seid rein, 
aber nicht alle. Er wusste nämlich, wer ihn verraten 
würde; darum sagte er: Ihr seid nicht alle rein. Als 
er ihnen die Füße gewaschen, sein Gewand wieder 
angelegt und Platz genommen hatte, sagte er zu 
ihnen: Begreift ihr, was ich an euch getan habe? Ihr 
sagt zu mir Meister und Herr, und ihr nennt mich mit 
Recht so; denn ich bin es. Wenn nun ich, der Herr 
und Meister, euch die Füße gewaschen habe, dann 
müsst auch ihr einander die Füße waschen. Ich habe 
euch ein Beispiel gegeben, damit auch ihr so handelt, 
wie ich an euch gehandelt habe. Amen, amen, ich 
sage euch: Der Sklave ist nicht größer als sein Herr, 
und der Abgesandte ist nicht größer als der, der ihn 
gesandt hat. Selig seid ihr, wenn ihr das wisst und 
danach handelt. (Ehre sei Sott in Ewigkeit, Amen.) 

Der Priester hebt das Kreuz 
und betet: 


cd DD 

vuU>l (J-juoSü Oul uSJuuujÜ 

Ul cLszJuZjI v_sjJI ül icd JDg £_9 jjju 

. d_li Aäj <3 Sjszj dLdJg .u\l| Oul cDjäj 

Jjul J-juoäj ,jJ ’.ojJjiaj cd JD 

J99I Jj^dl (JptJI iJDg ^guuju cüU>D 
dü oaJD dLojD J-j^l /J ol dU 
'•IjjJjlaj uLsJXXjjJ cd Jls .UjUuZli t_SVÄO 
uSJu Jj JaüS u-ci_J -O-jcjuLu 

A9 i_SjJI !£_5 ujju cd JD .Lajl ,_jujulj9 
^JuuJLC . «Jj \J| Qs> L> cd J-a-uOcI 

üg^Uo /xjulg cd5 jjiUo Jj ci_JL>j 
CCoJLuJLO C1j\J ,/diS (J-luJ 

LoJs .^jäLIo /diS /OjujJ JD dUjJ 

i LqjI Uuj 9 coLj JuS-lg /xpJbrjl J-juulC 

S/du c LiSLL£> jDLo U9X)^ajl JD 

LuuJJ >9 VJ-II9 /xIäjoJI v _jOi9£JÜ /XÜjl 

/duj UI9 Cu S üD .9Ä Ul ücJc^üj 
/XjuD ./xUb-jl oJLuJLC jD /duoJdj09 
Jj>jl /dJaszj Juuasj ul ujüsu U.I 
,_sO> \Jlio gji) /dJ QJsluG Uo ü\JI zj 

/Cu I O9 äJu^ü i /du UI OlSjJuZ? Ud 

cül /dJ J99I I J^dl .yzsLu /ddasjj 

\J 9 t ÖJu_uU CH 0 /X lö d JUlC 
|jui> /Cucxlc üj .cULuüjuO qjo /dacl 
Louli cJl JÄ0JI9 .ö9xClLouC uj /dUg Io9 

uuJLa) $$jj + 

üIaouuj cüiLi$ 


Gott, erbarme dich 
unser, bestimme 

Erbarmen für uns, 
begnade uns, (Amen) 
erhöre uns, (Amen) 
segne uns, bewahre uns, 
hilf uns, (Amen) 
nimm Deinen Zorn von 
uns. Kehre mit Deiner 
Erlösung bei uns ein und 
vergib uns unsere 
Sünden. 


<$>t n&j n&n eeuj 

otn^i epoN 

LJ j j3 Luoojl yOußJUl 

(yeNg/HT ä&poN: 

(SVjuhn) 

1 L_JLc uäljj ÖjOOj 

ctoTeju epoN: 

(Suuhn) 

ij-'-ol LlSZjOujujI^ 

cjuot epoN &pe& epoN ^pißoHeiN epoN: 

I 0 CI 9 LJoi^-lg LSjbg 


(SSuuhn) 

Ch-oI 

lß“kl JUneK 2 £(MNT 

eßo?ve,aupoN 

Lc dLuua£ gdjlg 

dL^dbsu bjusüdlg 

zejuneNtyiNi äcn 

TTeKOTX&l 

.bbl_lcL> LJ jSlc\$ 


OTO& NGNNOßl N&N eßO?y. 
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❖ Und das Volk antwortet: 
Kyrie eleison (10 mal) 


! \JjIs i_*a_juuJI cügl jcj *f* 
.oIjjo j_aJülC Kvpiee^eHcon 


Antwort auf das Evangelium 




"Jesus Christus, derselbe 
gestern, heute und in Ewigkeit, 
wir verbeugen uns vor ihm und 
verherrlichen ihn in einem 
Wesen. " 


Ihc ÜXC nca.q nc« c}>ooy: 
neoq ne ne« uja. cmch : äen 

OYaYnOCTJScCJC HOVtOT! 

TemmmyT mmocj TenJ'iooY na.q. 


gjä> gjäi gLtjjJuoJI 

■ Ju\JI ^_5vJI3 /sgjJlg LujuoI 
cd iJt^lg /jgjiSlj 

. öJäjOÜ 9 



Danach werden die sieben großen Litaneien gebetet 

jL£JI i 5 UÄj|$ill ^ÄwwJI 


1- Gebet für die Kranken, 

Seite 24 

1 1 “ 1 

2- Gebet für die Reisenden, 

Seite 25 

t ^JJ^LuüjoJI ” 2 

3- Gebet für das Wetter, 

Seite 26 

£ 

cLoouuJI ^Ug^l - 3 

4- Gebet für die Regierenden, 

Seite 27 

£ £ 

£ LuJOjl ” 4 

5- Gebet für die Entschlafenen, 

Seite 28 

£ 

6 - Gebet für die Opfernden, 

Seite 29 

£ 

£<j-ul > üJI ” 6 

7- Gebet für die Katechumenen, 

Seite 31 

£ 

< ^jJbc^gjoJ 1 «Rj-ddgl - 7 
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Die Andacht (Litanei) <JJsJI 1 >£>12JI 


Priester: 0 Du, der mit einem Tuch sich gürtete 
und Adams Blöße bedeckte, der uns das Gewand 
der göttlichen Kindschaft gab, wir bitten Dich, 
0 Christus, unser Gott, erhöre uns und erbarme 
Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


l J 5 jJLjujg JjJuuoj JuLaJjI (jjob 
öc)juJI LJLc /xszjlg ./>il s\j£- 

^u-juüuoJI Lpjj dLJ| k_jJüo.i .cL*_pJ\JI 
. Uuo^-jJg Uaxxjujl LpJI 

( vjb ) 


P.: O Du, der aus Liebe zu den Menschen 
Mensch geworden ist, und der unsertwillen sich 
gürtete und den Makel unserer Sünden wusch, 
wir bitten Dich, O Christus, unser Gott, erhöre 
uns und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 

P. : O Du, der uns den Weg des Lebens 
vorbereitete durch die Fußwaschung der 
auserwählten heiligen Jünger, wir bitten Dich, 
O Christus, unser Gott, erhöre uns und erbarme 
Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 

P. : O Christus unser Gott, welcher über das Wasser 
ging und aus Liebe zu den Menschen die Füße der 
Jünger wusch, wir bitten Dich, O Christus, unser 
Gott, erhöre uns und erbarme Dich unser. 
Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


jU> j .jkiüJU CUj^EjO ,_L>I ,JjoL 
(JjJjuOj Jü_»jüJ LJ cUjJSjOjg LLujuI 
l*ji dULuü « LLLIa^ [_}jj b 31 JjujL^g 

.ÜuOJ>_>Jg UlSXXjuüÜ Ol L^JI ^U—juüüoJI 

Vjb ) 


öLjsJI Jo LJ JlcI (JjoL *1* 

<JLuJj cJqjuuI^j 

L^jI dULujü jL^b\JI (jjjLiexJI 

.LuO^>_)lg ÜlSjCXjuuI . I ^LuuüüoJI 

( VjL ) 

J xJJZ L Ü_ßJ| ^U-juüUoJI Lpjl 
j_ujuJU ‘-UjJSiojg öLjoJI (^S'JL-C- cU—juLuo 

Lßjl «JLJJ ».-JLLu .öjl*jo\L i_L>jl 

. LuCX^-jlg ÜlSjCXjuüI Lx,gJI ^U—julAjoJI 


P.: O Du, der sich in Licht wie in ein Gewand 
kleidete, der sich gürtete und den Jüngern die 
Füße wusch und sie abtrocknete, wir bitten Dich, 
O Christus, unser Gott, erhöre uns und erbarme 
Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


Jü-uulg jgjJL i_o. , >-JI (JjoL * 1 * 

ÖJlajo\L J->jl J-^ÜLC9 ÖjjjjOJ 

Li_ßJ| ^u_*jjuoJI Lßjl dULuJÜ . L^EjujUog 

. Lucx>jlg Lsioouul 

( I VjL ) 


P. : Gott erbarme Dich unser nach deiner großen 
Barmherzigkeit, wir beschwören deine Güte, O 
Herr, unser Gott, erhöre uns und erbarme Dich 
unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


/xJoa5) ts2xßc>- Luo^>jl /x-ßJUl *$* 
lßj| dJb>-\L^) ,jjo i-JLLüg . dL 
. Lüx>^j 9 LJ (^JLrC^ljüuUU L-^JI v>ll 

( VjL ) 
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P.: 0 Christus, unser Herr, Allmächtiger Gott, 
Gewähre der göttlichen Gaben denen, die Deinen 
Heiligen Namen dienen, welcher alle ernährt, 
erzieht, stützt und stärkt durch seine Liebe, wir 
bitten Dich, 0 Christus, unser Gott, erhöre uns 
und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison,.. 

P.: 0 Du, der das Wasser zusammen an einem 
Ort sammelte und zwischen Wasser und Himmel 
schied, wir bitten Dich, 0 Christus, unser Gott, 
erhöre uns und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


M i^JjJI ^U-juOjoJI Lßjl *1* 
CU£J\JI (-jüilgjoJI i_9jl>JI JCJI .LuLaJI 
i-SjJI (jjugJLflJI dLxjuuJ üc)joAiej (jjjJU 
/xpjgiüg J5JI Jgajg 

^u-juüuoJI Lßjl dUI i-jJUaj .cUjJSjoj 

. Lax>jlg LJ IM! 

(/«-jl vjü ) 

gjOÄO l _sJJ öLjoJI gjOC» (JjoL *1* 
.olgjxjujJI i_9g9 T_V>- ißJ J^^rg «J^lg 

M! £lv juJUC JI Lßjl M! i-JLku 

. Luo^>jlg LJ 

( p^j I soL ) 


P.: O Du, der das Wasser und den Himmel mit 
seiner Hände maß, und der die ganze Erde in 
seinem Griff hielt, wir bitten Dich, O Christus, 
unser Gott, erhöre uns und erbarme Dich unser. 
Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


(jjjDg iöJlij cLoJI JIS i_SjJI *1* 

LßJS Jlg t öjjljJJj cLo^jujJI 

M! I Lßjl dJJLuuu . c M*zQjs_ÄJ 
. LuO^>jlg LJ (-jOeijuül 

( p^j I soL ) 


P.: O Du, der durch seinem heiligen Willen 
die Quellen in die Flüsse fließen lässt, und durch 
seine unbeschreibliche Liebe zu den Menschen 
all dies bereitete zu unserem Diesnt und alles 
aus dem Nichts schuf, wir bitten Dich, 
O Christus, unser Gott, erhöre uns und erbarme 
Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 

P.: O Du, Geber der Wahrheit, des unendlichen 
Reichtums und die Menschenliebe, O Herr des 
Erbarmes, komme auf Erden und segne die 
Flüsse, damit sie reichlich Frucht bringen mögen, 
wir bitten Dich, O Christus, unser Gott, erhöre 
uns und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 

P.: Möge ihre Furchen bewässert werden und 
ihre Früchte sich mehren gemäß Deiner Güte, wir 
bitten Dich, O Christus, unser Gott, erhöre uns 
und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


TjLpjl cüig\JI £ajLu i_SjJI *1* 
_*«idl «JMsjojg AiLoJ I cüiljb 

i‘svjüü LJ O^JlcI ^jujuJJ 

. ,JjO l j£JI J^JL^g 1 LiOJoJ 

M! ^u_*juuoJI Lßjl JLJJ i-JLIaj 
. Luo^>jlg LJ 

( p^j 1 soL ) 

Jj^JI ^iog-oJI Lßjl Lajl l.vSJä> 

<dl L jjJüuJI ccotog l _sCliJI /xiiaCg 

:>< )su£u l&gjlg JLÜi9j Öoj>jJI 

Lßjl Ml ^_ 1 I ks 1 ■ LljuJL>- _^Ojul9 j#J\ 

. Lucx^-jlg LJ l M! 

( P^-j 1 soü ) 

LäjLoJ jlSjJ i L^jjj> i-Sg>J 
Li_pJ| 2 j_*jjuoJI Lßjl dULuuu .dJb^\Lxp 

. Lucx^-jlg LJ uüj 


( p^j I sob ) 
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P.: Gib dem Antlitz der Erde Freunde und 
erneure sie, lass die Gewässer der Flüsse nach 
ihrem Maß ansteigen, wir bitten Dich, 0 Christus, 
unser Gott, erhöre uns und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


LüJl> i Q>r9 * 1 * 

j_ßjJI öLajo -Vs?.^)I i i_S_pJ <^se9i 

^l«_julajoJI lp_jI dJLJ| v-jJJoj . Q_jl-\-ö.oC 

. LuCOj ÜJ l_!M 

( VjL ) 


P.: Kröne das Jahre mit Deiner Güte, fülle 
unsere Land (...) mit dem Guten, dass ihre 
Furchen sich mehren und ihre Früchte gesegnet 
werden, wir bitten Dich, 0 Christus, unser Gott, 
erhöre uns und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


i cu-ajJI JjJ^J viljL * 1 * 

/xjujjJI ,jjo Lä>\Lo| (.) LjJL £.läjg 

i-jJLLu . UjloJI vdjLjiJg 
u 1 ^LljuüjoJI Lßjl vlLJI 

■ ^-j!s 


P.: Erfreue unser Land (.) und seine Hügel 

durch Deine Güte, wir bitten Dich, O Christus, 
unser Gott, erhöre uns und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


( j *£ l o) LjJL öjg5 igJL> ^j-6-J *1* 

.dJb>-\L^D Jj3 ,jjo />15\JI JJL^Jg 

M ^u_ajuuoJI i*,i juj v—JJoj 

. Lucx^-jlg LJ (-jOeijuül 

( SOÜ ) 


P.: O Herr, erlöse Dein Volk, segne Dein Erbe 
und kehre in die Welt mit Barmherzigkeit 
und Begnadigung ein. Lass die Schar der Christen 
wachsen durch die Kraft Deines lebenspendenden 
Kreuzes, wir bitten Dich, O Christus, unser Gott, 
erhöre uns und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


liljli .dLsz_«i (>aJL> JUI *1* 

/x>IjjoJL £oj>I /dbdl JLÜi 9 l dbljjjo 
uLuj g9_jl .olsljJlg 
dLJI i-JLIaj . v_ss*-^joJI ögüj 

u ü_ßj| ^U-jujüoJI Lpjl 

. Lucx>jlg 
( p^j 1 vjü ) 


P.: Gib der Welt Sicherheit und Frieden, 
gewähre uns und der Armen deines Volks Fülle 
und Barmherzigkeit, lass unsere Herzen 
jauchzen, durch die Gebete und die Fürbitten 
deiner Mutter, die reine heilige Jungfrau Maria, 
und des heiligen Johannes der Täufer und aller 
unseren heiligen reinen Apostel, wir bitten Dich, 
O Christus, unser Gott, erhöre uns und erbarme 
Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


Lo\Luu9 LLiig cUkjjloJo J cl £.\ 

L LJ /X 2 jl dL>\L^j jULouoJU 
idLs_«Jj cIjüS jjLjjJ dJLcx>ljjOü3 
djAaJI dLol oLJLLlp . LijgJs Q^ÄjjJg 

Ll>9j L^juuAiÜlg pjy o öjjiLLJI 

äJol9 J_»jüjJI Lubl 4915g < üljucxaoJI 
Li_pJ| ^u_ajjuoJI L^jI AJ\ v-jJLLü 

. Lax^-jlg U 


( p^ji soL) 
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Der Priester hebt das Kreuz mit drei brennenden 
Kerzen empor, und das Volk spricht „Kyrie eleison" 
100 Mal (Kurz Melodie). 

Dann betet der Priester die folgenden 
drei Gebete: Für den Frieden, Für die Väter 
und für die Versammlungen: Danach folgt 
das Glaubensbekenntnis. Zum Schluss.. 


Cj\Li Cüg §9jJ />J 

^jkSjuüJI &9jJ LjOuCaJ ÖcLaO oIsZjOouJ 

qjsJULj Ü 9 _<ujlJI \Ul9 

L^juo clßJCj\JI Aajg Öjjo AjLo jju&sL)\ 

! l _sv^g jLUI l _sv_*JijI 3 1 cjMjJI JLäJ 
olcloJj>\% elÄJIg cLo\LujJI 
l _svS 9 cuLo\JI JLöj pj 


(gesungen) Wir erwarten 
die Auferstehung der Toten 
und das Leben der kommenden. Amen 


olgjoill cUol»3 j-Lü-ijg (^j^sJUIj) 
(JjjoI.^JvJ^I jÄjJI öL^-g 


Ein Gesag Aspasmus Adam - 
(Hymnus im Ton Adam) 


ügJbjjoJI J 9 AJ pj 

/)li\J| (JjU. j(XjuUU_juü\J I I _X_0^ 


Unsere Väter, die 
Apostel, verkündeten 
das Evangelium Jesu 
Christi in den Nationen. 
Ihre Stimmen gingen 
in die ganze Erde. 
Ihre Worte erreichten 
die gesamte Ökumene. 


HefUoT N &.JTOCT oXocS 
Ä.vai(Miu) äen NjeewocJ 
&eti nievyye?iior<: 

HT£ lHC IIXC . 

SXnoväpioov u)6NÄ.q: 

ai2C€M TTKÄ.?,! THpq: 

OTO& MOTCÄ.2CI Ä-VC^oe,: 
U)Ä. Ä.VpH2CC N JoiKO VU6NH . 


üJ t ä“ 

^ * ■; ^jl 

cs 3 ää=“ 

4jÜj ; ujob> 'I isjj 

I t—fll 1 ] .‘.1 j Jp* 5 ^ 

; i—ijij ^ISjI 
; a^ääl >.*-* ö 5 ^ 
üj O^J^' Ul 


UgÜ 

A°VI v _s>3 Igj^ 
£9^oj i_U^L 

.£}+jujuoJ I 
psp I 9 - 0 I Cjs>p> 
IßiS t^SjVI v.sdc 

vjJI gJLg 

cügSLjujucJI jllfl9l 


Der Diakon 


Tretet heran 

der Vorschrift. 

nach 

flpoccpepm kata tponon 

p. juüjJI i_jJLc IgjoJLfij 



Das Volk 


Barmherzigkeit 

des 

G?v€ 0C ipHNHC OTCI& €N€C(OC. 

St st 

ÖZtLui /)\L*jjJI <Toj>-j 

Friedens, Opfer des Lobes. 

.^jj-juuüJI 


Die Liebe Gottes des Vaters 

Der Priester 

Der Prister segnet das Wasser im Kreuzform und spricht; 


Die Liebe 

Gottes 

Fkv&TTH TOT 0€OT IT^TpOC: 

<S AJI 

«Äl 

<TOtjO 

des Vaters und 
seines einzig 

die Gnade 
geborenen 

K€ HX^piC TOT JUtONOTCNOTC: 

Jl<j>9JI 

OiW 
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Sohnes, unseres Herrn 
und Gottes und Erlösers 
Jesus Christus und 
die Gemeinschaft und 
die Gabe des Heiligen 
Geistes sei mit euch allen. 


Tiot Kvpiov Xe kc 0eov 

K€ CüüTHpOC HltüüN lHCOT DCpiCTOT! 
K€ HKOINÜÜNIÄ. K€ HX(Op€&. 
TOT &7I0T ÜNeTJUkTOC: 

1H JU€T&TT&NTU)N TJUKON. 


J19 LlJ j I 

^u_juüuoJI ^9_juüu Lu^JL%j03 
^ 9 jJI CUÄ 9 J 09 ciSj-CLig 
P$szjjzj> gjo Ü9SU ^JLflJI 


Das Volk 


Und mit Deinem Geiste. Ke juteT^To ttnctjuatoccot. .LojI dJL> 9 _, gjog 

Der Prister segnet das Wasser im Kreuzform und spricht; 

Erhebet Eure Herzen. & N(W tmcmn t^c c^pXi^c. 

Das Volk 

Wir haben sie beim Herrn. G^omcn npoc ton KTpioN 

Der Prister segnet das Wasser im Kreuzform und spricht; 

Lasst uns dem Herrn Gtx^picth cumeN TootCTpico .^1 ;Iq 

danken 

Das Volk 

Würdig und recht SX^ion kc Xikcon .J^lcg 

Die Liturgie des Wassers beginnt: 
cloJI ijjjIjls ö\Lsu IJüu pj 


. pSj^ls 13 ^ 9 jl 

JulC 


Der Priester 

Würdig und recht, würdig und recht. In Wahrheit 
ist es würdig und recht. Denn Du bist wahrhaftig 
würdig und gerecht. Ich lobe und preise Dich, 
ich segne und verherrliche Dich, ich bete Dich an 
und danke Dir zu aller Zeit für das, was Du Gutes an 
uns getan hast. Du allein bist der eine Wahre Gott, 
der von Anbeginn an existiert, der das Wasser aus 
seinen Höhen geschaffen hat. Der das Wasser in 
seiner Fülle am Firmament erschuf, das Deinen 
Heiligen Namen segnet, König aller Kreatur, 
Herr Jesus Christus, wir verherrlichen Dich. 
Du, der auf dem Thron seiner Herrlichkeit sitzt 
und der angebetet wird von allen heiligen Mächten. 


jAlSJl 


t f)^ Ä_ A Ai LO l 1 i 11 I t ^La aL O 

(JpCCJUJLO «TQjÜJsJL tflj> <Ti\J 

t Q-^jLjuUUO AiLibdU dü\J . ^jLPr9jüuJuo9 

.vilSjbl <dLo^l t 

l _j^9 djl_Cül 1 dJU JL^iuuji iJÜJÄot 
. Ls2jO Lßj 52 jL ^3 (_SCJI Oljjjsül J=*\J öLo_j 

uJlül . dJj 5>9 cUVI Cjjl 


. clJVLc i_j\ 9 öLyoJI >ß-L>l i-SjJI cJuJI 
JLÜ9 i_j^9 öjjJlSJI öLyoJI J522r v_S_jJ I 

jjjjgAflJI viLoouül liljLj ÖTÜ) i c LooujlJ I 


I £.«wju U i LpJS cüjjJbdl dULoL 
t_jJLc jjajJLsJI Lp_) I .dU jäjuuü 

0 I 3 ÜJI cd Jl^ujjü v-SjJI iöJjto 

.CLuJJlÖjoJI 
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Der Diakon 


Wer sitzt, stehe auf! 

.Igi9 jj-ugJbJI L^jI 

Der Priester 

ÜAlSil 

Denn die Engel und Erzengel, die Throne und Mächte, 
alle dienenden Geister und die unzählige Schar 
der Engel. Stehen vor Dir in Furcht und Beben 
und preisen Deine Majestät. 

oLujUjJlg A$j\LoJI cLajgjg ASJMjoJI ül 

JC 9 . v_^ I 3 ,_ 5 \_ujIjSJI 9 ollaJLujJlg 

gjoqdl J-^9 ‘ /JasJI cbj^l 
c\Jgjä> <3_»5J\loJI olgüJI ,jjo ,_5uo5uoJI 
Ogotxjuuu ÖJlCj9 viLolol /»LoJI 

. tiLioJoiS 

Der Diakon 

(JJjLauu) 

Schauet nach Osten! 

.Ig^Jojl v_9_>OuJI t_sJj 9 

Der Priester 


Du bist Der, um Den die gesegneten Mächte 
stehen:Cherubim und Seraphinen verherrlichen Dich 
drei Mal zu aller Zeit. Mach auch uns würdig, dass wir 
Dich mit ihnen preisen und Dich segnen und mit den 
Stimmen der Verehrung sagen: 

olgüJI vil k..g.Qj v_S jJI 9 Ü) Oul 
fu3 I^i-j^jJ I 9 /xugjLuuJI ! (jjjgbgJaJI 
JC l _5x9 oI_)jO CuMj dijg-jujJLaj c\Jg£> 
ul LlszoJ LojI o-^S ■ O-t-* 

JutoJI olg^oli lilSjLjg /xfsio dJbuuujü 

: o4jI^ 

Das Volk 

A *ll| 

Die Cherubim beten dich an und die Seraphim preisen 
dich, indem sie ausrufen und sprechen. Heilig, heilig, 
heilig, Herr der Heerscharen. Himmel und Erde sind 
erfüllt von Deiner heiligen Herrlichkeit. 

fuß 1 lg dü OgJuiuuju /xjjgjLuuJI 

l jajgA9 : l j r Jjl9 i^LgAotÄj 

cLooujJI i OggbLzJI vu_) gA9 ( jajgA9 

. l jjj 9 JLfiJI «lljuto qjO übcgJLxo ^/bjVIg 

Der Priester segnet das Wasser drei Mal 
mit dem Kreuz und spricht: Agios 

i_ulua]ü üü f- LaJl 

&.710 C : üjSj J 


Heilig, heilig, heilig bist Du, oh Herr und heilig in allen 
Dingen. Denn Du bist der Wahre Heilige Gott, Jesus 
Christus, der Erstgeborene aller Schöpfung, der in 
der Herrlichkeit seiner Majestät wohnt, niemand 
kennt vollkommene Göttlichkeit, die in Ihm 
innewohnt. Es geschah nicht mit Gewalt, Deine 
Absicht, Gott Deinem Vater gleich zu sein, doch mit 
Deinem festen Willen hast Du die Gestalt eines 
Dieners angenommen und bist wahrhaftig Mensch 
geworden. Du inkarnierte im unbefleckten Leib der 
heiligen Muttergottes Maria, Theotokos. Du, von 
Reinheit umhüllt war und niemals sündigte, hast Dich 
selbst dem Kreuz hingegeben zu unserer Rettung. Du 
hast uns dieses Beispiel gegeben, denn nach dem 
Abendmahl hast Du Dich erhoben, hast ein Tuch 
genommen und Dich gegürtet, Wasser in eine 
Schüssel gegossen und begonnen, die Füße Deiner 


v_ijJI Lßjl tjjjgJi9 

Oul dlAJ i&ujj JS ^3 Oul u-ug-XSg 

QlujuuuoJ I jjjjgJLöJI 

JäjO l _s^S ^ISJI .cUiJbtJI 

JlcxS _X>j tj-LuJ v_SjJI cüuoJdc 

gjäi (jjülJ .Ljuuoj> JbtJI cügjä>\J 

.dLuI «Jl LgLaJuo jJ Ougj Lo t9lbüJ>l 
jusdl Jijuj ojj>l idbiljL 

lOjljJjjaJIj LiLujüj 

ÖjJlg cLjuuüaJI juäJI ^loj t_5vS OJljuuuü 

OuuUoJ V_SjJI Oul . /XJjjO Ä_juUUAäJI cjyi 

vibli OtSzSig < Tjul /xJg ÖjLßJoJI 

Jj>I fjx> ujuJLoJI i_jJJ 

fjjo Ouo3 ij .JbuoJI ljuä> LJ OiÄÜog 

OuJü-Cul MjJuuO ojj>lg cLuaaJI 
oljuulg Jjuoao i_j \3 clo 0 .jjuZ >9 
^JuloJU LpjsuojuaJg dJjLijoYb Jj>jl 

/x_juü_j /x#JLjaclg Pj Tjjjuo CjuS v_S_ÜI 
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Jünger zu waschen und sie mit dem Tuch 
abgetrocknet, mit dem Du dich gegürtet hast. 

Du hast ihnen den Aufrag zu Liebe und Hingabe 
gegeben und das Gedenken an Deine Liebe für die 
Menschheit. Denn Du hast zu ihnen gesagt: „Wenn 
ich, euer Herr und Meister, eure Füße gewaschen 
habe, dann sollt auch ihr einander eure Füße 
waschen. Das was ich an euch getan habe, das sollt 
ihr auch einander tun. "Du hast ihnen aufgetragen, 
Deinen Geboten und Deinen Vorschriften zu folgen, 
denn Du hast gesagt: „Liebt einander, daran sollen 
euch alle Menschen erkennen, dass ihr meine Jünger 
seid, da ihr einander liebt." Du hast auch uns Liebe 
und Einigkeit gelehrt, Du hast uns mit dem Vater 
versöhnt, Indem Du den Jüngern die Füße gewaschen 
hast, durch die Reinheit dieses wahrhaftigen 
Beispiels und durch Deine Liebe und Dein Erbarmen 
mit der Menschheit hast Du unsere Freiheit 
vollkommen gemacht. Als Petrus Deine Göttlichkeit 
verherrlichte und sich weigerte, indem er sagte: 

„Du sollst niemals meine Füße waschen." So hörte er 
das wahre Anliegen: „Wenn ich nicht Deine Füße 
wasche, so hast Du nicht Teil an mir." 

Daher rief er aufrichtig: „Herr, nicht nur meine Füße, 
sondern auch meine Hände und meinen Kopf, mach 
mich ganz heilig." Und er hörte Deine göttliche 
Stimme, voll Wahrheit: „Wer gebadet hat, braucht 
nur seine Füße zu waschen, doch ist er ganz rein." 
Daher bitten wir Dich und flehen zu Dir, unserem 
Herrn Jesus Christus, mache uns würdig und wohne 
in unserer Mitte so wie Du bei Deinen Jüngern, den 
Heiligen Aposteln, warst. 


dLuÄO cUäjoJI 

iyOißJ 0J3 31 .^ujuJU 

iLj9 LoJäo /xSuol-Xsl CjJLuJlC LI 
JjuOßJ ul /xSjJLc VjU«a 9 

lo Jjuo . />l-XSl /xSLoszj 

Ic^SZJuoj /xSj OSjuZJ I 0 L 9 

.Losjj /xSLoäjj LojI /xjul 
ytijj 0I9I9 dJLLog Jqäjsj /x£jjjoI$ 

iLoäj /xSLoäj Icj-pd oJs ij 

Jlajo\L p£j\ Jj>l 9 _/oJLszj l_X_p _<3 


.Lasj 


/xSLasjj 




LI 


1 Auljo-gJlg <3 _u*joJI LojI Luüolcg 

J_juULC < 5^_> ,JJ0 Llul LiJsJLzjß 

JlioJI Iaä 09U5J9 iLjujoMj 
vligJoaJ I 

JloL t " i O i j 1 i‘ 1 1 1 I ■ M 1 1 V 

LLc)ji\l ^jjjßoj /xJoaUojl LoJülC 

aAJI ,_jJJ J-juulszj :\ÜlS gjjuolg 

lÖjÄjibtJI Öj-ZliLlI 

(JjulJD >iLjOA9 J_ajjlcI pJ ^ | 

LU 

:\Uls qjulob 9 Ä Lol 


Jo s3 t _5sJU=r_) (j-ULiJ l-S-Xj-ujU 

n_jujj|j9 i-Sljug Jj 

.cLaJLJL ^sOljuüA9 

l _5'^J\JI LLcj^j LojI gjOouaS 
/JäjLjuU I ^Jjl ol 
. tjviü cUL cuU cuoAS J-juoC t _süJ \JI 
lüjb LLuo ujJLküg JLojü Ijlüj (_L>I qjo 
j_L> 9 (JjiLsüLjuiJUO LJLs2J>-| £u_juULoJI 
LjlijoMj gjo CjuL loS CÄJI LLuojg i_j^9 

. ^xjuJUJlÖJI I 


Der Priester segnet das Wasser mit dem Kreuz <-uLalh *uji j JA £ 
Und die versammelte Gemeinde antwortet jedes J 5 6-» j 

Mal mit „Amen“. ^ 


+ 

So wie Du zu jener Zeit gesegnet hast, 


LjL o-°>JI LUS i_j^9 oLjL LL 9 4> 


segne auch nun - 

Amen 

■(o*l) 

ü\JI 

+ 

Reinige dieses Wasser, dass es Wasser 


cbuiJU clo 

ljui> + 


zur Heilung sei - 

Amen 

■(o*l) 


+ 

Ein heiliges Wasser - 

Amen 

■(o*l) 

LujJlQjO clo + 

+ 

Ein Wasser zur Vergebung der Sünden - 

Amen 

■(0*1) 

LUaiJI uIjäsJ clo + 

+ 

Ein Wasser zur Reinigung - 

Amen 

■(0*1) 

ÖjLpJaJI clo + 

+ 

Ein Wasser zur Rettung und Heilung unserer 

LljuJLÖj\J 



Seele, unseres Körpers und Geistes 

Amen 

■(o*i) 

L^-Igjlg LiLa^-lg 

+ 

Eine gereinigte Gabe - 

Amen 

■(0*1) 

Ö_)jiLb cUä^jO + 











Wasserweihe 
des Gründonnerstags 

4* Liebe zu einander und Reinheit der Sinne - Amen 

4* Damit wir Deiner heiligen Tugend würdig sind, lehre 
uns durch Deine Liebe zur Menschheit - Amen 

4* Wenn wir einander die Füße waschen, mache uns 
würdig am Erbe Deiner reinen Jünger - Amen 

4* Reinige unseren inneren Menschen mit der Frucht 
aus diesem Geheimnis - Amen 

+ Gewähre uns Vergebung unserer Sünden indem 
Dein Heiliger Geist uns erfüllt, um unsere Seele, 
unseren Körper und Geist von aller Beschmutzung, 
Unreinheit und Sünde zu reinigen - Amen 

4- Verleihe uns die Kraft, Schlangen, Skorpione 
und jede Macht des Feindes zu zertreten und 
erlaube dem Bösen nicht, dass es uns überwältige, 
sondern gewähre uns einen weisen Sinn und Ernst und 
Glauben in unserem Tun, sodass wir, wenn wir vor Dich 
treten, Mitleid und Erbarmen finden - Amen 

+ Wir bitten Dich, wahrhaftiger Gott, sende Deinen 
Heiligen Geist, den Parakletos, den Helfer und Beistand 
herab auf uns und auf dieses Wasser, Du, der Du das 
Wasser erschaffen hast, Jesus Christus, unser Herr, 
der alles erschaffen hat, der für uns unter Pontius Pilatus 
gekreuzigt wurde und der bekannte: „Ich bin der Sohn 
Gottes". Wir glauben, dass Du in Wahrheit der Sohn 
Gottes bist. Reinige dieses Wasser mit der Kraft Deines 
Heiligen Geistes, damit die tödlichen, gegen uns gerichteten 
Kräfte zunichte werden. Verjage alle bösen Geister, allen 
Zauber und Magie und alle Götzenverehrung. Damit 
alle Mächte des Widersachers durch das Zeichen des 
Heiligen Kreuzes aus diesem Wasser fliehen mögen. 
Unser Herr Jesus Christus. 

Hier segnet der Priester das Wasser 
mit dem Kreuzzeichen und spricht: 


+ Bringt das Wasser zur Heilung. - Amen. 

+ Das Wasser zur Reinigung - Amen. 

4* Das Wasser zur Vergebung der Sünden - Amen. 
+ Das Wasser zur Erlösung - Amen. 


4* Mach uns der Kindschaft würdig, sodass wir zu 
Deinem Vater und zum Heiligen Geist rufen dürfen: 
Vater unser, ... 





<Lsü (jajlg^-g Loäj LoäJ ‘L^jog4 > 

LoJLc UjJLjJqS i_s\SJ 4 * 

(o^l) dJLu^jO ijJO lo)b| 

L&szj L*asj J^rjl J-juaiü LoJülC 4* 
CbljjjO ( _J\3 ÜgSLi Ol 
.(v>uoi) jLpJoVI JjujoMj 

IJlüJ ÖjjOJü ,_jJb»ljJI LjLaJuJ >ß-lo 4* 
.(u*ol) I 

JgJbsj ULÜa> uIjiiÄj LJ /X2jl9 *b 
L-mugaJ >ß-lad LjJLc (j-ugJLflJI dL>^j 

qjo . Lus-Igjlg LiLujurlg 
culai* J5g P-ujLsj Juua^JI 

oLaJI (juugJa ul OÜaJLujJI Luouol 4* 

ÜjjJj £Jü\Jg . 9-VäJI Ög9 JSg 

LJLc /xsjl Jj .LjJLc JaL«jjuj />b\JI ,jjo 

jlSg oli U 9 JL 1 UJ 9 ÖjsjSj> 

cUu>j JüaüJ dJ[ ,_sOb V _S'Ü ülolg 
"(uHS°l) Aslj 9 dJLolol 

l _ 5 \SJ «Jjl b dJLJI >-jJUaj 4* 

U>gj öLoJI öÄd) l _sJ^g LjJLc 
iöLjcJI Jjbrb .Jcui9ljLJI ^jjjgAüJI 
l_S jjl bjj Ql^juüjoJI ^ 9 -juJU (Jül i qJ [> 

. l _sJaJLjl Lc 

. <=UJl ,jjI 9 ^> bl I Ibis ijjJLcIg 
. <ba*A^Jb <Jjl ,jjI gä> Cjjl JjI ujogj 
V _S\^U dJLu-VS £gj Ögiü sloJI Ijui) >ßJo 
j #JCug . U JjlflJI ^LaoJI olgS J-kuj 
JSg j^jü J5g . cuxudjl elgjVI J5 
l >o vj-ßjJs ■ ubg\JI Ö^Lc JSg . ÖjSj 
<3jo\1äj ^LaoJI ÖgS JS cLoJI Ijlö) 
^L^juUüoJI £,9_aj JJ bjjb (jaJ JlSjCiJI V_LL.. Z) 


sLoJI i_jJLc. ^\SJ\ J j\uj La) 



JgÄjg v-uJLsJü 


(ü^') 

sIäjuüJI sLo Oj^JsI 

4- 

( ) 

öjl^JsJI sLo 

4- 

(<>>') 

UUscJI öjAsto slo 

4- 

(ü**') 

slo 

4- 

ögjuJI 


4- 


£JLaJI LL/I 

... l 5^' bbi b : yjJül9 
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Die versammelte Gemeinde spricht: 
„Vater unser im Himmel ..." 
und der Priester spricht die Absolutionen. 




SaSjuüJI J $su 

( oI^jouuüJI \S~9 CSJÜI ULI ) 
JjJbw «olLUI J 3 A /9 


Der Diakon 

Amen erlöst. Und mit deinem Geiste. 

Der Priester 

Gepriesen sei der Herr Jesus Christus, der Sohn 
Gottes. Heilig ist der Heilige Geist. Amen. 


. v S-°5 Lä^ l*> 

cLuilbJlg uLaJÜI sLo ( _pä>lSJI p~ujp 
J 5 A 13 OIL 

alll yj| ^uuuuuoJI ££ju uj vj^I JjLuo 
■ o*®T yj*>9J&9 


Das Volk 

Einer ist der Heilige Vater. Einer ist der Heilige 
Sohn. Einer ist der Heilige Geist. Amen. 

Ich glaube 


■ <ja*9-VaJI wJI JL>lg Lä^- 

JL=>-13 vjjJI 9 -ä> JL>I$ 

■O 0 ?! . (JaoI ^jläJI £$jJI 3Ä 


Der höchstrangige Priester wäscht die Füße der 
anderen Priester, Diakone und der versammelten 
Gemeinde mit dem gesegneten Wasser, während 
die Diakone Psalm 150 laut Jahreskreis singen. 


OLäJUI cLo { jjo AJLouuüJI L2LJI Jjj pj 
. sasOuJI pj cOuüuoLouuüJI J_iuaa>9 

j3jo>oJI öüuuuoLouuüJI Jj>» JUj> eLJlg 
■<V3 ajuüJI CUUjJsJL y^uuüJOjÜlg «dloJI 


Psalm 150, 
und folgende Psali 


150 j 90 jj*}\ JIäj 
Cuov'e^f öJJI lytjuuJ 
«uJLajül 0 Jlo> pj 


+ Unser Herr legte sein Obergewand ab, nahm ein 
Linnen und Umgürtete sich. Dann goss er Wasser in 
das Becken und Wusch die Füße der Jünger. 

+ Er kam auch zu Simon Petrus, um seine Füße zu 
waschen. Petrus sagte zu ihm: „Du wirst mir in 
Ewigkeit nicht die Füße waschen!" 

+ Unser Erlöser sagte ihm aber: „Wenn ich dich 
nicht wasche, hast du nicht Gemeinschaft mit mir!” 


(JjJuuoj Juüuulg cu Lj Ljj 
. öJlijo\U Jj>jI JjjjlCj J-jujläo l _5 \9 cLo 


<jjjß=u uLsjjxjuj i_jJJ LoA cbe9 + 
JjuULÄJ O-juuJ cd (JlfiS .CLijOA9 (JjuOäjJ 
. Ju\JI l _jJJ ,_S\jOA 9 t^J 

Ul : (j-ujJaj uIäoouuJ Uu^übto Jlü9 + 

(j-ajis i1LjoJl9 Jjuoäj pi uj cul iiU JgSl 

. uju-zjJ i.S'äo Ai 


+ Da sagte Simon zu seinem Erlöser: „Mein Herr 
Jesus Christus, nicht bloß meine Füße, sondern 
auch die Hände und das Haupt." 

+ Jesus unterwies sie und sagte: „Wenn ich eure 
Füße gewaschen habe, seid ihr verpflichtet, 
einander die Füße zu waschen." 


£gjuju i_jvj U UuoJLääJ ülaoouj Jlö + 

v-SJu Jj Jaü 9 i_j^oA 9 (JjjlJ £u_jjjloJI 

.i_5ujjI jg 


CjJLoULC Ul ! \Uls p^jAsij 0 IS 9 + 
JjuOSZJ ul UjUkj Ifljl pjj lg pS JL>_)I 
. ipZSZJ (_L>jI pA^zsu 
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+ Bittet den Herrn für uns, o meine Meister und c l_,\J| U Lc Vj JI ^ l^.lUi + 

Väter, die Apostel und die zweiundsiebzig Jünger, ■ Ti+oJb o+^b J-^jJI 

damit er uns unsere Sünden vergebe. ■ ^ bblki»- LJ 


Dankgebet nach der Wasserweihe 

Wir danken Dir, Herr, Meister, Gott, Allmächtiger, 
Pantokrator. Wir danken Dir für jede Situation und in 
jeder Situation. Denn Du hast uns würdig gemacht, 
dass Du an uns in dieser Stunde Dein heiliges Beispiel 
der Fußwaschung vollendest.Dies wurde Deinen 
Jüngern aufgetragen und gelehrt durch Deinen 
eingeborenen Sohn, unseren Herrn und Gott, unseren 
Lehrer und Retter, Jesus Christus. Wir bitten Dich 
und flehen zu Dir, der Du die Menschheit liebst, 
vergib uns unsere Sünden und habe Mitleid mit uns 
durch Dein großes Erbarmen und schenke uns allzeit 
Deinen Frieden in Deiner heiligen Kirche. Bewahre uns 
in Frieden und Liebe, dass wir Dich fürchten und all 
Deine Gebote beachten, jetzt und allezeit. Mach uns 
zu Teilhabern an Deinen immerwährenden Wohltaten 
durch Deinen einen eingeborenen Sohn Jesus Christus, 
unseren Herrn, durch den Dir Lob, Preis, Ehre und 
Verherrlichung mit Ihm und dem Heiligen Geist 
gebührt, jetzt und alle Zeit und in Ewigkeit, Amen. 


ß ÜJ jiui i S Ui 

cJVI vj-ll I Ißjl dJ_>5Ljijuü 

(JS l _5JLc vJ_>5Ljuuü . (JSJI JqjLoJI 
JS JL> Jü Jj>I of9 JD* 

(_S\9 LuJLs 2J> bli\J .JL> 

JLio JjcxSJ ul AcLujJI ö-Uä> 
uS jJI Ijüä) ■ ijuUjliLoJ I \ 5 i.JL ajJS^O 
jLp^gJI >iLuj öAjjo\LJ ctoJLcg cUuujj 

Lu^aJbtjog LuoJLszjog UßJjg Uuj (j^juudl 
qjo ujJLLüg JLuü i £li_juuuoJI 
jgbaj jjJulJI uxo U 
LJLc <^ljJ9 öjjjlSJI UULLa> 
LJ psu\$ viLou>-l_)^o 

.^UlajJlöjcJ I viLiÄu t_s\9 iiLo\LjuJU 
vilScp» g_o cUatog />\Luju UJajü>l 
|juä> lilLLög gjjouj ,j-Jaj?-jjuo 

LJLssj>-I . i_jO\ll <_s^9 bsJI jjijJI 

bLjU AjjäjJI idbljjjsJ cbj .jjj 
Ijlq> . L uj gujjijLoJI £g_uju Ju^>gJI 

j^Jlg /»I^VIg JutoJI cJL< 5 uS_jJI 

^gjJlg 0ÄO bb ig^uujJlg 

uM\ .^JU v-SgLuuuoJI <_s\ r utoJI (JojJlqJI 
. 1 jjjoI qj_>äIjJI j-dii t_sJb ulgl 


❖ Eine Predigt unseres hl. Vaters 
Abba Johannes Chrysostoms 
Sein heiliger Segen sei mit uns allen. Amen. 

Heute sehe ich viele Gläubige zur Teilnahme an den 
ehrfurchtvollen Sakramenten eilen. Lasst mich euch 
zuerst raten, in Ehrfurcht, Respekt und 
Rechtschaffenheit zu wandeln, wie es den heiligen 
Sakramenten gebührt, damit ihr doppelten Gewinn 
davontragt. 


■■ < v&t ) UjjV 

fill ^ Uäjj 

0-° ,09+11 '-Sjl t_5ui| 

ÖS juljjJI l _jJ| l jjJüOgxJI 

bgi» ÖgJLoooJI _J|jjjjJI öJai> ,_j\S 

. Lj-cLao £u_JI ügSU ^j^SJ . ÖACjg 
l _jvSJ .i_jjgüj \lgl Ul /x^JljuüjD 

Lcx5 . J^rgg c '+q 5 J 9 «Jicpu lg_>xjujü 
.CLjuaiLoJI _)jl_)JuuJI öJl£j 
I <x9 ^La_juJUoJI -XxjujJI /jJLuI ,_J\jLj>l 
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Meine Lieben, am gleichen Tag wie heute wurde Jesus 
Christus ausgeliefert, und wenn ihr davon hört, so sollen 
sich eure Gesichter nicht verfinstern. Um wen sollt ihr 
aber trauern? Ich sage euch, trauert und weint um den, 
der ihn ausgeliefert hat, um Judas. Denn der 
Ausgelieferte sitzt im Himmel zur Rechten Gottes des 
Vaters, Er thront über alles in seinem ewigwährenden 
Königreich. Der aber, der ihn ausgeliefert hatte, fiel in 
die Tiefe der Unterwelt hinunter, dort wird er ewig 
bleiben, wo ihn Schmerzen, Leiden und das große 
Seufzen erwarten. Und diesen sollt ihr jetzt weinen und 
über ihn wehklagen, weil Gott uns wissen lassen hat, um 
die Sünder und nicht um den für die Gerechtigkeit 
Leidenden zu trauern. Denn wer das Leiden auf sich 
nimmt, um das Jenseits zu erlangen, erbt das 
Himmelreich, die Leiden aber, die weltlichen Bestreben 
wegen erfahren werden, sind verwerflich und führen zur 
Hölle und zu nie endenden Qualen. Es steht geschrieben: 
„Selig sind die, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt 
werden, denn ihnen gehört das Himmelreich." Jeder 
aber, der das Böse begeht, verfällt der großen Strafe. 
Lasst uns die Predigt unsere hl. Vaters Abba 
Johannes Chrysostomos beenden, der unsern 
Verstand und Herzen erleuchtete, im Namen 
des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes, 
ein Gott. Amen. 


A9 qjl joJslo^uj Ii>l9 />gJI I-Xq> Jjuo 
J g9l Jj /xSLäicprg Ig-ujusü \l9 /oJLuul 
Ic>->aoX.I . / cv$U 

i-SjJI fljoJLuj i-SjJI i_sJLc Tjl> IgSLilg 
A9 /xJLujI i-SjJI u\J . lig^j g£> 

( _j\9 v_>\ii qJUl 1 1 1 1 

JSJI i_sJc «iLLo gjig . olgcuuuJI 
i-SjJI Lolg . qJ cLaüjj TjJuI iSJLo 
./xj^äJI £.19 i_jJj JqjoJLujI 
qj qjLpj Lo ,_jJj q_i3 LoJli 
. TjuJuuij TjLßJüg LoJl LIjlC £9gJu 

VjJI u\J . Ig^gjg IgSLI Iaä ,_jJc 

/oJb i-SjJI l _jJLc u_ptj \J ul LuoJäj 
u\J . _)_«JuJI Jääj v_S_jJI t_jJLc Jj 


g^S juuuJ I Jäsj uSjJI 

,^^0 uLdo J S cbJLc £gjJI 

qüjJjjsJb qj\J /Al\JI J-kiL '-SjJI 

Jääj i-SjJI Jj /dl_u i-SjJI Lij 
Jgd) u\J v_S^jJI gji qüjÜjsJL j_juuJI 
Og5ü.o l _jJI LiJuuu^ i-SjJI g£> /)\J\I| 
u ^JUk-JUÜU jjuuJI Jä 9 Lol olgjOouuJI 

qj\l i^jLäaJIg /xJgjo 
uls jjJI j_L>l ,j_o ^igjJajoJÜ ijygJo 
Jä 9 Lolg olgxujjJI OgSÜLo 

. vl-L^S vbi-C ‘ds >jjJI 


ljVI LLjJä qjj&j Uljifr jUI ^ jji 
. (jiat ‘ÜVI (jjVlj 
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Verfasst von unserem Vater Bischof Abba Petrus, 
Bischof von Bahnasa. 

Dies soll am Laqan am 5. Abib, dem Fest 
unserer Väter und Apostel 
dem Heiligen Petrus und dem Heiligen Paulus 
gebetet werden. 


jJl Jü£> (jlAS 

Die Wasserweihe des Apostelfestes 
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Nach dem Morgenweihrauch wird 

das Wasserbecken im dritten Chor der Kirche mit 
reinem Wasser gefüllt. Dann begeben sich die Priester 
und Diakone mit brennenden Kerzen zum Platz des 
Laqans, während sie die Hymnen Kcju&ptoovT ^?vHe(«c... 
und IloTpo... singen. 


Jisj b jtptj gj)j ,jjo Jlszj 

TeLoj pjJLo Tjlp>- Jjujlsjs oLqJUI 

^Ljuuuo LcXjujJ lg jjljjjj .TjJlC 

l jJI ÖjJg jo ^gjOoiiJIg OgJbjjoJIg 
Cjjl dljlijO l j r djjjO ulflJUl 

/>\LuuJI dULol) 9 cLäxfijsJlj 


Der Priester 


Erbarme dich unser, Gott 
allmächtiger Vater, 

Heiligste Dreifaltigkeit, 

erbarme dich unser. Gott, 
Herr aller Heerscharen, sei mit 
uns, denn wir haben keinen 
anderen Helfer in unseren Nöten 
und Bedrängnissen außer Dir. 


G?v€hcon hjuäc 0 0eoc 0 n&THp 

O n^NTOKp^Tüüp: TT&N&TI& Tpi&C e?v€HCON 

hju&c: rioc <4>t NTe nizoju (yami ncman: 

K€ JUJUON HTMI NOTßOHOOC Ä€N N€NO‘A\pIC 

Neu NeN&oz&ez: eßH?v epoK. 


I c UJlb Lutx>jl 

OgJUl l^l JUI \cul* 

Luix>jl (jjjgJL&JI 

olgJaJI cU| VJ J| L^j| 
L*J (_jjjuJ Ia&jO 

bjul JljuJ !_SvS CH&O 


.dJlg_>jü liJÜu^og 


Danksagungsgebet 


jiuudJI ö\Ls 


P.: Betet 


I 9 JL 0 

Jgüj 

D.: Erhebet euch zum Gebet! 

Gni npocerxH ctä.©ht€. 

.lg.Ä9 öYLäJU 

■ yMjLouüüJI J^ÄJ 

P.: Der Friede sei mit allen! 

IpHNH tt&ci. 

. Jül />\LuJI 

Jgju 

V.: Und mit Deinem Geiste! 

Ke tu) itnä.ti cot. 

LojI «Jbs-gjJ 9 

:<_o3_mjJI Jgj »j 
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Der Priester 


Lasst uns danksagen 

dem Wohltaten spendenden 
und erbarmungsreichen Gott, 
dem Vater unseres Herrn, Gottes 
und Heilandes Jesus Christus. 
Denn er hat uns beschützt 
und geholfen, er hat uns bewahrt 
und angenommen mit Erbarmen 
bedacht, gestärkt und bis zu 
dieser Stunde gelangen lassen. 
Lasset uns ihn also bitten, den 
allmächtigen Herrn, unsern Gott, 
dass er uns an diesem heiligen Tag 
und allen Tagen unseres Lebens in 
Frieden bewahre. 

D.: Betet! 

V.: Kyrie eleison! 

O Meister, Herr, allmächtiger 
Gott, Vater unseres Herrn, Gottes 
und Heilandes Jesus Christus. Wir 
danken Dir für jeden Zustand, 
wegen jedes Zustandes und in 
jedem Zustand, denn Du hast uns 
beschützt, geholfen, bewahrt, uns 
bei dir angenommen, mit Erbarmen 
bedacht, gestärkt und zu dieser 
Stunde gelangen lassen. 


Bittet, dass Gott sich unser 
erbarme, gnädig mit uns sei, 
uns erhöre, uns helfe, die Gebete 
und Bitten seiner Heiligen 
annehme für unser Wohlergehen 
zu allen Zeiten, und uns unsere 
Sünden vergebe. 


UapeNtyeTT&woT ntotcj WTTipeqepneeNaNeq 
oto& nn&ht: ctmoTj - wüeNoc oto& 

TTENNOTj" OTO& TT€NC(ÜTHp lHCOTC ülXpiCTOC. 

Xe A.qepcKen&ziN excoN. aqepßoHeiN epoN: 
aqape& epoN. aqtyoiTTeN epoq aqj"aco epoN: 
Ä.qj"TOT€N aqeNTCN (ya e&pm eTaiorNOT eai. 
Heoq ONJuapeN’f&o epoq &ottcoc 
NT eqape&epoN: äcn naie&ooT eeoraß cpai Ne« 
Nie&OOT THpOT NT€ TTeNÜUNjS: Ä€N 2/ipHNH NißeN: 

Nze ninariTOKpaTtop floc riennorf. 


oljjjaJI j S - j .LüJ- 9 

Luj LI ql)l 


£9 jluj L^lL^jo 3 UgJ|s 
LjjuuU <=U\J I 


b-L.93 Ui2j>9 tulclg 
L - J c ^_3ä_Lul9 | 

l _sJ| Lu 1 _svjI 9 UjuuoLcg 


LojI 9Ä .ÖcLuJI öLfi) 

LLuj-äj ül aJLujjl 9 


IjlQS ,_s^S 

joLI JS 9 

£/>\1 _juj LjLo 

.Ll*J| V> JI JSJI.kuli> 


Der Priester 


.I 9 JL 0 


I^julouuüJI <J$AJ 


P^j 1 Vj b : VAjuüJI J $&j 


<$>NHß tloc nmaNTOKpaTtop: 

^KOT wIleNOC OTO& üeNNOft OTO& 
IleNCÜOTHp lHCOTC ülXpiCTOC. 
JeNiyen&woT ntotk KaTa eaoß NißeN 
New eeße exoß NißeN New 5eN &toß 
NißeN. Xe aKepcKena^iN eztoN: 
aicepßoHeiN epoN: aicapee, epoN: 
aKtyonTeN epoic: aict&co epoN: 
aKfTOTeN: aKeNTCN (ya e&pHi 

eTaioTNOT eai. 

Der Diakon 

Jcoße, &iNa ntc <3>Novt Nai NaN: 
NTeq(yeNg»HT äapoN: NTeqcooTew 
epoN: NTeqepßoHeiN epoN: NTeqtfi 
NNif&o New NiTtoße, ntc nh eeofaß 
NTaq ntotot e&pHi exu)N enia^aeoN 
nchot NißeN: NTeqx^ NeNNoßi NaN 
eßo?v. 


icu Lo <9_J\JI V_J jJ I JuuujJI Lß_J I 
L*aJbtx >9 LgJlg Luj 9 jI J5UI 

fcjjj SLüuu i Qj uu j j zJ I 

J->l o-°9 dL> i_sd^ 

Lb\j Jb> JS JS 

LjJo-Q ->3 Ljolc 9 Luji-ijj 

L_Jc Ojj-g-oulg LLJ| L jJj. 9 3 

l _sJ| tu C.uüb LuJu^slcg 

.<tcLujJI öjdJS 


<=UJ| ÜjOO_,j I 9 JJ 0 I 


LsZjCXjlUJ gluJLc 

oXJIcpuj JuJijg Lüuizjg 


/xgJjo <9.j_»jjyA9 0 LU 09 

Lc ^\L^JL 
.UUU^> U 


V.: Kyrie eleison! 


P^j I so b : VaAjuüJI 
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Darum bitten und beschwören wir 
Deine Güte, Du 

Menschenliebender: Gewähre uns, 
diesen heiligen Tag und alle Tage 
unseres Lebens in völligem Frieden 
zu vollenden in Deiner Furcht. 
Jeden Neid, jede Versuchung, 
alle Werke des Satans, 
die Nachstellung böser Menschen 
und das Hervorkommen von 
Feinden, verborgen oder 
offenkundig. halte fern von uns 
und von Deinem ganzen Volk, von 
diesem Wasser und 
von dieser Kirche und von diesem 
Deinem heiligen Ort. Aber 
die guten und nützlichen Dinge 
lass uns zuteil werden, denn Du 
hast uns Macht gegeben, auf 
Schlangen und Skorpione und 
jegliche Macht des Feindes zu 
treten. 

{still)'. Und führe uns nicht in 
Versuchung, sondern erlöse uns 
von dem Bösen. Durch die Gnade ... 


Der Priester 

Geße $au TeNf&o oto& Termofe 
NTeiaAeT&sAeoc TTi«a.ipc««i: «hic n&n 
eepenzojK eßoX «nauKee&ooT eeoT&ß 
$&i: N€« Nie&OOT THpOT NT€ TTeNCON^: 
i$€N &ipHNH Nlß€N N€« TeK&oj - . CfJOONOC 
niBcn: TTipa.c«oc niBcn: eNepm NißeN 
nt€ nca.Tajtax: ncoffm ntc &a.Np(««i 
€t&U)ot neu TTTOJHq enajoui ntc 
nh eT&Hn Ne« nh eeoT(«N& 
eßoX. StXlTOT eßoX &a.pON N€« eßoX 
&a. neKXa.oc THpq. We« eßoX 
TÄ.lKO^TJUlßHep&. «AI. N€JU 

CßO^TTAIJUA €0T NTÄ.K <$AI. 
Hh Xe eeNa.NeT Ne« nh eTepNoqpi 
ca.&Ni ««(üot Na.N! ze nook ne eTaict 
«niepejiaji Na.N: e &U)«i ezeN Ni&oq Ne« 
ni(TXh: Ne« ezen "fzo« THpc NTe 
nizazi. 


JLuuü IülSj J^>l ijj° 
dL>YLo ijjo vJLLüg 
L^eJuol jjjULiJI 
/>gj| Iaä JjoSu ül 
LiL> /sLI J^g (jjjAÜjoJI 
.diSgi>- gjo />\Luj 

J5g J-^c> J5 
ülk^aJI Jä9 JSg 
jI^AAJI ljjjUJI öjjolgjog 

sIjlc\JI />li9g 

.Qjj^üoJIg 
jjLjuu 0^9 Lc jj I 

! JlO) y r J djJLuJ 

ö juä> 0-^9 ÜjJfJI 

da-ogo ,_>Cg A. aaJUul^Ü I 
IjlÖ} ( jjliJÜjoJI 

oLi9Ulg obJLaJI Lol 
Oui Jb\J ULJ L9jjl9 
üLIqJLijuJI LjlJclcI i-SjJI 
oLpJI u jJ 9 JL ' o I 

.g-XaJI ög9 J5g vjLüaJIg 


,_S'9 UL>Jü\Jg (Ijjuj) 
Ch° qÜ AjgJSÜ 

cUxaJb 


olsljJlg 


Der Priester gibt Weihrauch in das Weihrauchgefäß 
und betet (still) das Sakrament 

des Morgenweihrauches. 

Sakrament des Morgenweihrauchs 
(still) O Gott, der du die Opfergaben des 
rechtschaffenen Abel, das Schlachtopfer Noahs 
und Abrahams und den Weihrauch Aarons und 
Zacharias angenommen hast, nimm Dich dieses 
Weihrauchs aus den Händen von uns Sündern an 
als Rauchduft zur Vergebung unserer Sünden mit 
Deinem übrigen Volk. Denn gesegnet und voll 
Ruhm sei Dein heiliger Name, Vater, Sohn und 
Heiliger Geist, jetzt und alle Zeit und in die 
Ewigkeit der Ewigkeiten. Amen. 


iSJul y\ »»>)! /sloJl Ju£g 

:gü>g jS U j&xj j_uu JgA> jxi .ö^owuoJI 

jSLi jjmi 

Jjjlfi) ‘-cJl i_SJjI qUlb (Ij) 

Og^üs jgitjg /xtdsl^jlg Pjä jjig 

qjä j Lj-vI o- 0 Ijös dLJI J-»sl L^jg 

go UUUoisJ UIjjlc jgitj öLLiaJI 

dLtXjujI IjCiO tglouog dljLjO i LLs2_ajU 

ü9l ujjJtäJI £g_>Jlg o-'^b sj^I Lg.jl u-ugAjül 
.qjjoI jg£sjJI jibs ^sJlg ülgl JSg 
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Die Strophen der Zimbel: «jjJI e.U.,1 eu»*ÄlouäjJI J jjj düi cL»i ^9 

Adam oder Watos ÜOuuumnu. ^TeNovumjT.. pj />bl 9I u-uixlg ^gsUI £.LjI 

Gegrüßt seist du Maria Xepe N€ UUpi^.. eJI ../xjjjoU dll /jYLuJI 


Gegrüßt sei den Aposteln, 
unseren Vätern und Meistern, 
Gegrüßt sei den Jüngern unseres 
Herrn Jesu Christi. 


DCepe N&.(foic Niof n&tto- 

N 

cto^oc: DCepe niju&ohthc ntc 
üeN^oic Ihc U%c. 


tl_ j\JI i_sO.il _ ujJ />\l_ ujJI 

_X__yo\LJ yO \1 _ujJI (J_ 4 jü_>)l 

.gjjjuUUoJI £9 _ajUU lijj 



Psalm 51,... tykhm il&i nhi ^ j>«> 


Gott, sei mir gnädig nach deiner Huld, tilge meine Frevel 
nach deinem reichen Erbarmen! Wasch meine Schuld von 
mir ab, und mach mich rein von meiner Sünde. Denn ich 
erkenne meine bösen Taten, meine Sünde steht mir immer 
vor Augen. Gegen dich allein habe ich gesündigt, ich habe 
getan, was dir missfällt. So behältst du recht mit deinem 
Urteil, rein stehst du da als Richter. Denn ich bin in 
Schuld geboren; in Sünde hat mich meine Mutter 
empfangen. Lauterer Sinn im Verborgenen gefällt dir, im 
Geheimen lehrst du mich Weisheit. Entsündige mich mit 
Ysop, dann werde ich rein; wasche mich, dann werde ich 
weißer als Schnee. Sättige mich mit Entzücken und 
Freude! Jubeln sollen die Glieder, die du zerschlagen hast. 


JjLog yxJasS ql)l U 

1 _5xJLjjäj 1( _5^pjJ (ptxxJ db9lj 6jjS 
i>93 i>P 

— c SS — o iS üfc 

l _jsolol ,_s'OJaj>g n_j^pjb <jjlc 
iOllaiJ dl-X^-g dU JS t_jx9 

1 jjjpJ 1 SvSJ . Ol&jü^Z) iLLoIJl 9 jjjdJIg 

Lä (_sO\J .CjuoSL> lij x_jkjg .iLJIgSl 

i_jyjjJg UüaiUljg h_jvj Ijul 

°il <^JI C^l jJ lili) dJ\J .t_j^ol 
iiLoSS» u^P Ig-C i_ 5 vJ OÄ«og I 
i_>$jol9 illigjj £LaJJ .LßjljgjüujLog 

iS — -o C £ OE- s> O _ 

£^JLJI C/rP I {j£L*j\S . ^ jJLuJLgJ 


J> o __ ___ _ SP 

(XQjuüS 9 Tj9^_*jü 


^ ^ VjlSZjO^ajUU 
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Verbirg dein Gesicht vor meinen Sünden, tilge all meine 
Frevel. Erschaffe mir, Gott, ein reines Herz, und gib mir 
einen neuen, beständigen Geist. Verwirf mich nicht 
von deinem Angesicht, und nimm deinen heiligen Geist 
nicht von mir. Mach mich wieder froh mit deinem Heil; mit 
einem willigen Geist rüste mich aus. Dann lehre ich 
Abtrünnige deine Wege, und die Sünder kehren um zu dir. 
Befrei mich von Blutschuld, Herr, du Gott meines Heiles, 
dann wird meine Zunge jubeln über deine Gerechtigkeit. 
Herr, öffne mir die Lippen, und mein Mund wird deinen 
Ruhm verkünden. Schlachtopfer willst du nicht, ich würde 
sie dir geben; an Brandopfern hast du kein Gefallen. 

Das Opfer, das Gott gefällt, ist ein zerknirschter Geist, 
ein zerbrochenes und zerschlagenes Herz wirst du, Gott, 
nicht verschmähen. In deiner Huld tu Gutes an Zion; 
bau die Mauern Jerusalems wieder auf! 

Dann hast du Freude an rechten Opfern, an Brandopfern 
und Ganzopfern, dann opfert man Stiere auf deinem Altar. 
Halleluja! 


Ikc 

Lüj LJLs . l _j^pÜI JS gLotg n-SlJlla]> 

2 •a — —o .s _ -S j, — 53 OOC 

öiJc> TxiiäJ-jujuo L>9 j 9 i c UJlb (_j^9 

_/olJ l9 1 j_o .,_j\jLjuoI i_j^9 

•ü 2 O __ £2 — 2 — O 
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Jlaj QJjlgj i_s^9g 


Alleluja, Ehre sei Gott 




••oeeoc huimn 


U^Jlb iiU UjijUi 


Ehre sei dem Vater 


Ä.O'Z*. JTÄ.Tpi •• 


.. <—>MJ acvaJI 


Jetzt.. 


Ke hvn« 
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Die Prophezeiungen 


l^yuJI Öl j$J \JJ& £$>äJI jAjjJ jJjO 

ijjjol Lax} Üg5u cLjuuJlÖjoJI CU^J 

Exodus 15:22 - 16:1 „,S&£X 


Mose ließ Israel vom Schilfmeer aufbrechen 
und sie zogen zur Wüste Schur weiter. Drei 
Tage waren sie in der Wüste unterwegs und 
fanden kein Wasser. Als sie nach Mara 
kamen, konnten sie das Wasser von Mara nicht 
trinken, weil es bitter war. Deshalb nannte man 
es Mara (Bitterbrunn). Da murrte das Volk 
gegen Mose und sagte: Was sollen wir trinken? 
Er schrie zum Herrn und der Herr zeigte ihm 
ein Stück Holz. Als er es ins Wasser warf, 
wurde das Wasser süß. Dort gab Gott dem Volk 
Gesetz und Rechtsentscheidungen und dort 
stellte er es auf die Probe. Er sagte: Wenn 
du auf die Stimme des Herrn, deines Gottes, 
hörst und tust, was in seinen Augen gut ist, 
wenn du seinen Geboten gehorchst und auf alle 
seine Gesetze achtest, werde ich dir keine der 
Krankheiten schicken, die ich den Ägyptern 
geschickt habe. Denn ich bin der Herr, dein 
Arzt. Dann kamen sie nach Elim. Dort gab es 
zwölf Quellen und siebzig Palmen; dort am 
Wasser schlugen sie ihr Lager auf. Die ganze 
Gemeinde der Israeliten brach von Elim auf und 
kam in die Wüste Sin, die zwischen Elim und 
dem Sinai liegt. 

(Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen.) 


o-° i l _5ouijgjo Aidg 

C c 
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Exodus 30:17-30 

Der Herr sprach zu Mose: Verfertige ein Becken 
aus Kupfer und ein Gestell aus Kupfer für die 
Waschungen und stell es zwischen das 
Offenbarungszelt und den Altar; dann füll 
Wasser ein! Aaron und seine Söhne sollen darin 
ihre Hände und Füße waschen. Wenn sie zum 
Offenbarungszelt kommen, sollen sie sich mit 
Wasser waschen, damit sie nicht sterben. 
Ebenso sollen sie es halten, wenn sie zum Altar 
treten, um den Dienst zu verrichten und um 
Feueropfer für den Herrn in Rauch aufgehen zu 
lassen. Sie sollen sich ihre Hände und Füße 
waschen, damit sie nicht sterben. Dies soll 
für sie eine immer währende Verpflichtung sein, 
für Aaron und seine Nachkommen von Generation 
zu Generation. Der Herr sprach zu Mose: 
Nimm dir Balsam von bester Sorte: fünfhundert 
Schekel erstarrte Tropfenmyrrhe, halb so viel, 
also zweihundertfünfzig Schekel, 

wohlriechenden Zimt, zweihundertfünfzig 
Schekel Gewürzrohr und fünfhundert Schekel 
Zimtnelken, nach dem Schekelgewicht des 
Heiligtums, dazu ein Hin Olivenöl, und mach 
daraus ein heiliges Salböl, eine würzige Salbe, 
wie sie der Salbenmischer bereitet. Ein heiliges 
Salböl soll es sein. Damit salbe 
das Offenbarungszelt und die Lade der 
Bundesurkunde, den Tisch und den Leuchter mit 
ihren Geräten und den Rauchopferaltar, ferner 
den Brandopferaltar samt allen seinen Geräten 
und das Becken mit seinem Gestell. So sollst du 
sie weihen, damit sie hochheilig seien; ein jeder, 
der sie berührt, wird heilig. Auch Aaror\ und 
seine Söhne sollst du salben und sie weihen, 

damit sie mir als Priester dienen. 

( Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen.) 


jSUjj <jjo Lsul£ 
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Jesaja 1:16-26 

Wascht euch, reinigt euch! Lasst ab von eurem 
üblen Treiben! Hört auf, vor meinen Augen Böses 
zu tun! Lernt, Gutes zu tun! Sorgt für das 
Recht! Helft den Unterdrückten! Verschafft den 
Waisen Recht, tretet ein für die Witwen! 

Kommt her, wir wollen sehen, wer von uns Recht 
hat, spricht der Herr. Wären eure Sünden auch 
rot wie Scharlach, sie sollen weiß werden wie 
Schnee. Wären sie rot wie Purpur, sie sollen weiß 
werden wie Wolle. Wenn ihr bereit seid zu 
hören, sollt ihr den Ertrag des Landes genießen. 
Wenn ihr aber trotzig seid und euch weigert, 
werdet ihr vom Schwert gefressen. Ja, der Mund 
des Herrn hat gesprochen. Ach, sie ist zur Dirne 
geworden, die treue Stadt. Einst war dort das 
Recht in voller Geltung, die Gerechtigkeit war dort 
zu Hause, jetzt aber herrschen die Mörder.Dein 
Silber wurde zu Schlacke, dein Wein ist 
verwässert. Deine Fürsten sind Aufrührer und 
eine Bande von Dieben, alle lassen sich gerne 
bestechen und jagen Geschenken nach. Sie 
verschaffen den Waisen kein Recht, die Sache 
der Witwen gelangt nicht vor sie. Darum - Spruch 
Gottes, des Herrn der Heere, des Starken 
Israels: Weh meinen Gegnern, ich will Rache 
nehmen an ihnen, mich rächen an meinen Feinden. 
Ich will meine Hand gegen dich wenden, 
deine Schlacken will ich mit Lauge ausschmelzen, 
all dein Blei schmelze ich aus. Ich will dir wieder 
Richter geben wie am Anfang und Ratsherrn wie 
zu Beginn. Dann wird man dich die Burg der 
Gerechtigkeit nennen, die treue Stadt. 


iJSmJI sIaSjuJI 

(26- 16 :1 yö) 
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( Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen.) 
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Jesaja 35:1-10 

Die Wüste und das trockene Land sollen sich 
freuen, die Steppe soll jubeln und blühen. Sie soll 
prächtig blühen wie eine Lilie, jubeln soll sie, 
jubeln und jauchzen. Die Herrlichkeit des Libanon 
wird ihr geschenkt, die Pracht des Karmel und 
der Ebene Scharon. Man wird die Herrlichkeit 
des Herrn sehen, die Pracht unseres Gottes. 
Macht die erschlafften Hände wieder stark 
und die wankenden Knie wieder fest! 

Sagt den Verzagten: Habt Mut, fürchtet euch 
nicht! Seht, hier ist euer Gott! Die Rache Gottes 
wird kommen und seine Vergeltung; er selbst 
wird kommen und euch erretten. Dann werden 
die Augen der Blinden geöffnet, auch die Ohren 
der Tauben sind wieder offen. Dann springt der 
Lahme wie ein Hirsch, die Zunge des Stummen 
jauchzt auf. In der Wüste brechen Quellen 
hervor und Bäche fließen in der Steppe. 
Der glühende Sand wird zum Teich und 
das durstige Land zu sprudelnden Quellen. 
An dem Ort, wo jetzt die Schakale sich lagern, 
gibt es dann Gras, Schilfrohr und Binsen. 

Eine Straße wird es dort geben; man nennt sie 
den Heiligen Weg. Kein Unreiner darf ihn 
betreten. Er gehört dem, der auf ihm geht. 
Unerfahrene gehen nicht mehr in die Irre. 
Es wird keinen Löwen dort geben, kein Raubtier 
betritt diesen Weg, keines von ihnen ist hier zu 
finden. Dort gehen nur die Erlösten. Die vom 
Herrn Befreiten kehren zurück und kommen voll 
Jubel nach Zion. Ewige Freude ruht auf ihren 
Häuptern. Wonne und Freude stellen sich ein, 
Kummer und Seufzen entfliehen. 

(Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen.) 
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Jesaja 43:16 -44:1-6 


So spricht der Herr, der einen Weg durchs Meer 
bahnt, einen Pfad durch das gewaltige Wasser, 
der Wagen und Rosse ausziehen lässt, zusammen 
mit einem mächtigen Heer; doch sie liegen am 
Boden und stehen nicht mehr auf, sie sind 
erloschen und verglüht wie ein Docht. Denkt nicht 
mehr an das, was früher war; auf das, was 
vergangen ist, sollt ihr nicht achten. Seht her, 
nun mache ich etwas Neues. Schon kommt es zum 
Vorschein, merkt ihr es nicht? Ja, ich lege einen 
Weg an durch die Steppe und Straßen durch die 
Wüste. Die wilden Tiere werden mich preisen, 
die Schakale und Strauße, denn ich lasse in der 
Steppe Wasser fließen und Ströme in der Wüste, 
um mein Volk, mein erwähltes, zu tränken.Das Volk, 
das ich mir erschaffen habe, wird meinen Ruhm 
verkünden. Jakob, du hast mich nicht gerufen, 
Israel, du hast dir mit mir keine Mühe gemacht. 
Du brachtest mir keine Lämmer als Brandopfer 
darund mit Schlachtopfern hast du mich nicht 
geehrt. Ich habe dich nicht zu Speiseopfern 
gezwungen und von dir keinen Weihrauch 
gefordert und dich dadurch geplagt. Du hast mir 
für dein Geld kein Gewürzrohr gekauft und hast 
mich nicht gelabt mit dem Fett deiner Opfer. Nein, 
du hast mir mit deinen Sünden Arbeit gemacht, mit 
deinen üblen Taten hast du mich geplagt. Ich, ich 
bin es, der um meinetwillen deine Vergehen 
auslöscht, ich denke nicht mehr an deine Sünden. 
Lade mich vor, gehen wir miteinander vor Gericht; 
verteidige dich, damit du Recht bekommst. 

Schon dein Urahn hat gesündigt; deine Anführer 
sind mir untreu geworden; deine Fürsten haben 
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mein Heiligtum entweiht. Darum habe ich Jakob 
preisgegeben, damit man es dem Untergang weiht, 
und Israel, damit man es verspottet. Jetzt aber 
höre, Jakob, mein Knecht, Israel, den ich 
erwählte. So spricht der Herr, dein Schöpfer, der 
dich im Mutterleib geformt hat, der dir hilft: 
Fürchte dich nicht, Jakob, mein Knecht, du, 
Jeschurun, den ich erwählte. Denn ich gieße 
Wasser auf den dürstenden Boden, rieselnde 
Bäche auf das trockene Land. Ich gieße meinen 
Geist über deine Nachkommen aus und meinen 
Segen über deine Kinder. Dann sprossen sie auf wie 
das Schilfgras, wie Weidenbäume an 
Wassergräben. Der eine sagt: Ich gehöre dem 
Herrn. Ein anderer benennt sich mit dem Namen 
Jakobs. Einer schreibt auf seine Hand: für den 
Herrn. Ein anderer wird ehrenvoll mit dem Namen 
Israel benannt. So spricht der Herr, Israels 
König, sein Erlöser, der Herr der Heere: Ich bin 
der Erste, ich bin der Letzte, außer mir gibt es 
keinen Gott. 

( Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen.) 
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i_Sjb^o l _sJLc vJsLaiLrJI Jljog 
. cÜJ bl J9ÜJ Ijuäi .öLjoJI 

i^-J^SLSV /XjuJ L jj>l 9 

>>19 C ÜJ bl >>19 

J9ÜJ LvSL& .JjJj-jujJ yOoujb 
,JjjI_)_jjjI dJULo cU\JI <w»jJI 

c 

.Ju\JI j_svJI igjjsül <w»j cüiljg 
.i_sl9_»jj «dl (jjuuJg I 9^ bl 

(v>üJL9ill O9JUJU ijcu>) 


Sacharja 8:7-19 

So spricht der Herr der Heere: Seht, 
ich werde mein Volk befreien aus dem Land 
des Sonnenaufgangs und aus dem Land 
des Sonnenuntergangs. Ich werde sie 
heimbringen und sie werden in Jerusalem 
wohnen. Sie werden mein Volk sein und ich werde 
ihr Gott sein, unwandelbar und treu. So spricht 
der Herr der Heere: Macht eure Hände stark, 
wenn ihr in diesen Tagen die Worte aus dem 
Mund des Propheten hört. Die Propheten treten 
seit dem Tag auf, an dem das Fundament für das 
Haus des Herrn der Heere gelegt wurde, damit 


^.jyuJI L>jSj ^jjo 

(19 — 7:8 ufl) 

:JÜI JqjLo cdgüj Lo Iaä 

c c c 

(JjO l /LL>I li bl (_ 5 \jl 

Vjb^oJI 0^9 «JjjLuuuoJI öjgS 

Jo-ULlg l _5^9 Ügjc^LuJoJ /XßJ t _5013 

^_sJ ügjc^bg /xJLujjgl 
JasJIj tßjj /XßJ U 9 SI Lj I 3 

JqjLo <w»jJI Lo Ijlä /xSLsJlg 

l_£jl /X^bjul iJLJuUUüd9 JiJI 
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Lj\J I öJlä (_sv 9 ÜgÄXjLuaJI 

.cLxj\JI 0 I 99 I (jjo /jYLSJI Ijlä 

c c 

CajJ (JjliLuliI j°9j O- 0 

joqj . juuog .JSLJI .LuLo «JjI 
./ib\j| dJLJb ^_5 v 9 jSLsßJI 
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der Tempel gebaut werde. Vor diesen Tagen 
brachte die Arbeit des Menschen keinen Ertrag 
und es gab keine Nahrung für das Vieh. Wer aus 
dem Haus ging und heimkehrte, fand keine 
Sicherheit vor dem Feind. Alle Menschen ließ ich 
gegeneinander los. Jetzt aber bin ich zum 
Rest des Volkes nicht mehr so wie in den 
früheren Tagen - Spruch des Herrn der Heere; 
denn ich säe das Heil: Der Weinstock gibt seine 
Frucht, das Land gibt seinen Ertrag, der Himmel 
gibt seinen Tau. Das alles will ich dem Rest 
dieses Volkes zu eigen geben. Und wie ihr, Haus 
Juda und Haus Israel, ein Fluch unter den 
Völkern gewesen seid, so werde ich euch 
erretten, damit ihr ein Segen seid. Fürchtet 
euch nicht! Macht eure Hände stark! Denn 
so spricht der Herr der Heere: Wie ich plante, 
euch Böses zu tun, und es mich nicht reute, weil 
eure Väter mich erzürnten, spricht der Herr der 
Heere, so kehre ich jetzt um und plane in 
diesen Tagen, Jerusalem und dem Haus Juda 
Gutes zu tun. Fürchtet euch nicht! Das sind die 
Dinge, die ihr tun sollt: Sagt untereinander die 
Wahrheit! Fällt an euren Stadttoren Urteile, die 
der Wahrheit entsprechen und dem Frieden 
dienen. Plant in eurem Herzen nichts Böses 
gegen euren Nächsten und liebt keine verlogenen 
Schwüre! Denn das alles hasse ich - Spruch des 
Herrn. Und es erging an mich das Wort des 
Herrn der Heere: So spricht der Herr der 
Heere: Das Fasten des vierten, das Fasten des 
fünften, das Fasten des siebten und das Fasten 
des zehnten Monats werden für das Haus Juda 
Tage des Jubels und der Freude und froher 
Feste sein. Darum liebt die Treue und den 
Frieden! 

(Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen.) 


ug 5 u\l /jJlßjJI öjjHg 

J-,J o-° 9 I £>> 
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.Lo\Ljuj (^sJggjo (^1 JSJI 
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l _svJaai9 

l _sJaaj olgxuuuJIg 1 _sJqsj 

cuäJ LIjjjo 1 _sJclcI big l&lju 


pJjS /x5ul b>S üg^ug . JLiucxJ I 
lig-ßj Cjuj b />oo\l| äjLSzJ 

c 
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Jg£j cüYI äJbs^uoJI /x^uJul 
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/xlSLJ ; LßJglgflj 
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,_5 \J /jYLuuJI cLq. 9 ,J^aJb 
cgjuuJb Jol \Jg ./x^ulgjl 

lgjjsü\lg .culs l _ 5 'J i_sd-C 

sv I IßlS öJlä u\l jgjJI 
Vj />LL> v _s\JJ üL^g i uujJ I Jgüj 
uujJI Ul9 ljk5Ld> ; MjU igJjsJI 
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Sacharja 14:8-11 


l^yuJI [jj {JJO Lflülg 

(11-8: 14 uöj 


An jenem Tag wird aus Jerusalem lebendiges 
Wasser fließen, eine Hälfte zum Meer im Osten 
und eine Hälfte zum Meer im Westen; im 
Sommer und im Winter wird es fließen. 

Dann wird der Herr König sein über die ganze 
Erde. An jenem Tag wird der Herr 
der Einzige sein und sein Name der Einzige. 
Das ganze Land von Geba bis Rimmon im Süden 
Jerusalems wird sich in eine Ebene verwandeln, 
Jerusalem aber wird hoch emporragen und an 
seinem Platz bleiben vom Benjamintor bis zum 
Ort des alten Tores, bis zum Ecktor und vom 
Turm Hananel bis zu den Keltern des Königs. Man 
wird darin wohnen. Es wird keine Vernichtung 
mehr geben und Jerusalem wird sicher sein. 

(Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen.) 


(jjo «iJJi i_S^9 

c 

jSxl Jl c Lsl^ü ^_s^zJO cLo /xJLkijgl 

jj>\l| cLa*aj g "^jvS^juuJI" Jg\JI 

l _Sv9 V^äJI" ^1 jS*JJ 

lüc&j I-Ü& «^fijjjsül l _S ^9 »^ft-y^JI 

i_svJLc KJLo 

>wijJI Üc^b /igjJI «iUi ^_5 v 9 
,j£b Jojjsjg fjolg cüxjujjg l_L>lg 

I JbL> ,jjo i-Sjlj-Jlg (_^bj\JI 

i—<9 _L> (Jjcxjjo ,_5 \9 ugjOjL> 

jjysü$ LoIj 9 /x+JLjjjgl 

Lj.j iw»b fjo <Lßjl5uo 

vb l _svJ I Ug\JI <w>bJI ülSuo 
i sdI l _jjJuuL>' 0^9 «äjgljJI 

juJul9 .dJULoJI 
u\JI ,jjo ügSLVg <Ull 

. cujjbxb l _s^9 /xJLijgl Ü9SÜ9 

( LßJj ^jjüJL9ill vJgJUJÜ Ijcco) 

:<\juüuoLouuüJI JJjj j>j 


Wir verbeugen uns 


JT enoTioujT iiMOK w IIxc 


^vhuoaJI Igji LU 


Der Priester schwingt den Weihrauch 
und der Diakon liest aus den Paulusbriefen 
in der jährlichen Melodie 




Paulusbrief - 


Hebräer 10:22-38 

lasst uns mit aufrichtigem Herzen und in voller 
Gewissheit des Glaubens hintreten, das Herz 
durch Besprengung gereinigt vom schlechten 
Ge\N\sser\ und den Leib gewaschen mit reinem 
Wasser. Lasst uns an dem unwandelbaren 
Bekenntnis der Hoffnung festhalten, denn er, der 
die Verheißung gegeben hat, ist treu. Lasst uns 
aufeinander achten und uns zur Liebe und zu 
guten Taten anspornen. Lasst uns nicht unseren 


JjüIjjaJI usJI 
(38 -22 : 10 u 6 ) 


äjLolg «^jJLöj 

objJI ij-o cLo-Joj LugJjg cÜjoIS 

biLuuL>l äJLuuüÄXjg .öjJjjuuJI 
j\j[> cLoj 
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bjLCg 1 -SjJI ü\l / 59 J jjSU cL>jJI 
La SU buuQgJ JcL>\bJg 9^> 

Jbxc\Jlg cbJSjoJI (_svJLc yjC l^JU 

b_cLiOuL>'l _j_a_C ^-UljuUL^JI 

Jj .(JjjLJI (jjO «^QjIgJo öilsS 
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Zusammenkünften fernbleiben, wie es einigen zur 
Gewohnheit geworden ist, sondern ermuntert 
einander, und das umso mehr, als ihr seht, dass 
der Tag naht. Denn wenn wir vorsätzlich sündigen, 
nachdem wir die Erkenntnis der Wahrheit 
empfangen haben, gibt es für diese Sünden kein 
Opfer mehr, sondern nur die Erwartung des 
furchtbaren Gerichts und ein wütendes Feuer, 
das die Gegner verzehren wird. Wer das Gesetz 
des Mose verwirft, muss ohne Erbarmen auf die 
Aussage von zwei oder drei Zeugen hin sterben. 
Meint ihr nicht, dass eine noch viel härtere 
Strafe der verdient, der den Sohn Gottes mit 
Füßen getreten, das Blut des Bundes, durch das 
er geheiligt wurde, verachtet und den Geist der 
Gnade geschmäht hat? Wir kennen doch den, der 
gesagt hat: Mein ist die Rache, ich werde 
vergelten, und ferner: Der Herr wird sein Volk 
richten. Es ist furchtbar, in die Hände des 
lebendigen Gottes zu fallen. Erinnert euch an die 
früheren Tage, als ihr nach eurer Erleuchtung 
manchen harten Leidenskampf bestanden habt: 
Ihr seid vor aller Welt beschimpft und gequält 
worden, oder ihr seid mit betroffen gewesen vom 
Geschick derer, denen es so erging; denn ihr habt 
mit den Gefangenen gelitten und auch den Raub 
eures Vermögens freudig hingenommen, da ihr 
wusstet, dass ihr einen besseren Besitz habt, der 
euch bleibt. Werft also eure Zuversicht nicht 
weg, die großen Lohn mit sich bringt. Was ihr 
braucht, ist Ausdauer, damit ihr den Willen 
Gottes erfüllen könnt und so das verheißene Gut 
erlangt. Denn nur noch eine kurze Zeit, dann wird 
der kommen, der kommen soll, und er bleibt nicht 
aus. Mein Gerechter aber wird durch den 
Glauben leben. 

(Die Gnade Gottes des Vaters 

sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen.) 
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Es folgt das Trishagion <0iUI Jüu 

und das Evangeliumsgebet g - ■ jl 9 


Der Psalm 

3Sä.?s.MOC N : T, - I 


Psalm 51:7,10 
Entsündige mich mit 
Ysop, dann werde ich 
rein; wasche mich, dann 
werde ich weißer als 
Schnee. Erschaffe mir, 
Gott, ein reines Herz, 
und gib mir einen neuen, 
beständigen Geist! 

Alleluja. (Ps51:9,12) 


GkCNOTSCiJ €2C«)I «nCK 
U)6N&YC«)TTON €1 CTOYBoJ 
CKCpÄ-äT 61 6 OYß*.U) € &OTE 
OTXKMN! OY&HT eqoT&ß 
CKCCONTq NäHT ! 

oyttny eqcoYTWN Ä.piTq 
Vlßepi äCN NH €T CÄ.50YN 


ASljlb 1 1 4j a ~ AI jjSI 

^ jjl ; _ 3 _jl 

^jjjal eliikjl (. süj a . 

A_Sllj j AA A A A-.^l \dn\\\ jjl 

UjLHI _ 


(10- 7:50» 

,_sJ-C gkäJJ 
j^bls ds 9j j 
1 _s8jJL«ajl < zj3 

.gJjJI l >o >*^l 
Lüj Lls 
t>9j3 i<Jjllj v,^v9 


:>Jj> IjOulÖ-Ä-juJUO 

. ,_S'J LijjL> I V _S'3 

. WP 


Johannes 5:1-18 


Ia^j (jjo Jjä/UI 

(18-1:5 uö) 


Einige Zeit später war ein Fest der Juden und 
Jesus ging hinauf nach Jerusalem. In Jerusalem 
gibt es beim Schaftor einen Teich, zu dem fünf 
Säulenhallen gehören; dieser Teich heißt auf 
Hebräisch Betesda. In diesen Hallen lagen 
viele Kranke, darunter Blinde, Lahme und 
Verkrüppelte, die auf die Bewegung des Wassers 
warteten. Ein Engel des Herrn aber stieg zur 
bestimmten Zeit in den Teich hinab und brachte 
das Wasser zum Aufwallen. Wer dann als erster 
hineinstieg, wurde gesund, an welcher Krankheit 
er auch litt. Dort lag auch ein Mann, der schon 
achtunddreißig Jahre krank war. Als Jesus ihn 
dort liegen sah und erkannte, dass er schon lange 
krank war, fragte er ihn: Willst du gesund 
werden? 

Der Kranke antwortete ihm: Herr, ich habe 
keinen Menschen, der mich, sobald das Wasser 
aufwallt, in den Teich trägt. Während ich mich 
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hinschleppe, steigt schon ein anderer vor mir 
hinein. Da sagte Jesus zu ihm: Steh auf, 
nimm deine Bahre und geh! Sofort wurde der 
Mann gesund, nahm seine Bahre und ging. Dieser 
Tag war aber ein Sabbat. Da sagten die 
Juden zu dem Geheilten: Es ist Sabbat, du darfst 
deine Bahre nicht tragen. Er erwiderte: Der 
Mann, der mich gesund gemacht hat, sagte zu 
mir: Nimm deine Bahre und geh! Sie fragten 
ihn: Wer ist das denn, der zu dir gesagt hat: 
Nimm deine Bahre und geh? Der Geheilte 

wusste aber nicht, wer es war. Jesus war nämlich 
weggegangen, weil sich dort eine große 
Menschenmenge angesammelt hatte. Später 
traf ihn Jesus im Tempel und sagte zu ihm: Jetzt 
bist du gesund; sündige nicht mehr, damit dir 
nicht noch Schlimmeres zustößt. Der Mann ging 
fort und teilte den Juden mit, dass es Jesus war, 
der ihn gesund gemacht hatte. Daraufhin 
verfolgten die Juden Jesus, weil er das an einem 
Sabbat getan hatte. Jesus aber entgegnete 
ihnen: Mein Vater ist noch immer am Werk und 
auch ich bin am Werk. Darum waren die Juden 
noch mehr darauf aus, ihn zu töten, weil er nicht 
nur den Sabbat brach, sondern auch Gott seinen 
Vater nannte und sich damit Gott gleichstellte. 

Ehre sei Gott in Ewigkeit. Amen 
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♦> Der Priester hebt das Kreuz und betet: 


UyJLdJI uülSJI + 
ül&suuj «iiiüj 


Gott, erbarme dich 
unser, bestimme 

Erbarmen für uns, 
begnade uns, (Amen) 
erhöre uns, (Amen) 
segne uns, bewahre uns, 
hilf uns, (Amen) 
nimm Deinen Zorn von 
uns. Kehre mit Deiner 
Erlösung bei uns ein und 
vergib uns unsere 
Sünden. 


<3>t 


N&.I N&N 


eery 


OTN&I 


epoN 


LJ Luoj>jI JUI 


(yeN&HT ä&pON: (ffiuUHN) 

ca)Te« epoN: (5 \.juhn) 

cjuot epoN &pe& epoN ^pißoHeiN epoN: 

(SSuuhn) 


,jjjoI LJLc >J)Ijj cuoj>j 

L_S2 X>w»jU ) 


Lclg LJao^-lg LSjbg 
CH-ol 


Ü3?vi JuneKxtoNT eßo?yeApoN 
zewneNcyiNi 3eN neKOTX&i 

OTOg, NGNNOßl N&N eßO?v. 


Lc dJL-ai; gijlg 
bjLÖÄSlg 

libUai> LJ >fi-cl9 


❖ Und das Volk antwortet: 
Kyrie eleison (10 mal) 


: \Uls 

.oIjjO j-aIlC juuS JL Kvpi€eÄ.eHCON 


Antwort auf das Evangelium 



"Jesus Christus, derselbe 
gestern, heute und in Ewigkeit, 
wir verbeugen uns vor ihm und 
verherrlichen ihn in einem 
Wesen." 


Ihc ÜXC nc&q neu (J)00TJ neoq 
neoq ne ne« ujä. cnch : äen 
ovavnocTÄ.cic noycmt: 

Temmmyn Jimoq Tenjeuov na.q. 


9Ä gjäi JujjJusJI £,9jjju 
. Ju\JI i_jJlg /jgJlg LujuoI 
cü Jc^uujü 1 JL 5 J 9 /»gjSb 
. öJäoü 9 


{ jjujjj jläJI (J-aa/jJI LdUi) gjjJI Ijlq) 


Der erste der Apostel heißt 
Simon Petrus, der auch 
die Schlüssel zum Himmelreich 
anvertraut ist. 


üiajopn ä€N Ni^nocTo?voc: 

eTMOTtepoq ze Cijucmn IleTpoc: 

\ 

Neoq on ne €t&.vt eN&OTTq: 
\ \ \ \ 
eNiajoajT ntc eueTOTpo nnkJjhoti. 


JjuüjJI ,_j\3 JgVI 
Io I O ls2j(XjkXf 

(jjaJgl v-SjJI LojI 9jS> 
O9SJL0 gujLojo (_jJLc 
. 0 I 9 JO 0 UJJI 
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Danach werden die sieben großen Litaneien gebetet 

;L2JI »juijljill ^ÄiumJI 

1- Gebet für die Kranken, 

Seite 24 

1 1 “ 1 

2- Gebet für die Reisenden, 

Seite 25 

1 jJJ^LuüjoJI “ 2 

3- Gebet für das Wetter, 

Seite 26 

c 

cLxjuüJI Äjg^l - 3 

4- Gebet für die Regierenden, 

Seite 27 

£ £ 

C LuJOjl {JJlLaJj “ 4 

5- Gebet für die Entschlafenen, 

Seite 28 

£ 

6- Gebet für die Opfernden, 

Seite 29 

£ 

7- Gebet für die Katechumenen, 

Seite 31 

£ 

(Qjibg^gjoJ 1 cUju^I " 7 


Die Andacht (Litanei) 


4JU9JI J$Ai 


Priester: O Du, der mit einem Tuch sich gürtete 
und Adams Blöße bedeckte, der uns das Gewand 
der göttlichen Kindschaft gab, wir bitten Dich, 
0 Christus, unser Gott, erhöre uns und erbarme 
Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 

P.: O Du, der aus Liebe zu den Menschen 
Mensch geworden ist, und der unsertwillen sich 
gürtete und den Makel unserer Sünden wusch, 
wir bitten Dich, O Christus, unser Gott, erhöre 
uns und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 

P.: O Du, der uns den Weg des Lebens 
vorbereitete durch die Fußwaschung der 
auserwählten heiligen Jünger, wir bitten Dich, 
O Christus, unser Gott, erhöre uns und erbarme 
Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


l J 5 JjJuuOü JuLujj (JjoL 4* 

öc)juJI 1 jjuLL LJLc /xszjlg ./>il 
^u_*jüjoJI Lßjl JLJI i-jJLLn I 
. ÜuOs^-jlg LsxxjujI LpJI 

(sob ) 

jU> >JkiuJLI CUjJSjO ,_f>l 4* 

(JjAjuOü LJ cUj^tojg LLuJuj 

L^jI dULuü « LLLIa^ ^jü lj ^ I j_J-juJLC3 

. UuOO^jg LlSSjOs-ajUU ol Li—ßj | juUüoJ I 


I soL ) 

öL^JI LJ jlc! jjjoL 4* 

^LLjuUj J-JuUl£ ^lo Juülgj 

lßj| dULuuu 

.LuOOjIg Ll52jOouüI L-ßJ| jlaJüoJI 
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P.: O Christus unser Gott, welcher über 
das Wasser ging und aus Liebe zu den Menschen 
die Füße der Jünger wusch, wir bitten Dich, 
O Christus, unser Gott, erhöre uns und erbarme 
Dich unser. 


J so. ,jjoL M! ^L»_*jjuoJI Lßjl 
j-ujLaJU c UuJSlOJ3 öLjoJI ( _jJ..C CU—jujUO 
Ißjl dLJJ l-jJLL.1 .ÖJojo\ 1 j J-juJLC 

. Lux>_ ) ÜlSjCXjuüI LßJI ^U_ajüüoJI 


Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


I Vjb ) 


P.: O Du, der sich in Licht wie in ein Gewand 
kleidete, der sich gürtete und den Jüngern die 
Füße wusch und sie abtrocknete, wir bitten Dich, 
O Christus, unser Gott, erhöre uns und erbarme 
Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


Jü-iilg jgjJL i_o.'>-jJI (JjoL *1* 

ö Jl*jo\L J->jI J-^üLCg öjjJjyj 

Ü_ßJ| £X»_juUUoJI L^jI dJJL-ÜU .L^%_juJL 09 

. Lucx^-jlg LszjOoujI 

(vjb) 


P.: Gott erbarme Dich unser nach deiner großen 
Barmherzigkeit, wir beschwören deine Güte, O 
Herr, unser Gott, erhöre uns und erbarme Dich 
unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 

P.: O Christus, unser Herr, Allmächtiger Gott, 
Gewähre der göttlichen Gaben denen, die Deinen 
Heiligen Namen dienen, welcher alle ernährt, 
erzieht, stützt und stärkt durch seine Liebe, wir 
bitten Dich, O Christus, unser Gott, erhöre uns 
und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 

P.: O Du, der das Wasser zusammen an einem 
Ort sammelte und zwischen Wasser und Himmel 
schied, wir bitten Dich, O Christus, unser Gott, 
erhöre uns und erbarme Dich unser. 


LuIX>jI /X-ßJUl *$* 

lßj| dJb-\L^D ,jjo i-JUaig .^hxoj 

. Lüx>^j9 LJ MlO*lMuüU M! vjJI 

( sob ) 

M i—>_jJI ^u-jujuoJI L^jI *1* 
I i-jüäJgjoJI JjjljJI JSJI iajLaJI 

i_SJjI (jjjgJLäJI dLxjujJ ügjoJcsy (JjaJU 

/xßjgiüg J5JI Jgajg ^jyjjg 
£u_juüjoJI Lßjl dLJj 1-jJLLü . c UjOjOJ 
. Lax>jlg LJ IM! 

vjb) 

gjo äo M! öLjoJI gjcx^>- qjoIj 
.olgxk_*jjJI Jjg9 Tjl> L^J J^^g «Jo-Ig 

M! 2rv uju °JI Lßjl dJLJI i-jJLLü 
. Lucx^-jlg LJ 


Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 

P.: O Du, der das Wasser und den Himmel mit 
seiner Hände maß, und der die ganze Erde in 
seinem Griff hielt, wir bitten Dich, O Christus, 
unser Gott, erhöre uns und erbarme Dich unser. 
Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


(sob) 

iöJuj cLoJI i_SjJI 

LßJLS - lg cLowajuJ! L^juDg 

M! CM* ju - AjI ^JI LßjI JUL^OJ 

. Lucx^-jlg LJ 

( sob ) 
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P.: O Du, der durch seinem heiligen Willen 
die Quellen in die Flüsse fließen lässt, und durch 
seine unbeschreibliche Liebe zu den Menschen 
all dies bereitete zu unserem Diesnt und alles 
aus dem Nichts schuf, wir bitten Dich, 
0 Christus, unser Gott, erhöre uns und erbarme 
Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 

P.: O Du, Geber der Wahrheit, des unendlichen 
Reichtums und die Menschenliebe, O Herr des 
Erbarmes, komme auf Erden und segne die 
Flüsse, damit sie reichlich Frucht bringen mögen, 
wir bitten Dich, O Christus, unser Gott, erhöre 
uns und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 

P.: Möge ihre Furchen bewässert werden und 
ihre Früchte sich mehren gemäß Deiner Güte, wir 
bitten Dich, O Christus, unser Gott, erhöre uns 
und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 

P.: Gib dem Antlitz der Erde Freunde und 
erneure sie, lass die Gewässer der Flüsse nach 
ihrem Maß ansteigen, wir bitten Dich, O Christus, 
unser Gott, erhöre uns und erbarme Dich unser. 
Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 

P.: Kröne das Jahre mit Deiner Güte, fülle 
unsere Land (...) mit dem Guten, dass ihre 
Furchen sich mehren und ihre Früchte gesegnet 
werden, wir bitten Dich, O Christus, unser Gott, 
erhöre uns und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 

P.: Erfreue unser Land (.) und seine Hügel 

durch Deine Güte, wir bitten Dich, O Christus, 
unser Gott, erhöre uns und erbarme Dich unser. 
Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


Tjlßjl cUAg\JI £jjLj i-SjJI 
^»idl dbjÄßjg AiLoJ I cüaIjL 

LJ OAJlcI y > ci^^JuO 

Li ,jjO J5JI < LioJLid 

LpJJ ^U—ajUUoJI 1*1 dJLJI i-JLLu 

. Lo^-jlg LJ V^JL^JLJUül 


(soL ) 

Jj^JI 1 _sÜqS2joJI Lßjl lüui IjtSLöi 

<Jj L jjÄjlJI l _svjkiJI /xJäCg 

:><isugü Ldigjlg ^j^l JlÖA 9| cLoo^JI 
Lßjl dJJ ^_ 1 I k* 1 ■ L_ajJL> ^jOjul9 

. Lucx^-jlg LJ I Li_pJ| £u_jujjoJI 

(/*=mI ) 

LäjLoJ <L^jj^>- i-S3>»J *1* 

LßJJ 2 j_*jjuoJI Lßjl dULuuu .dJb>-\L^LP 

. Lo^-jlg LJ uüj 


( ) 

l&AJc»- i (jöj\JI <^>g 

>^jJI öLo .Va^sl i i_Sjj>l <3.29 a 

Lßjl <±JL>J| k_jJLL.) .öjIjlöjoC (JjjJI 
. LuCOj LJ >^jC%jLJujl L^J I ^LuuJüoJI 

( ) 

i dJL>\L^xi cijljujJI 'JjL *1* 

/xjuujJI ,jjo U\Lo| (.) LjJj £.läjg 

.Lä>_jLoJl dljLxJg LpJjj> >^r*J 
IjLßJJ ^LUUÜUoJI Lßjl JU| aJLLu 
. Luco^jlg LJ ^jC^jLjuüj 

(vaL) 

LjJj ö_j 9^ AgA>- £j.qjJ 
.dJb>-\Lz> Jj3 ,jjo />LS\JI JJL^Jg 
L_pJ| ^l»_*jüuoJI Lßjl dLJ| k_jJLL.) 

. Lucx^-jlg LJ V^JL^LÄ-JUüI 

(Vjü ) 
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P.: O Herr, erlöse Dein Volk, segne Dein Erbe 
und kehre in die Welt mit Barmherzigkeit 
und Begnadigung ein. Lass die Schar der Christen 
wachsen durch die Kraft Deines lebenspendenden 
Kreuzes, wir bitten Dich, O Christus, unser Gott, 
erhöre uns und erbarme Dich unser. 


.dL2_«i AßdJI 

£oj>I /dlsJI AüiSl dbl^jjo dljb 

uLuj &9jl .olöljJlg /x>IjjoJLj 

.^ssv^joJI ögüj ^jJU^LAUUJ^o) I 

IjLßJj ^L^juUüoJI Lßjl dJLJI i—JLL ü 

Lax>_jl9 LJ ^JL^LÄ-JUüI 


Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


(vA ) 


P.: Gib der Welt Sicherheit und Frieden, 
gewähre uns und der Armen deines Volks Fülle 
und Barmherzigkeit, lass unsere Herzen 
jauchzen, durch die Gebete und die Fürbitten 
deiner Mutter, die reine heilige Jungfrau Maria, 
und des heiligen Johannes der Täufer und aller 
unseren heiligen reinen Apostel, wir bitten Dich, 

O Christus, unser Gott, erhöre uns und erbarme 
Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. ( p^j\ vA ) 


Lo\Luj 9 LlJig <3Jkjjlcx-b LlcI 

LJ /xajl dJL>\L^u vJULouoJJ 
idljÄJii cIjÜS jjLujJ dJjO^>ljjOJ3 
djiaJI dLol o LJJoj . LugJD gLßjj-Js 

L^9j ^fjuuAiülg /xjjjO öjj^LLJI 

cuLjI3 J_«jj>JI LuU i üIjucxäoJI 
L^J| 2j_*jüuoJI Lpjl dLJ| k_jJLL.) 

. LuO^>iIq LJ v_ /SzlLjuJ I 


Der Priester hebt das Kreuz mit drei brennenden 
Kerzen empor, und das Volk spricht „Kyrie eleison" 
100 Mal (Kurz Melodie). 

Dann betet der Priester die folgenden 
drei Gebete: Für den Frieden, Für die Väter 
und für die Versammlungen: Danach folgt 
das Glaubensbekenntnis. Zum Schluss.. 


Cj\Li cüg ü-^^JI 8^^ A 

^_a_S2_juJL II §9jj LoJijj öcLao oLsjcx_»i 
^jjsJULp üg^uuLiJI ^lj(9 

LßjuO el_£_u\JI AäJ 9 6j£> cjLo ^^O-öJI 

jLUI ^jvjujlgl cAÜJI JLäJ 

olcAuAJIg cU\JI9 öo\LuJI 

.LpJuLßJ !_s^99 cüLo\JI JLäJ pj 


(gesungen) Wir erwarten 
die Auferstehung der Toten 
und das Leben der kommenden. Amen 


0I9J0JI <3 joLs 9 (,jAUb) 
qjjoI.^^vjJI jÄjJI öLp>-9 
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Ein Gesag Aspasmus Adam - 
(Hymnus im Ton Adam) 


Unsere Väter, die 
Apostel, verkündeten 
das Evangelium Jesu 
Christi in den Nationen. 
Ihre Stimmen gingen 
in die ganze Erde. 
Ihre Worte erreichten 
die gesamte Ökumene. 


JlcNloJ N &.TTOCT OTvOCl 
Ä.Y&KMIU) meeNoc: 

äe/i Ttievyy€?i.tof<: 

NTe Ihc IIxc . 

SXnoväpioov u)6NÄ.q: 

TTKÄ.?,! THpq: 

OVO& NOYCÄ.2CI Ä.VCpoa: 

U)Ä. Ä.VpH2CC N ToiKOV«€NH . 

Der Diakon 


ügJbjjoJI J 9 AJ joj 
/>b\J| i_j^JLXXjujU^juj\!| I V <t) 


u! cyj« a“ 

^ UP- ur* UP 

4jjj| ‘/‘j l_LI 


;<_ä jii 

Ji jj üi 


LigU 

/xo\JI l _sx9 

£9^oj 

Oorp* 

l$JS v_sJc 

vjJI /XßjoMS gJLg 
cUgS^xxjLoJI jlla9l 


Tretet heran nach 
der Vorschrift. 

ripocc|>epm kata Tponort 

/XjuJjJI l _SvJLc IgjQ JlÖJ 


Das Volk 


Barmherzigkeit des 

GXCOC ipHNHC OTCI&. €N€C(OC. 

/>\LuJI ÖjCX^-j 

Friedens, Opfer des Lobes. 

st 

. ^ÜULJUkJüJ 1 


Die Liebe Gottes des Vaters 
Der Priester 

Der Prister segnet das Wasser im Kreuzform und spricht; 


Die Liebe Gottes 
des Vaters und die Gnade 
seines einzig geborenen 
Sohnes, unseres Herrn 
und Gottes und Erlösers 
Jesus Christus und 
die Gemeinschaft und 
die Gabe des Heiligen 
Geistes sei mit euch allen. 


H&y&TTH tot 0eoT Il^Tpoc: 
K€ HX^piC TOT JUtONOyeNOTC: 
Tiot KrpiOT Xe Ke 0eoT 
K€ CüOTHpOC HWÜÜN lHCOT DCpiCTOT! 
K€ HKOINÜONI&. K€ H2v00p€& 
TOT &VIOT IlNeTJU^TOC: 

1H Ai€T&TT&NTU)N TJUCDN. 


1K-ÄJ I «Jj I CbPfcjO 
Jl»j>9JI ,jj\JI cuxsüg 

LßJlg jj (j jüL i j J I 

i^LpuuuoJI £,9_juuy Lim^JLajog 

^9jJI CUÄ9J09 «T^j-Cug 

/xSLzjjCXPt 8h° ^C^Su (jjüJLflJI 


Das Volk 


Und mit Deinem Geiste. Ke juct^to ttnctjuatoccot. .LojI dJb>gj gjog 

Der Prister segnet das Wasser im Kreuzform und spricht; 

Erhebet Eure Herzen. 


Wir haben sie beim Herrn. 


JÖLNO) tjucdn t^c c&pXi^c. 

Das Volk 

GxOM€N npoc TON K.TpiON 


. /xSugis Iga9jl 

. K-JjJI JulC 
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Der Prister segnet das Wasser im Kreuzform und spricht; 

Lasst uns dem 
danken 

Herrn Gvx&picTH codaien TCMKvpiüo 

. J1 

Das Volk 

Würdig und recht 

Sl^ION K€ XlKCON 

.Jilcg 1 _9 ^Ojluj0 


Die Liturgie des Wassers beginnt: 



cLoJI oiLsu Ijlu pj 



Der Priester 

CP lill 


Würdig und 
In Wahrheit 


recht, würdig und recht, 
ist es würdig und recht. Oh 
Meister, Allmächtiger, Herr alles Erschaffenen. 
Erbarmungsvoller Vater und Gott aller Tröster. 
Du bist das Heilmittel. Du bist die Kraft. 
Du bist unsere Hilfe. Du bist der Heiler und 
Schutzort, eine unerschütterliche Festung und 
Hoffnung für die, die Ihn aufsuchen. 


Jilcg 1 _3^Ljujuo Jilcg jJ^Ouüjo 
. Jilcg J^Ouuuo b t sj > 

JSJI vjs J^JI JcuLJI jlhuJI 
,JS cUjg olsljJI G 

.Ö9ÜJI gÄ OjI cÜL_«jj9JI OjI 

.UJ 9 C gÄ Oil c Lula-S 2 jO Gü I 

CjuLJI . L^JLoJ I9 V^JLAJk Ul Gl 

.cgjj l _ h ji- , ULoJI cl>j 3 


Der Diakon 




Wer sitzt, stehe auf! 

Der Priester 


.l()-Q-9 ^gJbcJI Gl 
OAlSJt 


Die Gnade, die Himmelfahrt, die Hoffnung, das 
Leben und die Auferstehung. Wir alle erwarten 
Deine Erlösung, mit der du allen versöhnst. Du 
bist der Höchste der Höchsten, der Gebieter 
aller Herren, der Meister aller Meister und der 
König der Könige. 

Der Diakon 


öloJIg el>>% cLajj\Jlg cLcx 2 jJI 

üg_>Uü_o LI5 gpaüg .^CoL-äJIs 
.A>-l cg C-OtJLU i_SJjI dJL^>\L> 

c C 

ii—ibj\JI 1 —gg cLujgjJI (jjuujj g^> Oil 

.J 9 JL 0 JI dJULog obLuüJI JL<_uug 

(JjjLaJuJI 


Schauet nach Osten! 


.IsjJöjI i_9>jJuJI ^jJlg 


Der Priester 


ÖAtSJ! 


Du hast jenen, die Du durch Deine Gnade 
bestimmt hat, die Vollmacht gegeben zu binden 
und zu lösen. Du hast jenen Weisheit gegeben, 
die in der Kirche Christi, die du wie ein Güter 
schützt, zu dir singen: 


OjjJU üU aJLJI ojUcI t-SjJI ojI 

IgU/jj ül dJLüxszju /x£jc)_c:> V_iLÄ_A_JUJ 

cuxSoJI Joel i_SjJI OjI .IgJbtJS 
i_SvjJ I <Ojjo 5 JI ^$3 jJJ ÜgJLgj (jjjJU 
G-LlQ-> i_soJI ÖAÄ d A oJ 
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den Du bist allmächtig und der Pantokrator von 
Anfang an. Dein ist das Königreich, die Kraft, 
die Ehre und die Stärke mit dem Heiligen Geist. 

Das Volk 

Die Cherubim beten dich an und die Seraphim 
preisen dich, indem sie ausrufen und sprechen. 
Heilig, heilig, heilig, Herr der Heerscharen. 
Himmel und Erde sind erfüllt von Deiner heiligen 
Herrlichkeit. 


I l _sdUI ojI dJj\J 12-11^5 
.eJuJI Juuo J5JI .kuLog 
öj^Jlg Jcs^oJIg Ö 9 ÜJI 9 dlLoJI dUg 
.^jüAüJI ^gjJI gjo 

dJU OgA^E-Ajjy /xijgjljujJI 

o ivdjgJL>jOj /xjSljj-iujJlg 
(_>jjgA9 (_>jjgA9 . jjjJbls 

u^bj^lg cIcxjjjJI lOggLLaJI 

.^^jjgJLäJI »lljcsjo ,jjo übcgJLouo 


Der Priester segnet das Wasser drei Mal 


<_uiua&J CjÜj fi UJl (jAlSJl fJ* jj 


mit dem Kreuz und spricht: Agios 

Der Priester 


&. 710 C : fAj <ßj 


Heilig. Heilig. Heilig. Oh Herr unser Gott. 
Oh unser König, gewähre uns die Gnade dieses 
Gottesdienstes, so wie Du ihn Moses gewährt 
hast, als Du ihm befohlen hast das Heiligtum und 
die Lade nach deinen Vorgaben zu bauen. Und 
Aaron, den Du ausgewählt hast und Bezaleel, der 
das Heiligtum verzierte und Solomon, dessen 
Gebete Du erhört hast im Tempel, den er für 
Dich gebaut hat, nach dem Bund, den Du mit dem 
frommen König David eingegangen bist, und den 
gesegneten Aposteln, denen du die Gnade der 
Kirche und das Mysterium des Neuen Testaments 
gegeben hast. Auch wir, deine Diener, die es 
nicht würdig sind, nimm unser Flehen zu Dir auf 
dieses heilige Wasser an und sende auf es die 
Strahlen deiner Gnade. 


Ißjl q-ö->-ö--aJL (jjugjJ (jjugAS (jjugJiS 

L5ÜLo L LqjI Ldad cÄJI .L^J! 

Gu Jacl lcx5 cLo JcsJI öjuä> cUxsJ 
cuüJI gJu^u ül ciJjjolg l _soujgjo vilju^C 
cj LßjJLuo yog_».ujJ 1$ 1 OgjUIg 

i_SjJI ügjLaig iLoilj l _soJI 
uLooJLuug jj i-SjJI t J ; u lzu g 

l _JSL»_ßJ I l _sv3 cu\Ld OlSjOouü ^jJI 
g>o QJjjS i_sjJI dU 0 L 0 «_sJjI 

^-ugLgio.ll lg igli jLJI JtlloJI 

j_»jjg cüxsJ ijjjJI 

vd-Vjj^C LojI .JuJcsJI A^sdl 

Ljzj^u JLJ | I Jl J^}\ 

ÖjuuJLfljoJI cuiLjuüLflJI öJlü} l _svJLc 
.dJLuxsj IpJLc J-müjlg 
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Der Priester segnet das Wasser mit dem Kreuz 
und am Ende jedes Satzes antwortet die Gemeinde 

mit AMEN. 


sLoJI u^LSÜI fi-uJjJ fij 
<Üa^- J5 vjjo slßjJJI JUCg 
yjuol : MJ L9 v_aAjuüJI «Ugbsj 


Segne es. AMEN. 

Erfülle es mit Deinem Heiligen Geist. AMEN. 

Lege es in den Siegel der Erlösung. AMEN. 

Deiner unsichtbaren Kraft. AMEN. 

Erfülle es mit Deiner göttlichen Herrlichkeit. AMEN 
Lass es ein Kelch voller Segen sein. AMEN. 

Ein Kelch der Herrlichkeit und Ehre für Deinen 
Heiligen Namen. AMEN. 


ÜH-ol 

.Lß_ujJiS 

ÜH-ol 

.üJLuJAS ^9j (JjjO LßJ\Lol 

ÜH-°I 

1 /xO> L^x 9 5O0 


t äjJjjoJ 1 jjäJI dJb^Sg 

ÜM-ol 

.dJbgjä>\J Jcsjo ( jjo LäVLoI 

ÜM-ol 

.qS >JI qj-ö—AjuS (j^uJg 


«cudjSJIg Jcs^oJI qyJüujj 

ü^-°l 

i^jjjgjLöJl cJLow*jü\i 


D.: Erhebet euch zum Gebet! Gni npoceTXH ctä.©ht 6 .Igii 3 ö\L^dJ \J$aj 

V.: Kyrie eleison! Ke /x>jl :s**auJI J**/ 


Der Priester 

Oh Herr Jesus Christus, der Du die erleuchtet 
hast, die in Dunkelheit waren, indem Du Fleisch 
annahmst und sie von der Tyrannei des Satans 
befreit hast und uns die Freiheit Deiner 
göttlichen Geheimnisse ohne Verderb offenbart 
hast. Du führst uns zu Deinen Heiligtümern, die 
die Engel gerne sehen würde, aber noch nie 
sahen. Du hast uns den Eintritt in dein Königreich 
gewährt, indem wir noch einmal geboren wurden. 
Denn du sagtest, wer nicht von neuem geboren 
wird, kann nicht in das Himmelreich Gottes 
kommen. Dafür hast Du dich mit Barmherzigkeit 
selbst im Jordan taufen lassen, und hast uns so 
Reinheit gewährt, denn Du bist Heilig. Als du ins 
Wasser gestiegen bist, hast du es gereinigt und 
gesegnet und darauf dem Drachen den Kopf 
abgeschlagen. Gewähre auch uns, die wir in Sünde 
waren, durch dieses reine Wasser die Vergebung 
unserer Sünden und Verfehlungen. 


l_sjj| ^U-juOjoJI £ 9 _ajjU i—IjJI Lßjl 
JjjcxsJI l _s\9 ,_yjJd eLbl 

(jjülJjJ (jjo /xÄi-Löjlg 

iL-aS jjJzj LJ Oj^iblg 

I d I UuUJl& 9 cjjljwuüi 

l 5v£_Cjujü 1 _s\äJI ö-Lai (jjüiläjoJI 

.Lä>ljJ /dg LäjJoju ül q£J\LoJI 
OgSJjo l _sJI LJLc Ojcxajlg 

c C 

vJb\J öjjo /x»joäJL olgjOovxJI 

öjjo üLuju\JI jJgj /d lij üds OjI 

OgSuo J^-Ju ül gdai_juuy\J 
OJucxsJg LdLc CIjJLuqAj Ijl^JD .qJJl 

il ö_jlß_LdI LJ CÜAÄgg üij\JI l _s\S 

Jj (JjüJlöJI l _sd5JI DqjI OjI 

c dUgjJy öLudl ü-uj jjg 

1 g J Lc | a jyJuJI (jjaggj *._>- ö . > _». u g 

Luoäju ,jjjJI DojI -öLxdl 

öjAsjo JLu icudoidl !_sv3 

.«U9 L Lu\Jjg LLLLx> 


P.; Betet IgJLz) :uü>isji j^ai 

Gni npoce^XH CT&eHTe .lgA3 ö\Ldd :^*;LouäJI J^iu 

Ke /x>jl vjb ü^äj 


D.: Erhebet euch zum Gebet! 
V.: Kyrie eleison! 
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Der Priester 

Auch jetzt flehen wir dich an. Oh Herr, 
und bitten dich in diesem Becken, 
wie im Jordan, um Erlösung. Du wurdest 
von Deinem Diener Johannes getauft. 
Durch deinen Willen, Oh Herr, heilige dieses 
Wasser, sodass jeder, der darin badet, 
die Vergebung seiner Sünden, die 
Unverdorbenheit und die himmlische Gabe 
verdient. Es sollen ihre Namen ins Buch des 
Lebens eingetragen werden mit all Deinen 
auserwählten Heiligen, nach dem Willen deines 
guten Vaters und dem Heiligen Geist, dem 
Lebensspender, sodass sie gesegnet sind und 
Dich auf ewig rühmen, denn dein Heiliger 
Name ist voller Herrlichkeit mit deinem 
makellosen Vater und dem Heiligen Geist, 
jetzt und in alle Ewigkeit. Amen. 


»—jJLLüg i—<_jL dLJ| UojI ü\JI 

äc^ogjoül qjjj_juULflJI ÖAÜ L _ h c dLuO 
Uu£>\b> Jj>I ,JjO <_SjJI Üi_j\J| (JÜuO 
L^-gj dJjL^C (Jjo CU 9 OJaxsJ 

öLoJI öjaä> ijjJ-VS VjL vJjUj-juüuoj 

LßJuO J-uJülSJ (jjO Cll 

ÖjSISZj 0 L C^ lLjuUU 

cügltxjuuJI cUÄgjoJIg ^L.u.q.II />JlC9 
öloJI j-Q-kjj l _ss _9 /xiigLxjujI i-juiSLJg 
tjjjl^oJI dJLjuuyA 9 gjo 

l^juJlöJI ^gjJI9 ^JLqJI jJLjI Clij-JuJUOJ 

ü-tP* vilgjcajojg !_so«joJI 

gjo Tjcsjo egLouo (jjjgAiül dJLooujI ü\J 
J 5 g u\JI ^pjAidl ^g^Jlg ^JL^JI dLjl 

0JI-UI9I 


Die versammelte Gemeinde spricht: „Vater unser im 
Himmel ..." und der Priester spricht die Absolutionen. 

Der Diakon 


( vSjJI ÜÜ) saAjuüJI Jgju 
cüUJI JJbtjJI u^LSJI JgJV9 

{jjJ LxjuülJ I 


Amen erlöst. Und mit deinem Geiste. 


Sh°9 Ll> cju^LL> I öj> 


Der Priester 

Gepriesen sei der Herr Jesus Christus, 
der Sohn Gottes. Heilig ist der Heilige Geist. 
Amen. 

Das Volk 


(jiüJi ^KJI 
Jjäjj 

qjjl ^u-juuuoJI ^9_*jju iiljLjo 
. qjjoI o^AüJI ^9 jJI ujjgJig 

V -jl S Lju j JI 


Einer ist der Heilige Vater. Einer ist 
der Heilige Sohn. Einer ist der Heilige Geist. 
Amen. 


^gJLflJI i—AJI gÄ J^lg 
L^jjgJiiül ,jj\JI 9 -ä A^-Ig 

.^jjjoI ^jü-V-öJI ^ 9_>JI g-ä> JL>lg 
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Der höchstrangige Priester wäscht die Füße 
der anderen Priester, Diakone und der versammelten 
Gemeinde mit dem gesegneten Wasser, während 
die Diakone Psalm 150 laut Jahreskreis singen. 


j! JuÖjJ (jliU) f U ijA AldJiSI (jAlSJI Jjj AJ 

Jjjj CÜj # f_JLuJi 4 ■'. dL-a.-iul 

4jjU) (jjulAÄJl J *UUJ) J 



Psalm 150, und folgende Psali 
Danach wird dieses „PSALI" 
im „WATOS"-Ton aufgesagt: 


CuoYe^J <\JÜI l^^buuü 

(jjaJoltjJI ,jjsJUIj <LJL^u\JI ÖJlä pj 


Unser Herr Jesus Christus 
hat Seinen Aposteln ein 
Zeichen gegeben einander 
in vollkommener Liebe zu 
lieben. 

3X neN^oic Ihcovc üi^piCTOc: 

f“ NOTJUHINI NNeq&TTOCTO^OC: 

&INÄ. NTOTJUCNpe NOTepHOT! 

ä€N OV&.S’&.TTH 6CXHK €ßO?v. 

^UUUÜUoJI L \J j 

oLuJ jJ CU>ÜLC 

La su pfyCk&j (_ssSJ 

■<ÜLolS «u »jo 




Als er Seine Zeichen und 
Wunder auf Erden vollendet 
hatte, trug Er ihnen 
die Verpflichtung auf die 
Bescheidenheit zu lieben. 

X X 

GT&qxooK eßo?v NNeqjumiNi: ncju 
N eqajcpHpi &ix€N ttika&i: 

&q;x;c« ä&TOTOT not^i&ohki: 
&in&. NTOTJueNpe nieeßio. 

Cüb\ JjoSl I0J3 

ijöjD 1 ^sJLc <uJb«£3 
Ijl^C JXß ,J §-03 

.5-0I3JJI I3«%| (_SsSJ 




Als Er Wasser in ein 
Gefäß füllte und ihre Füße 
wusch, sagte er zu ihnen: 
„Tut dies auch ihr!" 

XX X X 

SXq&IOTl NOTJUCDOT eOT^KANH! 
^qicoi nnoyöX^tx eßo?v: 

X 

&q&ON&€N ncdot eqxc« juuuoc: 

X6 ^piOTl NÖ(DT€N JUm^ipHf. 

J-MjkÄjO \j 3 clo 1-JU.O 

fi&Lpji J-ua£3 

yjl9 pJb >ol3 

.IjlSLö> ^üJ| \$SZj*£>\ 




Und nachdem Er ihre 
Füße wusch, gab er 
freiwillig Sein Leben, zum 
Wohlgefallen Seines Vaters 
und dem Heiligen Geist. 

UeNeNC^ nna>i ntc 

^qTHiq ecjmov äeN neqoTcoa): 

X X 

Neu jumeqiurr: 

X 

Neu IIinNeTJU^ eeov&ß. 

/XßJbrjl J_ma£ lo JL SU 

03JO.JU /»JLwjI 

«Uj| Ö>JUÜL03 «Uil ,U 




Er wurde auf dem Holz 
des Kreuzes gekreuzigt 
und mit einem Sperr 
in seine rechte Seite 
gestoßen; Blut 

und Wasser sind aus 
der Wunde geflossen, um 
die Gläubigen zu reinigen. 

Siv&ajq enaje NTe mcT&vpoc: 
not^o^h N^q eneqccpip 

XXX X 

NOV1N&JU: Ä.OTJUKOOT N€JU OYCNOq 

ä&t eßo?v: eoTTOTßo 

NNHeeN^&f. 

«U*a- i_s^9 

slo3 fii «Uo -ujoj JI 

. u juuo3aüJ öjlßJa 






Die Wasserweihe 
des Apostelfestes 


JuuJjJI JU£ OLftJ 



94 


Er starb und wurde ins 
Grab gelegt. Er ist am 
dritten Tag auferstanden 
und in den Himmel 
gefahren und sitzt dort 
zur Rechten Seines Vaters 

SiqjuoT äeN 

&qTc«Nq äeN nie&oof 

\ 

jtm&£,o)ojurr: oto& ^TajeN&q 

enajaüi eNicpHOTi: ^q&ejuci 

cä.ovin&.ju jumeqicMT. 

l_)j3 8*^99 Olo 

£ V_JUJI \S& fitä9 

lOl^jOtjuüJI (_sJI XSUO$ 

.cu>l \Jjjxi i>C (jjjJb-g 




Seine Jünger blieben auf 
der Erde und zu 

Pfingsten kam der Heilige 
Geist, der Tröster, vom 
Himmel auf sie herab. 

S\.Neqju&eHTHC ccmm &ixeN 

TTIKA&i: 0 )Ä. TTKCDK €ßO?v 

N'f ttcnthkocth: 

\ rimNeTJU^ jutt&p&k?vhton: 
juton juuuoq e&pm exauov. 

^sJLc OJuuolÜ 

ttjjuuuuojUl JIaS »jJI 

i 5 >&oJI £9jJ 1 0 I 3 

" ,> " 1 




Sie sprachen in der 
himmlischen Sprache 

der Engel und sie 
verkündeten den Namen 
des Herrn und seine 
lebensspendenden Worte. 

SlVCeXI ä€N T^cni NT€ NÄ. T$€: 

NT€ NI&STe?vOC: 

eßo?v Jucpp^N juIIJoic: 

X 

Neu NeqjuHiNi NpeqT&Näo. 

. (jjuJ LouuuJ 1 <**L 

„ciSJlLoJI 4 a&) 9 

VjJI ,/ouuul 

■ ^juJfcoJI CÜUI 9 




Nachdem sie den Heiligen 
Geist empfangen hatten, 
fasteten sie, so wie unser 
Herr auf Erden fastete. 

UeNeNC^ n&.i eT&vJi JuIIinNeTiu^: 
Ä.TepNHCTeTIN NOOJOT ^cdot: 
KAT&. $pHf 6 T&. noTÖoic: 
epNHCTeVlN &IX 6 N niK^&l. 

I9JL9 LoJ [Jl£> Xsj w°9 

loS Lcul pJb I9J3L9 £$jJ\ 

myjOj \II (_sJLC jft&JLuiJ fiLs 




Nachdem sie fasteten 
machten sie das Zeichen, 
das Er ihnen gab, gemeint 
ist die Bescheidenheit 
und Vollkommenheit der 
liebe. 

Gt^cxcuk eßo?v Nxe totnhcti^: 
^vipi JucjmHiNi eT^qTHiq nojot: 

€T€ ne meeßio: 

Neu nzcMK eßo^ Nt&srajTH. 

fifyO \j*£> fij LoJL9 

V>JI CtolLsJI I 9 SjuO 

gjol^JI i_£'jlC i i^oJLuj 

.cujsjoJI JI0.S9 




Und der Heilige Petrus, 
einer der Jünger Jesus 
Christus, schüttete 

Wasser in einem Becken 
und wusch Ihre Füße, 

SX. IleTpoc ni2vi^2i05coc: 

NTe üeNJoic Ihcotc üi^piCTOc: 
&IOVI NOTJUKUOT eOT?v&KANH: 

&qiooi eßo?v. 

JcpjU J yJJJ jJoj 0I9 

^uuuüuoJI £, 9 _«jou L jj 

Jjuuäo \S>9 clo 

j&gJbrji J_ua £9 
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Wie Jesus Christus 
unser Herr Ihre vor 
seiner Kreuzigung wusch. 

K&TÄ. $pHf €Tä.C]N&.T: 

eneNÖoic Ihcovc IIocpictoc 
€T& qic«i eßo?v: 

X XX 

juTi&TOT&ajq enicT&vpoc. 

^uuuuuoJI ly j loS 

ul J*9 /xgjoIJiSl J _«*£■ LoJ 

.(-ajJLaJI v^JLc v-jJLgy 




Das Zeichen wurde allen 
Menschen auf der Erde 
gegeben: zu tun 

wie unsere Väter, 

die Apostel. 

Geße &qa)c«TTi jujuhini: 

Npami NißeN eT&ixeN üik^&i: 

8/INÄ. NTOTipi K&T& $pHf: 

X XX 

NN€NNI 0 t N&TTOCTO?vOC. 

cu>lLc o jLo 1 Jlö> Jj-; i_fjo 

■ <JLc c^JÜI (jjuLJI JiJ 

JjUOtS 1 yjOj)}\ 

.JjuujJI L)Ul 




Und nachdem sie gereist 
sind und gepredigt haben, 
wie es unser Erlöser 
aufgetragen hat, tauften 
sie alle Leute im Namen 
der Heiligen 

Dreifaltigkeit. 

UeNec& nä.i ^tuoüji &q&ici)ia): 

X X 

KAT&. $OT&&C&&NI JUneNCCDTHp: 

Npajiuu NißeN: 

X X X 

ä€N $p^N N'fTpiÄ.C eeoT&ß. 

I^jujuo 1 Jlo> Xsv$ 

tLtaaJbto _>olS \$j->x us 

vjjuLJI gjUDJ>- I3JLAC3 

.u^jläaJI 03JUJI ,/OuujL 




Bittet den Herren für 
uns. Oh ihr Väter, 

ihr Apostel und 

zweiundsiebzig Jünger, 
dass Er uns unsere 

Sünden vergebe. 

X XX X 

J«)ß& jullffoic e&pm excoN: 

CDN&ÖOIC Niof N&TTOCTO?vOC: 

X X X 

Neu niajßecN^T juuu&.öhthc: 
NTeq NeNOßi n&n eßo?v. 

Lc v>ß L^ 0 M-bi 

sUJI 

IjuaJL yj>auwJl3 v>wüVIs 

.LiULb> LJ jAsui 












Die Wasserweihe 
des Apostelfestes 


JuujjJI Jm-C OLäJ 



96 


Danksagungsgebet nach dem Laqan 

UÜÜJI JLAf jluJölld 


Wir danken dir, Oh Herr, dem Spender aller guten 
Dinge und Wohltätigkeit. Der uns dieses Heiligen 
Dienstes würdig gemacht hat und uns 
die Gemeinschaft in der Liebe seines einzigen 
eingeborenen Sohnes, unserem Herrn, Gott, und 
Erlöser, Jesus Christus nach Seinen Heiligen Geboten 
ermöglicht. Erhalte uns alle in der Kraft Deines 
Heiligen Geistes. Gewähre uns, dir jederzeit 
zu danken. Durch die Gnade, das Erbarmen 
und Menschenliebe Deines eingeborenen Sohnes, 
unseres Herrn, Gott und Erlösers, Jesus Christus. 
Durch den dir gebührt Herrlichkeit, Ehre, 
Herrschaft und Lobpreis. Und dem Heiligen Geist, 
dem Lebensspender, der eins ist mit Dir, jetzt, und in 
alle Ewigkeit. Amen. 


(_5vJq2jO cj^l iwijJI L^jI dJjSLuUÜ 
iüLuul>J (JSg ol_>jJsJI 

LÄJI LqjI LJLa^r ^SjJI 

CLujAiLoJI äjOJösJI ÖJlÄ c Lpj> (JjO 

CbJSjoJ clS^juJ ü$ 5 u Ü I dJU <_soJI 
Lu^d-^09 L-ßJlg Luj Jl*j> 9ÜI dJLuJ 

öLL^39 ^-jljuJLZxS £La_juUUoJI ^9-jjiJU 

Ö9ÜJ LJ 5 L-lofl->j .cLjujJLfijoJI 

c 

LJ /xssjlg .(jjjgAäJI dJb>9j 

c L<jsj 09 cUxaJL .dJjSJuoj ül 
Lu j I dJLÄJ 1 SU I oJJ I j_vjULiJ I 

■ ^u._juuloJ I £,9-jjoj Luzal^og L-ßJlg 

gJI... cLLs (jjo uSjJI Iaä 


(Danach wird der Segen wie üblich gegeben 
und danach die Heilige Messe angefangen.) 
Damit ist der Laqan für das Fest unserer Väter, 
den Aposteln, beendet. In Gottes Frieden. Amen. 


iliaxJlS AS_>jJI JLäJ /du) 
((JjjI-SlÖJI ljUJ9 

J_«jj_jJI LuLI jux üLöJ JjcxS 
Jl /jYLuUU 



vjJI LüLol ^jJI 

BES M1EEMER M#TT UWS 


DER HERR &SMOLJFBNr 





